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Erlegraphifche Depefchen. 


äutland. 


Die Nüftungen dauern fort. 
Sonjt wenig WTenes über die auferpolitifche 
Cage. 

Havana, 15. März. Der amerika— 
niſche linterfubhungstath hat beſchloſ⸗ 
ſen, 


zu gehen. Kapitän Sigsbee wird eben⸗ 
ſalls auf dem „Montgon 
ben. 

Dies geſchieht, um etwaige Miß 

helligkeiten zu vermeiden, in welche 
Bevölkerung die amerikaniſchen Offi— 
ziere zu verwickeln ſuchen ſollte, und 
auch allem ſerneren Ausfragen und 
Ausſpioniren über die Verhandlungen 
im amerikaniſchen Unterſuchungsrath 
aus dem Wege zu gehen. 

Admiral Want erola bat den ameri- 
fanifchen Offizieren die — des 
Schwimmdocks, welches der ſpaniſchen 
Regierung gehört, für die Hebung des 
„Maine“-Wracks angeboten; indeß 
wurde das Anerbieten nach einer Be— 
rathung, dankend abgelehnt, da das 
Schwimmdock für dieſen Zweck unzu— 
reichend ſein würde. 

Es heißt jetzt hier, es werde unmög— 
lich ſein, den Rumpf des „Maine“ 
überhaupt noch zu heben. 

Portland, Me., 15. März. Die 
Stadtverwaltung nahm geſtern Abend 
eine Reſolution an, worin die Bun— 
desregierung erſucht wird, ein Moni— 
torboot abzuſenden, um den Hafen von 
Portland im Kriegsfall zu beſchützen. 

Waſhington, D. C., 15. März. Die 
Erbauer des neuen Kononenbootes 
„Princeton“ in Camden werden be— 
nachrichtigt werden, daß, wenn das 
Schiff nicht in zwei Wochen abgeliefert 
wird, die Regierung dasſelbe 


* 


be⸗ 


bauhof vollenden laſſen werde. Der 
Kontrakt für die Ablieferung dieſes 
Bootes erloſch ſchon vor über einem 
Jahre. Seine Schweſterſchiffe, 
an der Zahl, 
kontrahirt und befinden 
ſämmtlich auf der See in 

Charleſton, S. C., 
Torpedoboot „Foote“ 
ebenfalls nach Key Weit abaefahren. 

Liflabon, Portugal, 15. März. — 
Das amerifantiche Kreuzerboot „San 
„Francisco“ ijt heute ebenfall3 in füd- 
tweitlicher Richtung abaefahren. 

Das NKriegsdepartement hat be= 
ſchloſſen, die Vertheidigungs-Vorkeh— 
rungen für den Hafen von Liſſabon ſo 
ſchnell wie 
machen. 

Waſhington, D. C., 15. März. — 
Halbamtlich verlautet, Präſident Me— 
Kinley ſei ſehr erfreut darüber, daß 
ihm verſichert worden ſei, ein neues 
internationales Syndikat, deſſen lei— 
tender Geiſt der frühere Vizepräſident 
Levi P. Morton ſei, wolle die Schuld— 


ſich 
Dienſt. 
15. März. Das 
iſt geſtern Nacht 


Republik einwillige, ihre Freiheit und 


Unabhängigkeit von Spanien zu er— 


kaufen. 

Von derſelben Seite verlautet, der 
Kongreß werde gezwungen werden, 
ſich zu vertagen, ehe er die Erledigung 
der cubaniſchen Frage unter ſeine 
Kontrolle nehmen könne. 

London, 15. März. Die „Pall Mal 
Gazette“ läßt ſich aus Rom melden: 
Der Papſt wird alles Mögliche thun, 

London, 15. März. Es wird berich— 
tet, daß die Ver. Staaten auch für den 
Ankauf des Schlachtſchiffes „24 De— 
mace“ mit Braſilien verhandeln. Die— 
ſes Schiff war früher „Aquidaban“ 
und wurde in der letzten braſiliſchen 
Revolution durch einen Torpedo zum 
Sinken gebracht, war aber in der jüng= 
ften Zeit neu fonftruirt und in Eng: 
land modernifirt worden. 

Mafhington, D. €., 15, März. Das 
Iorpedobont „Wins {om“ ilt ebenfalls 
in Key Weft eingetroffen. Das Kano- 
nenboot „Unnapolis“ ift von Curacao 
nah Ken Weit abgefahren, unter der 
Ordre, fich niegends zu verzögern. Das 
neue Stahlboot „Samofet“ iſt gleich— 
falls (von League Island) nach Key 
Weſt unterwegs. 

Waſhington, D. C., 15. März. Im 
Flottendepartement wird jetzt die Fra— 
ge erörtert, ob man ein fliegendes Ge— 
ſchwader bilden folle, um die —— 
Torpedoboot⸗Flotille zu bedrohen, die 
ſich zur Zeit auf der Fahrt von Cadiz 
nach Havana befindet 

Dieſes Geſchwader ſoll aus 
Booten „Brooklyn“, „Columbia“ 
„Minneapolis“ beſtehen. 

Zur Bekämpfung der cubaniſchen 
Revolution können die Spanier keine 
Torpedo⸗Flotille gebrauchen, und die 
Abſendung ſolcher Flotillen wird da— 
ber al& Drohung betrachtet, melche die 
Der. Staaten nicht überfehen follten. 


Würdige Schülcrin einer würdigen 
Lchrerin, 


Geattle, Wafh., 15. März. Sarah 
Didens, deren wirklicher Name Ma- 
dame Lewis, und welche eine Schülerin 
der, diele Jahre in Nem Yorf als 
Diebs-Hehlerin u. f. w.. fo hochbe- 
tüchtigt gemweienen „Mutter Mandel— 
baum“ it, wurde bier geitern Nacht 
unter der Anklage des Ladendiebitahls 
verhaftet. Man fand in ihrer Wohnung 
8 Koffer voll ' geitohlener © Seiden= und 
Atlasftoffe. Sie hat bereits ein Ge- 
ftändniß abgelegt, und zwei männliche 

Mitichuldige find gleihfalis in Haft 
genommen worden. 
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um einen rieq 


fortan auf dem amerikanischen | 
Kriegeichiii „Montgomery“ zu bleiben | 
und nicht mehr in die Stadt Havana | 
| Gefretär 
tern“ verbleis | 

| mebr als 


DIE, | 
| gung 
ı Reed beaünitigt 


| ihren 


| bis eine 
ı eubanijchen Frage in Sicht fei. 


| ihre jofortige 


an Sich | 
nehmen und an irgend einem Schiffss | 


| alle 


fünf | 
waren auf diefelbe Zeit | 
Ion | 





| Senat — die 


möglich vollkommen zu 


Warner, 


* erxrichtet werde 
ſcheine garantiren, wenn die cubaniſche 


I 
der 


| Kirchen 


| von Liverpool wur 





zwiſchen 
Staaten und Spanien zu, verhindern, 
da ein ſolches Ereigniß vertzängnißvoll 
für die ſpaniſche Dynaſtie ſein würde. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 15. März. Der 
Senat nahm den von Quan eingereich- 
tenBericht des gemeinichaftlihen Kon 
ferenz-Nusfchufies über die Heeresetat- 
Vorlage an. 

Ferner 
angenommen, 


wurde u. A. eine Vorlage 
welche den Schatzamts— 
ermächtigt, acht Zollkutter 
bauen zu laſſen, die zuſammen nicht 
41,025,000 koſten ſollen. 

Waſhington, D. C., 15. März. Die 
Stimmung gegen eine zeitige Verta— 
(welch' letztere vom 
wird) iſt im Kongreß 
im Wachſen begriffen. 
Mitglieder, beſonders 
augenblicklich in enger Fü 
Wählern ſtehen, er 
Kongreß dürfe nicht vertagt 
endgiltige 


Fi : 
werden, 


Man foricht Jogar von einer etwai⸗ 
gen „Empörung,“ um eine Vertagung 


zu verhindern. 


Waſhington, D. 6, 15. März 
m 


Borlage zur Unterftüßung der Op 

der „Maine”-KRataltrophe oder ihrer 
Hnterbliebenen wurde heute im Abage= 
ordnietenbaufe zum eriten Male 
lefen. Boutelle von Jlfinois verlanate 
Erörter ung und ſagte, in 
zehn M inuten könne die Vorlage ange— 
nommen ſein, und das ganze Land ver— 
lange die raſche Erledigung der Ange— 
legenheit. Einſtweilen behielt indeß die 
Poſtamts-Verwilligungs-Vorlage den 
Vorrang; doch beſchloß das Haus ein— 
ſtimmig, nach deren Erledigung die er— 
ſtere Vorlage zur Berathung zu neh— 


per⸗ 


| men. 


D 


Waſhington, D. 

Im Senat wurde eine 
Flotten-Ausſchuß einberichtet, ı 
Flotten-, Krie gs⸗- und 
Unterſuck —— gerid cmächtigt 
Zivilperſonen als 

und dien, [ben zum | 
gen. Die Vorlage 
auf den Kalender aefeht 

Eine Unzabl neuer lagen: murde 
eingebracht und in der üblichen Weife 
beriwieln. 

Mafhinaten, D. E., 15. V 
uarantäne-Amendi 
rungsporlage, mwonach Die Bundesge 
jeße in folden Angelegenheiten (3. B. 
bei der Bekämpfung der Gelbfieber— 
Verbreitung) den Vorrang 
diesbezüglichen 
ſollen. 
„Muſterlager“ für Yimerifaner. 

Mafhington, D. E., 15. März. Der 
amerifanifche Konful in Leipzig, 
empfiehlt in einer Zuſchrift 
an Staatsdepartement, daß in 
Leipzig ein großes Muſterlager für die 
Ausſtellung ameritaniſcher Fabrikate 
Er weiſt darauf hin, 


zeug 
rſcheinen zu 
wurde 


— 
en vorzuladen 
zwin 


prY 
er 
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Ie 
e 
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Vor 


Dur Ds 
ars. Der 


DIe 


Staatsgefege haben 


das 


daß Leipzig die drittgrößte Stadt im | 


deutſchen Neiche, ſehr pe al gelegen 
und bei deutihen Handel 
heute höchit beliebt fer. 


Gefährlihe Schwindeihnper. 
New Vorf, 15. März. Wegen 
Unmafje Schiwindeleien, deren 
borzugsmweile kirchliche reife waren, 
ilt der 64jährigeRev. James Jamielon 
endlich verhaftet morden. 
wirkte früher als Pajtor in Tleming- 
ton, NR. %., Central City und Omaha, 
Nebr., und New Briahton, PBa., und 
tritt noch heute iin Gewand einesßeift- 
lichen der Episfopalfirche auf. Seit ei- 
nigen Jahren hat er eine Menge Gel⸗ 
unter dem Vorgeben, ſie 
für Die Vollendung bon 
oder für ähnliche 
Zwecke beſtimmt, unter Vorzei— 
gung gefälſchter Briefe erſchwindelt. 
25. März. Bei der Ankunft 
Ozeandampfers —— 
de William H.Orme 
unter der Anklage der Unterſchl 
bon $10,000 verhaftet. Er hatte, ob= 
tohl verheirathet und Familienvater, 
fih mit einem Halbdubend 9 
verlobt und einem anderen Halbduk 
die Ehe verfprochen und ſich von ihnen 
ſo viele Gelder wie möglick i 
delt. Orme ſpielte eine * 


einer 


ſeien 
und 


Boſton, 
des 


Kirchenkreiſen und war aur 
Sonntagsſchullehrer ſehr thätig. 
dauerte lange, bis man ihn 
ſchaute. 


Fener⸗Unheil. 
Trohy, R.9., 15. 


März. ie „Vic 
tor Mill“ in Cohoes, die arößte Woll 
fabrif in den Ver. Staaten, ift heut 
früh vollftändig niederaebrannt. 

Cimarton, Kans., 15. Mär. 
einem Wind begünfiigt, welcher eine 
Schnelligteit von 40 Meilen die Stun= 
de hat, mwüthet ein gewaltiges Prairie- 
feuer in der Nähe von hier, und zeit— 
weilig konnte nur durch die angeſtreng— 
teſten Bemühungen der Einwohner— 
ſchaft die Vernichtung des Städtchens 
verhindert werden. Tauſende von 
Acres Weideland ſind bereits zerſtört, 


und es ſcheint vieles Vieh umgekom-— 


men zu ſein. 
Zuchthaus auf Lebenszeit. 


New York, 15. März. Der Zeitungs— 
Zeichner Wm. J. Körner, welcher des 
Mordes im zweiten Grade ſchuldigge— 
ſprochen worden wax (wegen Ermor— 
dung ſeiner Geliebten Roſe A.Redgate) 
wurde heute vom Recorder Goff zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt. 


den Ver. 


Sprecher 
DPA 


Eine Anzahl | 
—— welche 


Schlichtung der 


ſonſtigen 


einſtweilen | 


über alle | 


sleuten nod) 





Dpfer | 


Derjelbe 





| fein, 
lagung | 


Mädchef | 
Mädchen 


end | 


' auf 


| te, gab 


begangen haben, 





obicaoe, — den 15. 15. März 1338. — 


Geltändiger Braudkifter. 
Scainaw, Mic., 15. März. W. 7 
Meimers hat aejtanden, dat; er im vori=- 
aen jahre Brandftiftungen verübt hat, 
bei denen zufammen für meor als zwei 
Pillionen Dollars —— im zerſtört 
wurde. Es heißt, Re— ſei wahn— 
ſinnig und werde — bei ftraft werden. 
Sr hatte eine wahrhaft krankhafteWuth 
euf die Kapitaliiten. 
Eine Wittwe erſchießt ſich. 
Youngstown, O., 15. März. Aus 
unbekannter Veranlaſſung hat Mrs. 
Cheſter Harmon, — eines wohlha— 
benden Landwirthes in Berlin Centre, 
Selbſtmord durch —— began—⸗ 
* 
Erbidhaftsiteuer-Gelch unge: 
ſtoßen. 


1f 
| 


» DON 

— * Beſten 

ac i ität genommen 

für verfa ungs wi a erklärt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

York: Weſternland von Ant— 


ampferberichte auf 


— — 


uslanD. 


Zwiſchenfall. 


An der deutſch-franzöſiſchen Grenze. 


Nanch, Frankreich, 15. März. Ein 
Hauptmann der deutſchen Zollwache 
ind einer ſeiner Untergebenen über— 
ſchritten geſtern die Grenze und gingen 
30 Fuß weit auf das franzöſiſche Ge— 
biet. 

Eine Abtheilung franzöſiſcher Ar— 
beiter verſuchte, die Deutſchen in Haft 
zu nehmen, und einer 
tus den deutſchen H auptmann mit 
nem Intergebe= 

Indeß 30⸗ 


| bon 


| große 
| einen Brand 
m 


| Erdgeihoß des 


| ohne Miihe 


u 
| jungen Alb ea 


Feuer. 


als Lebens 


Wadere Poliziften zeichnen fih « 
retter aus. 
Lebte Nacht zwischen 

famen in den Holzbuden ir. 263 2 

12. Straße und Pr. 85 il 

Straße fat gleichzeitig Brande 

Syn beiden Fällen wurde da— 

den Nevier-Poliziſten merkt. 

Aus dem Hauſe an der Liberty Straße 

trugen die Schutzleute Buckley 

und Fitzgerald Frau Oder 

vier kleinen Kinder, die ſchon 

erſtickt waren, in's Freie. 

Straße bethätigten ſich 

Adlin und Fay als ebenſo 

dene Retter. Sie holten ı 
263 und Mr. 

tilten 


ehr gelöſcht, 
angerichtet ha 
Im Grand ‘ | — Hote 

Claͤrk Straße wurden * e 
die Gäſte und torftigen | 
Gebäudes durch einer 
Aufregung verſeht, r 
in dem „Zü irfifchen 
orden mar, 
Hotels 
en bon De 
öſcht. Schad 
— — 


Ein Alibi. 


aker bewillig gte heut 
Lehmann, welch t 
tch eines Einbruchsdiebftahls bei 
Amanda Auli, Nr. 


— 
zeeuerdldr 


De rurlacht 
Flammen wurd 
elö 


J 5 


Richter nm 


23 Sen 


| jchuldia befunden worden 


| cher bei Der Union 


ı dann Seinen | 


der die Örenze | 


der Grenz— 
in Drohender 


surüd. linmit eg an 
linie aber ‚blieben lie 
Haltung Stehen. 
Die Ungelegenheit wird jegt unter 
—““ 
Berlin, 15 


de 


— en | 


von 18 48 noch bevor (18. mü ir “a. "Don 


war der Friedrichshain, wo ich 
pfer befinden, bereit3 das Ziel von 
Jaufenden von Spaziergängern, und 
auf den eingefunfenen Grabhügeln der 
Märzgefallenen wurden zahlloje Kräns 
ze niedergelegt. Der Friedrichshain 
und defjen Umgebung wimmelte von 
Schubmännern in Uniform und Zivil, 
doch fande n dieſe keinerlei Anlaß, den 
Spaziergängern in den Weg zu treten, 
> das Niederlegen von Erinnerung? 

n auf den Gräbern zu verhindern. 

ien, 15. März. So ganz poll» 
— ruhig verliefen die geſtrigen 
Märzfeſtlichkeiten doch nicht. Gegen 
Abend fand ſich die Polizei 


veranlaßt, eine von tſchechiſchen An— 


archtiten vorbereitete Kundgebung und | 
ng don rothen Fahnen, die | 
berfucht wur | 


die Entfaltun 
auf dem Jent 


3 


tralfriedhof 
ſindern und die drei rothen 
die von den Tſchechen mit nach 
—— gebracht worden waren, 
—* ren, und eine Anzahl der 
Leute, welche „Hoch die Revolution“ 
iefen, vom Friedhof wegzuweiſen. Die 
Träger der rothen Fahnen und ihre 
Adjutanten wurden verhaftet und nach 
der nächſten Polizeiwachtſtube „ſiſtirt“; 
ſonſt iſt aber der Gedenktag ereigniß— 
los verlaufen. 
500 Aufſtändiſche niedergemetzelt. 

Madrid, Spanien, 15. März. Ei— 
ner amtlichen Depeſche aus Manila, 
der Hauptſtadt der Phil {ppinen- In⸗ 
zufolge wurden 500 Inſurgenten 
der Belagerung von Bakinao ge— 


ns 3 


vw, %* 


Banne 


fügt Hinzu, daß die 

ſpaniſchen Trup— 

ı Erfaß für die Garni— 

en waren, gar fei- 
Niberitand geleiftet hätten. 


iiche Not Innenfeite.) 


den 


ve 


izen auf der 


legraphi 


Lokalbericht. 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


ericht, welches ſich ge— 
e mit den 
beſchäftigte, 


— in "Pala 

er ät 
aeaen die Herren 
VBalatine, Blufh von Blum Grove und 


welche 


| Wenzel von Barrington erhoben wor: 
| den waren, 
’ | chendes Urtheil aeeintagt. 
Von | 


bat fich auf ein freifpre- 


De 


—\ 


nicht anders. 
Aug. Bollenbach, 


Ankläger nämlich, 
der die genannten 


am Cuſtom Houſe 


W 


Verblichen 


ter von Palatine, Blum Grove 


—— — — — 


* * Wegen eines Einbruchsdiebſtahls, 
den ſie in dem Fleiſ Igelhü bon ®. 
E. Simons, Nr. 5634 Halfted Straße, | 
jind Ihomas Kane ı 
und Batrid Fitzgerald in Englewood | 
verhaftet worden. 


Die | 
Gräber der Berliner Barrifadenfäme | 


namlid | 


| 
u 





| Ku 
Semalt aus D 


ty⸗Gefängniſſes 


| fon nach kurzem 


J 


eß. Der junge Mann, 
News Co. 
iſt, hat nämlich durch die Geſd 


neuen Proz 


> | ) k ma 
ber Arbeiter | bücher jeiner Firma nachweiſ 


daß er ſich in der Nacht, währ rd 
das angebl iche Verbrechen 
word en iſt, auf einem Zuge In 
Ohio Bahn befun! ıden ha 
Se Ichäfte als Seit 501 
ng. Die Familie Le 
ige deutfche in einem fonf 
bon Be ‚be vohn 
Stadtthei Die Anklage ( 
Lehmann Koi nur er! boden wo 
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weil einige 


more & Obi 
er jeinem 6 
fäufer nachgi 
ijt die ein 


"aihlfronYır 
{31 chl tep! m” 


l 
ER 
Di eute 
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en I 
r Beh fort 
wollen. 


— 


Hochſtapler. 


— — — 


Det 
Del, 


Aus Terre Haute wird 
daß 
ein be —— 
vor wenig 

großen Dermögens geweſen ſeir 
vegen Verausgabung 


in Haft genommen 


J 
—A 
geme 


Sportsmann, der | 


auch in Terre Haute noch bei ihm 
nach Chicago und jtieg 
Nortgern Hotel ab. Er leb 
Bem Fube und — bezahlte auch 
mit falfchen Wech!eln. Hotelier 
it von ihm mit $100, das W 
Sumelengefhätt mit 830 0 hineinge— 


war, 


hier 


legt worden, und es gibt wahrſcheinlich 


noch mehr Leidiragende. 


— — — — 


Ungeſunder Aufenthaltsort. 


In der Hoſpitalabtheilung 
iſt heute 
neunzehnjährige Farbige 


des Coun— 
Vlorg en De 
Frank 
Krankenlager 

erlegen. 
unter der 


der 
Lungenentzündung 


war am 6. März Anklage, 


aus dem Geſchäftslokal von Charles 


Ruppert, No. 166 Harriſon Str., meh— 


rere Paar Schuhe entwendet zu haben, 


zu 60tägigerHaſtſtraſe verurtheilt wor— 


den. Er hatte, ſo viel man weiß, feine 
Angehörigen in Chicago. Seine Leiche 
iſt * 22 Adamsſtr. aufgebahrt wor— 
den. Nach — des Gefängnißarztes 
iſt übrigens das neue County⸗-Verließ 
zur Zeit ein recht ungeſunder A ent⸗ 
haltsort, da die Wände noch nicht völ— 
lig ausgetrocknet ſind, und die in dem— 
ſelben herrſchende Luft in Folge deſ— 


ſen ſtets —— und dunſti 31 iſt. 


welche ſchon vor einige 


hat, fängt jetzt auch damit an, 


wird von 
Anklagen 


Paſtoren Harder von 


| Gebäude 
&3 fonnte | 
| aber nod) 


| Geiftlichen in einem anrüdhjigen Haufe | 
Place getroffen hat= | 
zu Protofoll, daß diefelben ſich 
dort, foviel er wilfe, von den fündigen | 
| Vertreterinnen des 
ı gehalten und 


nahahmens= | 


Müfen fort. 


“ 


Die „Groff Gontractina erg 
en Jagen mit d 
segonnen 
} e Waf: 
fenhalle des Zweiten Miliz: Men ji nentes 
einzureißen, und in dreißig Tagen 
beiden Gebäuden fein Stein 
auf dem andern Itehen, weniq= 
ftens nicht in feft aefügter Mauer: 
form. Für die Polizetabiheilung, de= 
ren Quartier jich in der „Battery D“ 
befunden hat, ijt von ber Stabiver- 
mwaltung ein 2ofal im alten „Iimes“- 
gemiethet worden, für 
Spriten-Kompagnie am Geeufer tft 
immer fein andermeitiges 
Unterfommen bejorgt worden. 


Abtragung der „Battery D“ 


mebr 


— — 


Nach und 


Um die Grand Jury vollzäälig zu | 
| machen, welche aeftern von Richter Em: | 
jen | ing mit nur 18 ——— vereidigt 
nur je einTröpfchen ſcha⸗ nm i et 
| len Bieres aetrunfen hätten. Solcdes | 
| aber ift in den Augen der Kirchenrich- 
und | 
| Barrington fein ftrafbares Vergehen, | 
| wenn auch gerade nicht 
| werih. 


worden iit, hatte Die Su 

geitern zehn mer itere Kanvidate 
loojt. Als der Richter hei 

den bejah, waren von vr 
zehn Herren mur drei vermendba 
rend fünf gebraucht wurden. 


Jurykom miſſion muß alſo noch einmal 


Charles 


| 


in die Urne grei fen. Die heute 
wonnenen drei Geſchworenen find: 
H. Knight, Nr. 2424 N. Her— 
mitage a MW. W. Robinfon, Nr 
603 W. 61. Place; John E. NYoung- 
berg, Nr. 4000 Drezel Boulevard, 


ge: 


Umbauten, 


12 und 1Uhr 


daſelbſt der GõjährigeA. B. ee | 


n Jahren im Befihe eines 2 | 
ſoll, 
falſcher Wechſel 
worden iſt. Vor— 
einigen Wochen kam Ward in Beglei- 
tung eines jungen Frauenzimmers, das 


hier im Great | 
te auf gro= | 


Ed en | 


zeacock'ſche 


Jack⸗ 


Jackſon 


die | 


5 ur einsgabe. 


Veränderungen. 


die an der State 
ach n. 


Straße vor ſich 


eht vor der Thür, und 
Privatleute 


Der Ziehtag ſt 
nicht nur nomadiſirende 
ſtehen im Begriff, ihre bisherigen 
Wohnſitze zu verlaſſen und andere 

i i ifzuſuchen, ſondern 

ſchäfts firmen ſchicken 
ehjeln. Br 


früber die — 

Wilde, jr. & Co. be— 

ird für Gebrüder Man— 
Vergrößerung 

hen, gründlick 

Tier E 1 uergens 
mit ihrem Ge 


vart-Gebäude 


Anderſon 
chäft nach 
der Ecke von Waſhington und 


a 5 98* 8 
Straße und H. * 


rundſtück 
zebhäude Nr 
x 


N mei 


A) 


senfa Is ums 


des Gebäudes ift bon 
E. Großman n für fein Damenfleider 
gemtethet worden. Das bi 
Sroßmann’fd he Zofal, Nr. 178 
Straße, bezieht die Standard 
Rattern Co. mit ihrem Lager 
nittmuftern. — S. F. Wilſon 
ben ihr Herren-Ausſta 


Sui it (Sp: 


ouf 
zu 


der Pariſian 
lokal im Palmer 
die bisher von de n 
Mayo & So. und vo 
innegehabten Lo 

baude 


neuen 


benutzten Eck— 
H verlegt, 
R 
n Madame 
fale in deinfel- 
merden ufammen bon 
- Die Kürfchnerfirma S 
S Shanne e& Co. zieht am 1. Mat von 
Nr. 191-193 State Straße nach dem 
ınitohenden Gebäude Nr. 189. Die 
Sudmelt-Fefe von Stade und 
Straße, früßer Grand Store be= 
nubt, wird in eine Anzahl von Eleine- 
ren Zadenlofalen abgetheilt. 


Identifizirt. 


vom 


In Verbindung mit den jüngſt ver— 
übten Straßenbahn-Räubereien wur— 
den —— Abend in einer Spelun— 
ke an der State Straße zehn verdäch— 
tige 81 — verhaftet, in der Hoff— 
nung, daß ſich ein oder der andere von 
den Räubern unter ihnen befinden 
Dieſe Erwartung hat ſich nun 
nicht erfüllt, = dafür jind Sohn D’- 
Sonnell und John Rech, zivet von den 
ar ringe 
H. White ald die Strolche tdentiftzirt 
worden, welche ihn in der nen 
nacht auf der Weitfeite mit Hilfe 

Rasner überfallen und 


würde. 


4 


leberfalles ſchon prozeſſirt 
on tet verichidt worden. 


— — — —— — 


Eiubruchsdiebſtähle. 


und 


Herr Arthur S. 
. Monroe Str. wol 
gemeldet, dab & inbrecher ge= 
tern Üben) jeiner 
ae und fonitige Werthge— 
enitände zum Betrage bon 8900 ge— 
ftohlen haben. Eine ähnliche Meldung 
machte Herr H. E. MeDonough 
Ar. 941 Jackſon Boulevard. 
fhäht ſeinen Verluſt auf 83150. 
——— 


ing? 3 
w nhaft, 
—— 


au 5 


* Poliziſt Wabel erſchoß 
Abend an der Ecke von Well 
Str. einen re tolfen Hund, 
porber an der Gedamwid Str. 
Kinder aebiften haben Toll. 


* Heirathsclerk Salmonſ wurde* — 
Heirathsclerk Salmonſon vurde ſehes Stehen, 


feine Yizens an Fannie 

yohn Groß ausjtellen zu 

falls defagtes Bärchen darum 

ommen ſollte. Frl. Fannie iſt an— 

lich vor Kurzem aus ihrer elter— 

en Wohnung, Nr. 1; —— 
durchgebrannt, und zwar mit d 

fiht, th mit ihrem Geliebten in’3 
och Tchmieden zu laffen. Gie felbit 


2 


it 15 Jahre alt, während ber ! liebevolle 


he ute — 


Abe 
rAb⸗ 
he 


Süngling feinem Schätzchen nur um 
wenige Jahre voraus iſt. — Herr Sal-⸗ 


monſon erklärte, daß er auf das Paar 
ein wachſames Auge haben werde. 





ihrer | 


an | 
State ı 


ſte— 
138 | 


sahre lang | 





| Konvente finden morgen üı 
| früher an borliegender © 


ttungg- | mahlen jind heute 


maaren-Gefchäft nach dem, früher von | 


e und | 
pelenfirma John | u bi 
| auch Tammtlicde 
ı mit 
| der Feuerwehr und des 
Mäntelgefhaft übernom- | 2 
Kohn Z, | den geſchloſſen. Zu 
| „der 


| Blauröde ı 
Adams | 


| fanifchen 
| darauf die republifaniichen 





> dem Zipilingenteur | 


von | 
ausges | 
dert haben. Raäner tft wegen Die= 


‚Nr. 950 | e 
hat Der | 


Wohnung | 
den Amts 


bon | 
Diefer | 


geitern | 
3 und Hill | 
der ı 
mehrere | 


Geleſenſte | 


Deutiche Heitung 


de⸗a⸗ 


Weſtens. 


10. Jahroang. — Ne. 62 


Demofratiihe Primärwahlen. 


Das voraussichtliche Refultat derfelben. 


Lhicagos Poltzei-Departement ſteht jetzt völ 
lig unter Zwildienſtregeln. 

Heute Nachmittag, in den Stunder 
bon 1 bis 7 Ulbr, finden die demotca- 
tiichen Vorwahlen für Aldermen 
und Iown-stonventionen 
Ergebnig man in 
mit um jo geipannterem | 
gegenſieht, weil 


lendeſeß An 
lengeſegzo 


ar 
Ward— 


Ward—P 


ard —Huah 
Kard—Willam 


Wil Decker. 
en ey n hsr 
DIE demofratiichen 


N on nination ti 

ı den bereits 

telle befannt 

gegebenen Loke 
Während 


alen ſtatt 
demoira ie 
die € 


lofien ash: 


der 


Ichaften geld 
Der Mayor Hatte dies 
gemäß eines ihn vom Siorhor 
anmalt unterbreiteten Gutachtens, 
ſtädtiſchen 
Ausnahme derjenigen 
amtes waren in den Nachmitte 
Zur Aufreäterhalt: 
Ordnung waren nach ji 
213% strte ein halb 
bkomme 


andirt 
rend angefehene demokratiſche P 
genoſſen — wie Frank 
Kongreßmann A.C. Dur 
eng Bromnin 
Kiolbafla, Anwalt Me&liaott 
Andere — darauf achteten, dar 
neue Gefeß trift und un 
Ausführung gebracht wurde. 
Um Freitag werden di 
Primärwah fen 


or! * i 


worden, 


nparkeiiſ 


tions-Konvente alten werden. 
Dann erſt wird — * die ganze Wahl— 
Situation gen geklärt haben, 
um ſich wenigſtens ein einigermaßen 
zutreffendes Geſammtbild von derſel— 
ben machen zu fünner 


Der e Regiftrirun gast 
iegmalige 9 


abgeh 


—8 
ügend 


einzige 


‘ 


Frü 1h 7 ahrs Dal h 


ie noch nicht — 
Wohnſitz ſeit der 
— haben, müſſen ſich 
laſſen, ſofern ſie ihre Bürger 
erfüllen wollen. 
“x %* 
Kae Neu-Bereidigung d 
auröcke 
3 Bibi ldienſtege ſetzes 
Ende gebracht 
Schaacks M annen warend 
eid ablegten. 


And oder Die 
lehten Wahl 
re al iſtri ren 


pflichten 


er ſtädtiſchen 
gemäß den Beſtimmungen 


worden 


men ſtehen jetzt unter dem 
ae und fönnen fort 
aus rein parieipoli tifchen Grü 
zum Kukuk gejagt werden. 
Sieben von den an 
permanent entlaſſenen Bati;iien 
nun doc wieder angejtellt 
Die Sivild ienſtbehörde * | 
macht hat, dah deren amtlicher Record 
ein quter it. 
Die einzig ge 
jebt noch — 


amſtag 


die 4 ———— en, di 
Sergeanten. Auch 
in allernächiter Zeit, 
riebenen Zioildienitprüfur 
1ehalten werden, a : 
DaB ganze hä 
ment gemäß den 

(tet 


Die 
fol 
ſch J 
ann wird 

eideparte— 


Zivildienft- 


2 
sl 


| geſetzes verwa 


Jonas H. Bixler, von Nr. 3716 S. 
Halſted Straße, bewirbt ſich um die re— 
publikaniſche Alderman-Nomination 
in der 6. Ward. Er iſt ein geborener 


ſichten 


| trend Kerns 





| verfd 
| ftarfen Schl luck Karbo 


an 


or 


Pennfplvanier und befibt zahlreiche 
Freunde unter den deutjchen —— 
gebern ſeiner Ward. 

In der 21. Ward wird Edw. F. 
Herman, als Kandidat der unabhängi— 
gen Republikaner, den Kampf gegen 

MeNillen aufnehmen. Yepterem 

mofratiihe Nominas 
da Herr NMondorf 
Kandidatur rück— 


a: (1437. 
hat. Die politiſchen 


ı in die 
he Nomination 
yolfinger tt der 

Side Bufin 2b 
nd äußerjt popı 


Zi Doc tatior 


* * * 

Präſident Daniel 

ẽrholungsreiſe nach 
nien angetreten, woſelbſt er 

twa einen Monat aufzuhalten ge= 


Countyraths—⸗ 
1* 
U 


4 Im 
Vudl eine 


“ % %* 


ſtädtiſche Gas-Inſpektorskanz— 
i heute unter die Jurisdiktion des 
ladi Elett rikers geſtellt worden, ſo— 
ak Gas In nipeftdr Maurice O’ECon= 
or fortan Herrn Elliot als feinenChef 
‚u betrachten hat. Sparfamteitsrüd- 
Tollen bei diefem Vorgehen bes 
immend gemefen fein. 


Eliſha S. Bottum todt. 


der tüchtigſten und beliebteſten Advo— 
katen von Cook County. 


War 
Alert 


61 ma or 
Willi, il D L 


aner 


Hol 
: 


shitpr Iannto tm Ylrlar 
epien Wionate ın Isflec 


gen der befannte % 
tum nad lanaeı n Siech— 
chen Nierenkrankheit 
ſtorbene war aus 
tig und ei ft? ute 


tederleate, um unter | 

ı Stadtanmalt co 
die Prozeſſe der 
n A ich wäh⸗ 
ı Ierm ins als 
Herr 


der zun 
maählt worden war, 
Stadt Chicı ago zu 
vi er jährig 
war es 
Wirklichkeit die is dn 
tadlsanwaus beſorgte. Als der 
— „ab Beet, ‚ließ Ni) Herr 


— 
ud 


te 
er 


ınmalt 
Ui 


Mann, we ein, mit feinem bis- 
he „Shef" in Set Käftsherbinbung 
zu bleiben. Die Firma Kern & Bot— 
tum hat denn auch viel Kundenzulauf 


rigen 


| aehabt,aber Herrn Bottum hat das lei- 


nicht3 mehr nüben fünnen. Die 
deren Keime er fchon lange 
getragen, fam zum vollen Aus- 
und der nun einaetretene Tod 
en — Mann won langen 
hmeren Qualen erlöft. 
en 


Berhänanii; svoller Irrthum. 


— J 
1144 


Der Kontratior 
heute Morgen in ſei 
1448 Montana —* * 
te eine ihm gegen Kopfſf 

bene Bromlöfung ein, 

S lſäure getrunken. 
gräßlichen Schmerzen gefoltert, 

un nach der nahen Biſchoſf— 

—— an Lincoln Avenue, 
iber am Eingang zu derſelben 
uſammen. Titley iſt 49 Jahre 
veſen und beſaß einen ausge— 
Bekanntenkreis. 


— — 


Sartö Koffer. 


dgwick 
aeiterr T 


Haufe an der Sei 
Chicago Avenune iſt 
temwisier Michael Burns vers 
tet worden, der angeklagt ift, den 
des alten Erpreßmannes Mat= 
Hart geitohlen zu haben. Hart foll 
intlich von dem Yufichmied Thos 
Landen vergiftet worden fein. 


— 


In einem 
ira be nabe 


—— 
cht et r 
vami n 


ſr des 


Kurz und Neu. 


Vor Pe Materman 
heute mit der Verhandlung de3 
je gegen den Bauunternehmer 
%. Goof von Englemood bes 
worde n, der einen Verſuch ge⸗ 
nacht haben ſoll, ſeine Gattin mittels 
Arfen it — — 
e Verſchwörungs-Anklage 
—— Gunning und 
re eiber Barnett wurde heute 
r Chetlain zur Verhandlung 
da aber der Richter ander=- 
Ynfprud genommen mar, bi 
um D an verichoben. Die Uns 
geflaaten werden übrigens um Berle= 
3 Verfahrens vor einen andes 
chter nachſuchen. 


ge⸗ 


Das Wetter. 


de m Audi torin imthurm 


Abend, bei 
morgen 


tt Heute 
hen Theile; 


Kr Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand ſeit 
unferem leßten Berichte wie folgt: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 46 Grad, *7 N Grad über Vull; 
heute Morgen um ge 36 Grad und heute Dis 
tag 52 Grad übır Nu 





Tr; 


? NE u; TEE EEE ET 


J 


Nene Manneskraft 


für ſchwache Männer iſt weltbekannt. 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 


— Sie von * ſchrecklichen Folgen jus 
gendlichen Leichtſinns zu leiden haben, 


wie: 
zungen, 


Verluſte, nächtliche Ergie— 
Impotenz, ſchwacher 


Rücken, Hodenbruch (Varicocele) 


2. 1.w. 


Nehmen Sie meinen Rath, ge: 


ftügt auf 30jährige Erfahrung an: 


wenn man ein einfaches, 
tel erhalten fann, 


an benuße feine 
Medizinen, 


natürliches Mit: 
die GSfienz der ganzen 


Lebenstraft— Eleftrizität. 


Der Dr; a elektrifche Gürtel 


Ach bin der Grfinder, 
gab id) im vergangenen Kahre 5000 Peidenden neue Manneöfrait. 
wird auf Verlangen frei und verfiegelt geichidt. 


und mit den Gürteln 
Mein Fleines Buch 
Bitte danad) zu jchreiben oder 


mid) frei zu konſultiren. 


DR. A. SANDEN, 133 Clark Str., Chicago, I, 


Dffiesı Stunden 9 * 6: Sonntags 10 bis 1. 


ö— — —————————————— ** 


Cele tu hi ſche. boliz 


Intand. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 


Schatzamt betrug nach letztem Bericht 


3169,733130, der geſammte Baarbe— 
ſtand $225,593,784. 

— Die demofratifche 
vantion für Ahode Island 
in Bropidence jtatt und jte 
Chur von Tipverton 
neursfandidaten auf. 

— Die „Danton Coal d 
in Dayton, Tenn., wer die 
1100 Kotlengräber vom 1. 
um 10 Prozent erböht, Auch ſonſtige 
Lohnerhöhungen ſind dort erfolgt. 


d fa ınDd geitern 
Ite Daniel 
Gouver— 


als 


“u 


& Iron Co. 


— Die Banf porn 

hat Banterott gemacht. Großes Auf— 
—— verurſachte das Gerücht, daß den 
Perſonen, welche die Obhut über die 
Bank erhielten, nicht die richtige Kom 
binatior 


lei. 


— 8 —J 
Staatskon 


Vhne ihrer 


April an 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Abbeville, Ga, 


des Gelofehrantes gegeben | 


Das Schnrittwaaren-Geichäft | 


„Golden Rule“ in Dansille, IU., das 
einige Tage vor Weihnachten abdrann= 
te und erjt am vergang Mittwoch 
wieder eröffnet worden war, 
wieder von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden. 
— London, Ont. (Canada), und 
nahbarted 
murden von einer Weberfhwenmung 
heimgefucht, und dieBeiwohner der Nie 
derungen mußten auf die Hügel flüdh- 
ten. Der — — iſt groß 
Nach den letzten Berichten fällt das 
Waſſer wieder. 
— In Milwaukee fand die 
Tagſatzung d der I Turnvereine de 
tes Wisconſin ſtatt. Die 
Zulaſſung von Frauen in 
vereine wurde mit 28 gegen 
men verworfen. Bei der Beam 
wurde Heinrich Huhn zum 
Sprecher gewählt. 


sypr 
girl 


iſt ſchon 
——— | 


— Das amerifanijche Schiff „Nem | 
Nor”, von San Franci Sco nad) Hong: | 
fong beitimmt, ijt zu Half Moon, 40 | 


Meilen Jüdlich von San Francisco, ge= 


| tertbür herumgeben, lab 


jtrandet und ift wahrfcheinlich vollitän= | 


dig verloren Die Snjaljen 
von der Rettungs-Mannfchaft 
Land gebradt. 

— Präſident MeKinley 


murden | 
an's 


überſandte E 
dem Senat die Ernennung von Gene- dieſ 


ral H. H. Thomas zum Zoll-Abſchä- 


Dieſe Ernennung 
e Bundes-Ernen 


tzer in Chicago. 
war die letzte reguläre 


nung, welche für Chicago borzunehmen | 


war. Senator 
neral Thomas Ichon por einem 
für diefen Poften befiirwortet 
— Gegen Dr. 3. 3. an einen 
Re fa D tonablen Prediger 
in Atlanta, 6 nd fine dalöſe 
klagen der Unhittioten wor⸗ 
den. Die Geſchichte kam zum Krach, 


Jahre 


dern hervorragenden Geiſtl 
> gen Brief fchrieb. Vorl -äufig 

Gibſon des Baltoratz enthobe 

— Der Illinoiſer EEE 
Mafon ijt vom Redakteur der fpani- 
ſchen illuſtrirten Zeitung, El Cardo“, 
Marquis de Alta Villa, in einem klotz— 
groben Brief zum 
fordert worden. Maſon nimmt die 
Forderung in ſpaßhaftem Geiſt auf 
und last, er mülle den Marquis erft 
Tehen, ehe er fich iiber die Annahme der 
Forderung entſcheiden — übri- 
aens entſpreche es kaum dem ſpaniſchen 
Anſtand, daß der sforbernde die Waf- 
fe wähle. 

Ausland. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer hat die, im Juni v. J. auf der 
internationalen Poſtkonferenz in Waſh— 
ington getroffenen Abmachungen ge— 
ſtern gutgeheißen. 

— In einer Depeſche aus Peking, 
China, an eine Londoner Neuigkeiten— 
Agentur wird in Abrede geſtellt, daß 
der britiſche Botſchafter daſelbſt gegen 
die Verpachtung von Port Arthur an 
Rußland proteſtirt habe. 

— Lord Salisbury, der britiſche 
Premierminiſter, iſt krank, und es iſt 
ihm bon feinem Arzte anempfohlen 
worden, feine Umt3gejchäfte zeitweilig 
ruben zu laflen und nad Südfrant- 
reich zu reifen. 

— Angeblih geben fih der Kaifer 
bon Dejterreich und der deutjche Kaifer 
alle Mühe, die europäifhen Mächte zu 
bewegen, daß fie Die Ver. Staaten auf 
die Gefahr aufmerffam machen, — 
Europa drohe, wenn ſie „ihre Einmi— 
ſchung in die cubaniſchen Angelegen— 
heiten noch weiter trieben.“ 

— Ueber die Ermordung des ſüd— 
afrikaniſchen Millionärs Woolf Joel, 
Neffen des „Kaffernkönigs“ und 
Selbſtmörders Barney Barnato, in 
Johannesburg wird noch mitgetheilt: 
Die Geſchichte hat in ganz Südafrika 
gewaltiges Aufſehen gemacht. Der 


Duell auf Säbel ges | 


Mafon hatte den Ges | 


Uns | 


| ehe fie ſich's 


* cr : x | f A 
als Gibfen an die Gattin eines an- | Einbrecher fei 


chen einen | 
it | 





ſtohlen 


| Eeim ob 


ö— ———— —— 


der jetzt in Haft befindliche 
Ludwig v. Veltheim, oder Wertheim, 
hatte erſt von Joel die Summe von 
2500 Pfd. Sterling gefordert (nachdem 
er vorher Schriftlich 12,000 Pd. Ster- 
ling verlangt hatte.) Auf feine Dro=- 
b — hin feuerte zunächſt der Ge— 
äftsführer Strange, der nebit Joel 
end ivar, einen Schuß ad, wer- 
shlt aber fein Ziel, und darauf gab 
er Mörder 3 Schüffe ab, deren eriter 
wahrfcheinlich Schon genitgt haben wür- 
de, den Iod herbeizuführen. Der 
Mörder machte allerhand geheimnip- 
Heußerungen, und man munfelt 
jenfationellen Entbüllunger 
Haffernkönig“ Bar 


Mörder 


Vi, 


— 
— 


a 

2 

no 
— 

or 


I 


volle 


sh+ han 


jetzt von 
darüber, } 
nato zu feinem 
kam; er ſoll — geſtohlene Dia— 
manten den Arbeitevrn, welche ſie di 
rekt aus der Gruben entmenbeten, 
ltnißmäßig fehr niedrige Preife 
zuft und dann für fd 
haben. 


mie Nor 


JA 


u 
erhäl 
of 


Dampfernadhridhten. 
Angekommen. 
New York: 
Gibraltar: Saale, von New 
nach den Mittelmeer-Häfen. 
Genua: Bolivia von New Vor. 
Untmerpen: 


| Nor. 
be⸗ | 90 


tte am Ihamesfluß entlang ı 


Abgegangen. 


Sydney, N. S. W.: Alameda nach 
San Franrisco. 

York: Kaiſer Wilhelm der 
nach Bremen. 
Gibraltar: Fulda, 


2 
New York. 


New 
Große 
von Genua nach 


Lokalbericht. 
wandte ſich zu helfen. 


Als der 11jährige Wm. MeGuſhen 
geſtern Nachmittag aus der Schule nach 
jeinem Elternhaufe, Nr. 3807 Was 
bafh Avenue, heimfehrte, fand er die 
VBordert5ür derjebden, zu welcher er 
einen Schlüffel hat, von innen werrie- 
gelt vor. Er wollte nun nad) der Hin- 
aber, daß aus 

kr nde Männer herausfa= 
nen, nen einer ein Bündel unter 
rug. Willy legte fih den 

Ihnell zurecht: Er hatte 

por fih und num galt es, 
— zu machen. Der Kna— 
ganz harmlos kehrt, folgte 
her den beiden Strolchen, die 
Yo fe ne . Beachtung ichenften, nad 
der nädhlien Hochbahnftatiosn. Dort 
mußte er von dem Billetagenten, der 
Inn zum Glüd Tannte, fünf Eent3 lei- 

m mit den Dieben nad) der uns 

t fahren zu fönnen. Un der 

i zwei Poliziſten in 
F theilte der Junge 
Bun —— und 
waren die beiden 
nommen. Im Poli— 
wurden ſie als die 

Schleichdiebe Charles 
und Kohn MeLauahlin 

Die Sachen, meldhe ſie 
aus der Wohnung der MeGufhens ge 
haben, wurden heute tim Poli- 
3eigericht als Belaffungdmaterial vor- 
gelegt und die Ausfage Willy that 
das Uedrige. Die Gefangenen find 
der Grand Nurp überwiejen worden. 

Der Schhulrath und Die Gewerk— 

ſchaften. 

dohn L. Adams reichte geſtern 
* ein Geſuch um Un— 
giltigkeitserklärung eines vom Schul— 
rath mit dem Dachdecker John A. 
Kniſely abgeſchloſſenen Kontraktes 
ein. Bei der Ausſchreibung des frag— 
lichen Kontraktes war von dem Schul— 
rath die Bedingung geſtellt worden, 
daß die Bieter ſich verpflichten müßten, 
nur Unionleute zu beſchäftigen. Herr 
Adams macht nun geltend, daß der 
Schulrath gehalten ſei, das niedrigſte 
Angebot anzunehmen, welches ihm von 
verantwortlicher Seite gemacht werde, 
ohne Rückſicht darauf, ob der Bieter 
Unionleute beſchäftige oder nicht. — 
Richter Tuley hat bekanntlich am 
Samſtag das Gutachten abgegeben, der 
Schulrath könne, ebenſogut wie ein 
beliebiger Privatmann, Kontraktorer 
die Beſchäftigung von Unionleuten zur 
Bedingung machen. 
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Murtles Brautſtaat. 


Vor Kriminalrichter Ewing be— 
kannte ſich geſtern das Dienſtmädchen 
Myrtle Colſon ſchuldig, ihrer früheren 
Brotherrin, der Frau Jennie M. 
Sullivan, am Roslyn Place, Schmuck— 
ſachen und Prachtgewänder im Werthe 
bon 81000 entwendet zu haben. Sie 
hätte im Begriff geſtanden, ſich zu ver— 
heirathen, ſagte das Mädchen, und da 
habe ſie die Sachen für ihren Braut— 
ſtaat benutzen wollen. Der Richter 
überlegt noch, was er mit der putz— 
ſfüchtigen Myrtle anfangen ſoll. 





für 





eichthum urſprünglich *81074 


weres Geld |: 


Georgie von Liverpool. |! 
Hort | 


| ı und hat als langjähriger 
Noordland von Nem | 
| aehabt, 


| machen. 
| $1500. 


| tenhändler ein 


| Sunpdlina, ein an 


Politifches Allerlei. 


Mayor Barrifons Plan, der Stadt reines 
Trinfwafjer zu verichaffen. 


Coof Eonuty baut ein Hofpital für Shwind- 
füchtige. 

Chicago hat qute Ausficht, noch vor 
Fertigſtellung des „großen Grabens“ 
reines Trinkwaſſer zu betommen. 
Mayor Hariſon und Ober-Baukom— 
miſſär MeGann ſind nämlich nicht ge— 
willt, damit bis zum Jahre 1900 zu 
warten. Sie hegen die Abſicht, die 
Leiſtungsfähigkeit der Bridgeporter 
Pumpwerke um das Doppelte zu er— 
höhen, den alten Slinois & Michigan 
Kanal auszubaggern und die Kanal— 
ufer zu erhöhen, wodurch man es zu er— 
reichen hofft, daß die —— des 
Fluſſes in den Kanal abgeleitet wird 
und daß die Kloakenſtoffe vom See 
ferngehalten werden. Der Stadtinge— 
nieur iſt geſtern bereits beauftragt 
worden, einen Koſtenüberſchlag zu ent— 
werfen, und man vermeint, daß die 
Verbeſſerungen mit 840,000 durchge— 
führt werden können. 

* * * 

Der Countyrath hat geſtern die 
tals für Schwindſüchtige vergeben. 
Hiernach ſtellt ſich der Koſtenpreis des 
Neubaues auf insgefammt $54,247.75. 
DBietern zu: 

Maurerarbeit, William 
813,500; Schreinerarbeit, 
Doyle, 10,900; 
Sam. 9. Webb, $770; Eifenardert, 
Standard Architectural Co,, 
Concrete-Arbeit, 
Co., F1198; Klempnerarbeit, John A. 
Kniſely, $4650; Wandbedegung, 
Zerra Blanca —“ Co., 

Moſaikarbeit, Frank L. Davis, 
Gypferarbeit, A. ar 
Anſtreicherarbeit, W. P. Nelſ 

Glaſerarbeit, W. P. 
5548; Elektriſche Fee 
eſtern Electric Co. 81498; Elevator, 
. Gibbs Co., 

P. Gleaſon & Son, 
„Steamfitting“, P. Macy 
i nsgefammt $54,247 
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Edward R. PBritehard, der neue Se- 
kretär des ſtädtiſchen Geſundheitsam— 
tes, hat geſtern ſeinen Poſten angetre— 
tren. Er iſt ein Zivildienſtangeſtellter 
Rathhaus⸗ 
die beſte Gelegenheit 
ſich auch mit feinen jetzigen 
Berufspflichten vollauf vertraut zu 


Sein Jahres-Salär beträgt 


Berichterſtatter 


— %* 
Die vom Gemeinderath vor Jahres— 
friſt angenommene Zigarretten-Ordi— 
nanz iſt geſtern von Richter Ewing für 
techtzgiltig erklärt morden. Dielelbe 
beitimmt befanntlich, daß ſichZigarret— 
je ſtädtiſche Jahreslizens 
erwirken müſſen. Henry 
Monroe und Dear— 
born Straße anſäſſiger Zigarrenhänd— 
ler, war wegen Uebertretung der Ordi— 
nanz zu einer Geldſtrafe verurtheilt 
worden, hatte dagegen dann Berufung 
eingelegt, iſt geſtern aber damit abge— 
wieſen worden. 
* * — 


von $100 


Der „Deutſch-amerikaniſche republi— 


kaniſche Zentral-Klub von Cook Coun- 


* hält morgen, Mittwoch, Abend, in 

ngs Halle, Nr. 106 Randolph Str., 
= nächſte Verſammlung Die 
Mitglieder ſind aufge fordert, ſich recht 
zahlreich zu einfinden zu 
wollen. 


— 
3* 
ſei Ah 


Aus dem Boitamt. 


Pojtmeifter Gordon hat es mährend 
feines fürzlichen Wufenthaltes in 
Bundesha uptſtadt durchgeſetzt, daß di 

Ortſchaften Jefferſon Park, Mayfatı, 
Chicago Lawn, Riverdale, Weſt Pull 

eu Lynne und Irving Bart 

{Tab das freie Ablieferungs 

ſyſtem erha alt en werden. Von demfelben 
I en follen auch befondere Brief- 
Seraeanten angeftellt werden, 


=} 
rn e 


Aufficht über Die übrigen Brief- 

zu führen haben. Das Gehalt 
für "Diele neuen Stelfuingen it auf 
51200 perabr feitgefebt worden. Auch 
der Poitbetried mit Hilfe der Straßen: 
bahnen wird eine bedeutende Ermweite- 
rung erfahren, wobei vor Allem die 
Südweſtſeite und Lake View beſondere 
Berückſichtigung finden ſollen. Des 
Weiteren wird vom J. April ab eine 
Anzahl von Spezialboten angeſtellt 
—— für die * Gehalt von $30 
pro Monat vorgefehen ift. 


— — — 


Rezept No. 2851, verfertiat von Eamer KAmeud 
und verfauft dıırch Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 4 Wafdıngton-Straße, wird Alleı helfen, welde 
an Atheumatismus leiden. Probirt eiue Tlaſche. 


EEE 
Rährwerth der Bierhefe. 

Wie dieſer Tage an vorliegender 
Stelle berichtet wurde, hat die Firma 
Wahl & Henius ſich ein Verfahren 
für die Herſtellung eines dem Fleiſch— 
Extrakt ähnelnden Präparates aus 
Bierhefe patentiren laſſen. Ein anderer 
Chicagoer Chemiker, Profeſſor Siebel, 
theilt nun mit, daß es auch ihm ge— 
lungen iſt, aus der Bierhefe Nährwer— 
the zu gewinnen. Mit Zuſatz von 4— 
Trauben; ucder gibt Bierhefe, nachdem 
fie gewäffert, abgepreßt und theilweiſe 
getrocknet iſt, einen Syrup, der, mit 
Waſſer angebrüht, zu einem Getränk 
wird, das an Farbe, Geſchmack und 
Nährwert) abgerahmter Kuhmilch 
ähnelt. Gut ausgetrockneter Hefenſyrup 
gibt, mit Waſſer angehrüht, ein brau— 
nes aromatiſches Getränk, das an 
Farbe und Geſchmack dieMitte zwiſchen 
Kaffee und Chofolade halten, an 
Nädrwerth diefe Genuhmittel aber weit 
übertreffen Soll. j 

——— inc 

* Mer beutfche Arbeiter, Yaus- und 
Kücenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der Abendpoſt“. 


zei⸗Force 
AN: ie 8 of offt f dieſe Weiſ Sffeitio 
Stontrafte zum Bau des neuen Hoſpi- ler hoffte auf dieſe Weiſe den Effetti 


halten zu können, 





Die Einzel— Kontratte fielen folgenden | 


Scheberin, | 
——————— 


Steinhauerarbeit, | 


G1IOQ2+ | 
54985; 


| zielles Dilemma eriftire, 
omg, | babe feiner Zeit 150 Blauröde mehr 
8 A 
497 | angeftellt, als etatmäßig erlaubt geme 
81246; | 
$2500; 
r | eriiderte, 
elſon 


*8158; Plumber-⸗ Geo. B. 


unterlaſſen habe. 
Votum über den Harlan'ſchen 
wie folgt:— 


Martin, Murphy, Meek, Hurt, 
Powers, 


ſtens 35 Stadtoäter für das 


| St. Clair Straße; 


Der | 


rden, | Entfcehädigung für 
dern ihnen zugemielenen Diitrift | 








Stadtrathsfigung. 
Annahme des Jahres-Budgets. 


— 


Wie Ald, Harlan über Er-Mayor Swift 
denft. 


Der Gemeinveratd hat gejtern 
Abend die Jahres⸗ Budgetvorlage an 
genommen, wie fie ihm vom inanz- 

Ausfhuß unterbreitet morden mar, 
Nur Alderman Walfh, der Vertreter 
der 7. Ward, ftimmte dagegen. Die 
für den jtädtifchen Haushalt beſtimmte 
Summe beläuft ſich auf insge ſammt 
816,193, 498; hierzu kommen dann 
noch v6 0490 vom Waſſer-⸗Fonds, 
die für den Bau des neuen Fangkanal— 
Syſtems und die Ausdehnung der 
Waſſerwerke auf der Weſtſeite ver 
wandt werden ſollen, ſodaß Alles in 
Allem $23,143,988 für den Jahres 
Stat apbropriirt worden jind, 

Ehe e3 zur Schlußabftimmung fam, 
brachte Wlderman Harlan nodh ein 
Umendement ein, welches dem Manor 
das Hecht verleihen jollte, nach eigenem 
Gutvdünfen aus Erfparnifien bon ans 


deren Fonds die Summe von $250, 00 | 


zur Verftärfung der ftädtifchen Poli: 
au bermenden. * 


beſtand der Polizeimannſchaften intatt 
ohne den Polizei 
Etat 3 Fee sun 
Plan einen tigen Gegner in Alderm. 
Powers. 
jeßt bereits 8 200,000 mehr verwil 


betrügen 
müſſe, 
Bilanz auszugleichen. 


und daß man Daher 


Mapyors, wenn heute ein foiches finar 


Ten und das habe man jebt wieder aut 
zu maden. Worauf Wldern. Harları 
daß er zwar in National 
fragen ein iberzeuqunastreuer Nepu- 
blitaner fei, deshalb aber no Tanae 
nicht Alles billige und qutbeiße, 
Swift gethban oder zu thun 
Das 
Amendement3-Antrag fiel 
63 jtimmten dafür: Fit, Iadion, 
Sfoidt, Brenner, Klenba, Miller, Bie= 
mer, Gazzolo, 
Francis, Little, Beilfuß, 
derſon, Knudſon, Walih, 
Probſt, Al wart, Mangler, Harlan, 
Hirſch, Kimb = Rector, Sproul, Ho— 
well, Wiora, Math, Bennett — 30. 
Dagegen jtimmten: Eouahlin, Ken 
na, Gunther, Coof, 


Ziehn, An 


x A - 
Rogers, 


49 
Kiolbaſſa, Brennan, 
O'Malley, Lyman, Wal 
ker, Barry, Portman, Schlake, Can— 
non, MeCarthy, Mowrer, Reichardt, 
Mavor, Nelſon — 27. 

Abweſend waren: Kent, Bennett, 
Tuite, Plotke, Maltby, Butler, Mul— 


n.a 


cahy, MeInerney und Northrop. 


pole, 
Haberkorn, 


gefälliger 


doch fand fein | 
— argumentirte, daß | 


als die ſtädtiſchen Einnahmen | 
Iparen | 
mo immer e& anginge, um Die | 
Im Uebrigen 
ee * Merte | fer e8 die Schuld eines republifaniichen | 
Herr Smiit | 
| vom 
| Stiehter, arrangitt 


was | 


Duddleſton, Kahler, 


Alling, Ballenberg, 


IM n- | 


Mayor * entſchied, daß der 


lehnt Sei. 
Ausgaben handle, To 
eines Antrages 


Antrag abge 
ſich um Fonds— 
ſei zur Paſſirung 
Stimmen-Majorität 
Aldermen nöthig, ſodaß alſo minde— 
Bee! 

ment geftimmt haben müßten, um da$= 
ſelbe durchzubekommen. 
* * * 

Side Electric 
erfuchte den —— 
ra: 


Die „North 
Railway En.“ 
um die Erlaubniß, in folgenden © 
Ben Irollybahnlinien anlegen zu dür— 
ten: Dearborn Uoe., von Kinzie bis 
Sllinois Straße; Illinois Straße, von 
Dearborn Ave. Ruſh Str.; Ruſh 
Straße, von Illinois Straße bis Ohio 
Straße; Ohio Straße, pon Rufh 
; St. Clair — 


bis? 


bi 18 


von Indiana bis Be earfon Straß 

Die „Chicago Electric Iranfit So. 
verlangt ein gleiches Vorrecht für Ca: 
lifornia Upe., von Elfton bis Yarorence 
Avenue; Kedzi⸗ Ab 
bis Lawrence Abe., 
Abe., von Elſton bis Lawrence Apenue. 

Beide Petitionen, die übrigens kein 
Sterbenswörtchen von irgend einer 
den 
Freibrief enthalten, wurden an die be— 


und Central Part 


| treffenden Unterausſchüſſe für Stra— 
ı Ben und ER verwieſen. 


— 
— Turnverein. 
den 19. d. 


n 
Mes 


Für nächſten Samſtag, 
wird auch vom „Sozialen Turnverein“ 
eine große Gedenkfeier zur Erinnerung 
an die freiheitlichen Volkserhebungen 
in Deutſchland geplant. Ein halbes 
Jahrhundert iſt ſeit den ereignißvollen 
Märztagen des Jahres 1848 verfſoſſen, 
und während Manches von dem er— 
reicht worden iſt, was in jener Sturm— 
und Drangperiode angeſtrebt wurde, 
iſt doch Vieles davon bis jetzt „ein 
ſchöner Gedanke“ geblieben. em 
Arrangementskomite des Sozialen 
Turnvereins iſt es gelungen, als Feſt— 
redner für ſeine Feier den Dr. Ernſt 
Schmidt zu — einen Mann 
alſo, der — als Mitglied des „pro 
ſoriſchen Regierungs-Ausſchuſſ ſſes 
Unter-Franken“ — hervorragenden 
Antheil an der ganzen revolutionären 
Bewegung genommen hat und aus 
eigener Anſchau * über viele inter— 
eſſante Thatſachen zu berichten weiß, 
die ſelbſt von on Geſchichtsſchreibern 
entweder nur oberflächlich geſtreift oder 
aus Unkenntniß „Menſchen— 
freundlichkeit“ unrichtig dargeſtellt 
werden. — Da der Turnverein nicht 
alle ortsanſäſſigen überlebenden Acht 
undvierziger brieflich zu erreichen weiß 
ſo wünſcht er die alten Herren auf die— 
ſem Wege zu benachrichtigen, daß ſie 
bei der Feier von Herzen als Ehren— 
gäſte willkommen ſein werden. 

—{)--77 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 

* In Richter Ewings 
des Kriminalgerichts wurden gejteri 
wei Knaben im Alter von eiwa 12 
Jahren, Namens William Winfomst 
nd Joe Eginski wegen Einbruchs— 
viebftahls der Reformfchule in Pontiac 
‚beriviefen. 
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Die Schleswig⸗Holſteiner. 


Großartige Gedenkfeier für den 24 März 
geplant. 


Die hiefigen Schlesmwig-Holfteiner 
haben fchon feit längerer ‚Zeit umfaf- 
fende Vorbereitungen für eine mürbige 
—— er getroffen, mwelche aus Uns 
laß des 5Ojahrigen Jubiläums der 
Erhebung ver Herzoathümer gegen 
die däniſche Herrſchaft abgehalten 
werden ſoll. Das Feſt wird am Don— 
nerſtag, den 24. März, in der Nord— 
ſeite Turnhalle ſtattfinden und ohne 
Iweifel einen glänzenden Erfolg er— 
zielen, da die Begeiſterung eine große 
und allgemeine iſt. Auch das Feſtpro⸗ 
gramm iſt bereits endgiltig wie folgt 

zuſammengeſtellt worden: 

1. Jubel-Ouverture von Karl Ma— 
ria von Weber Occheſter; 2.Anſpra— 
che, HerrG.Wittmeyer; Blau— weiß 
roth — Schleswig-Holfteiner Sänger— 
bund; 4. Deutſchland, Deutſchland 
iiber Alles — Orcheſter und Publi 
kum; 5. „Auf der 


8 
2 


Wacht 


— Schles— 
wig-Holſteiner Sängerbund, 

Mitwirkung 
befreundeter Vereine; 7. 
Herr Dr. Carl Bünz;8. a) 
Schanzenmarſch, von Piefke (Orche— 
ter), b) Steh' ich in finſterer Mitter 
racht Orcheſte t und ‚Bublitum; 9, 
Du dat Land ?*-— Schleswig 
— und; 10) Erhe 
bungs -Marſch—Orcheſter; 11. An 
Herrn Er F. Detleffſen; 
zeichnung der Veteranen; 12. 
Schleswi g Holſtein meerumſchlun 

gen — Orchejter und Bublilum. 

Die Mufit zu den Yummern 9 und 
10 ift für Diele eltlichkeit 2 

‚seitdirigenten, Herrn 
worden. 
Coluh bildet ein munieres 

ben nach alter Urt. 

Felt find die 

ſchüſſe ernannt worden: 


uſtLueders, 


‚Stennit @ 
Holfteiner 
ſprache bes 


M..2 
Ausz 


Den 
Tanz 


folgenden 


irn 
A, 


500 

Hua D 

hriſt. Jenſen, F. 

Meyer, Peter 

—* Sierks, Carl 

en, Geo. Kuehl, DU Mül 
Runge, Ado ph Claſen, 

enberg 9. 5 Hanſen, 

Kuno Rauert, © Je ohn F. 

Henry Wulff, 

Wm. Sieck, Julius Koop, 

Moeller, Fritz Folk, Hans 

„John Ott, Chas. Menzel, 

ohn Langeloh, 

Guſtav Carſtens. 
Julius Clauſſen, 
De, 

Schatzmeiſter: 
coln Avbe. 

Te 


Dil 


alıdenten: 
eierten, 


Julius 


ic eri 
Ki erſen, 


kretär: 
In DJ 


Del 
CC 
GmilSander, 8 


a < 


P sack. 


Jul lius Clauſſen, Wm. Sieck, 


J. Blunch, Julius 


it: Wm. Studt, H. Boettcher, D2. 
Off, Jakob Salomon, 9. 
D. W. Richter. 

eg Fritz 
t Jenſen, Hans 
Julius Meyer, 


igrationen: 9. 
aterholter, Chri 
Runge, F. W.Leye er 
Guftav Carftens. 

Ausſchank: Hugo Sievertſen, 
Jenſen, Henry Carſtens, J. Clau— 
ſen, Carl Lorenzen. 

Veteranen: Guſtav Carſtens, Auguſt 
Saehn, E. Goettſche, John Ott, 
John Clauſen, John Groth. 
Bisher ſind die Namen und Adreſ— 

ſen der nachgenannten Veteranen 

Kenntniß des Feſtkomites gelangt: 

Saehn, 

HeinrichKaehler, 

H. Andreſen, 427 

Diekmann, 159 Coblentz 

9168 Harbor 
3. Aſhland 


FOOR | 
2999 9.2 


Joachim 
Ave. 
ROT: 
Str— Kohn 
Str. —Beter Beterfen, 
Ave.—Peter Tagge, 
Ude. Stanislaus 
Mimitk Place, 902 Central Station.— 
Friedrich Kruſe, 493 Chicago 
Avbe.—Auguſt Schrader. — W. Siem, 
440 N. State Str 
307 DOrdard Str. 


> 


W. 


—5H. Ingwerſen, 


4239 M ttchtaan Ape.— PBaulffuergenz, | 


484 RaSalle Upe.— Bernhard Meer, 
110 3 entre pe. Fr. E. Siegmund, 
50 Sedgmwid Str.— Carl Eggers, 
Pre ment Str. — Bernhard Niedorf, 


2) Dayton Str. — Theodor Sohann | 


Bubmann, 456 E. Nortd Upe.— Peter 
amm, 192 Canalport pe. — Berne 
dD Leaers, 500 W. Chicago Ave.— 
ut alter, 207 Flether Str.—E., 
" Soettie, 1818 Wrightwood Ave.— 
Sf n Singlemann, Mount live, 
Goot Co. — Hansa Gettiche, 730 N. 
Food 
Honne Ave.—Nohn ꝓ zollitz, 237 


har 
{ug 


9 
< 


Dr: 


hard Str.— ElausDreefen, 124 Bil: | 


Timme Timmermann, 
— Chriſt. Buckow, 137 
May, 
J. Krauſe, 
Brewing Co.— H. Braumann, Ecke 
Rarrabee und DivijionStr.—ohann 
Ebel, 236 YAuaufta Str. 
Boettger, Dalton, 
rich Cindemann, 

tus Meyer, 254 W. 
Chriſtian Ihode, 805, 43. Ave., Sta— 
tion &.— I. ©. B. Nielfen, 735 N. 
Gampbelt ° Sohannes Pfeiffer, 
River — Ill. — Heinrich Neu— 
mann,3654 ©. Paul —— Str. ⸗Hein⸗ 
rich Lange, care of Wolfs Bor, Ra: 
cine, Wis.— Rulius E. Schoeninger, 
sg Madifon Str., Niver Forreit, XI. 
— Andreas Meimer, 736 W. 14. Place 
— 9. %. Cramer, Milmaufee M. \n= 
furance Eo., Miltwaufe 
tus Er 11 Ayers Court —John Eh— 
er ‚400 N. —* Str. 


fell Str. — 
Dunning, SU 
Fry —C hr. 
Ane.— Martin 


Str. 


83 Biſſell Str. —Ju— 


ſtu 
ler 


— — bekanntl ich bei, Diefer 
3eleaenheit eine Gedentme:daille 'ner- 
liehen werden fol, find hierrit aufage- 
ordert, il,re Mdreflen an Herrn Mu= 
guſt Lueders, Nr. 500 Aſhland Bou⸗ 
ienard, oder an Zeren Jufıus Cicuf- 
Nr. E7 Lincoin Ave. einzuſen— 


re 
sm Fort Sheridan haben jich ge= 
ſtern vier — — der Offiziersprü— 
fung ee, Das Ergebniß der 
Prüfung wird erſt in einigen Tagen 
bekannt gemacht werden. 


Sievertſen,“ 


Auguſt | 


Baul Dren, Adolph | 


tdirigent: D.W. Richter, 2 Maniz | 


Fürſten- 


Chriſt 


zur 


523  Gleneland | 
90 Sanalport | 
School | 


Schimonsky, 4 


—Edward Drees, | 


39 | 


Str. —Hanz Koefter, 1791 N. | 
247 Cleveland | . 
Chicago | 
— Heinrid | 


Goof Co. — Friede | 


Chicago Abe.— 


A122 &, | 
E, Aa. — us | 


Jonann Horr: 
MALZ-Exrı 


IST 


BAHRNAFTER / 


“ (Ienorfolo) | 
yultus Clauffen; 6, „Orüße | 
| an die Heimath“, Kromer | 
unter | 

verfchiedener | 

Teitrede — | I 
Düppeler | f 


Oh: ut- 


Bruchbä Inder * 


EEE um AWO TUT 


lung en mit Veder übe 


au. 


Gin Rrivatzimmer zum Anpafien haben mir . im vierten 
ich jelbit much) 
Wir haben das größte Kager Bruchbänder der Weſtſeite. N 


at durch Glevator). Kunden fonnen Da 


ſſen oder anpaſſen laſſen. 


ing 
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ZU HABEN 
F BEI ALLEN APOTHEKERN 
UND SROCGERN 


—d 


* 


TR 
2 ü —25 — 3 * — 
— ah RC BAY BR 
zlhyv-&A 


& \potheke. 


D 
bänder 


ne 


er 


— — — —— — —— —— 


. 


Reiße u ſich u um ihn. 


mırd übermorgen 
jein und dest 


silli 
hieſige 


Zprnp 
ZrUtiie 


arriſon 


ieago 


Mayor H 
nicht in C 
nicht die 
Patri 


— 


yalb auch 
Neoue über Die 
icks-Parade abnehmen. 
weſenheit iſt dem Eifer; 
mit welchem ſich auswärtige 
Menſchenbrüder um Seiner Ehren ge— 
riſſen haben. Morgen Abend muß er 
einer St. Patricks-Feier inOttawa bei 
wohnen, üb —— Nachmittag wird 
er ſich an der Patricks per in Joliet 
betbeiligen und be ud > erwartet man 
ihn zu einer Feſtlie 
| lander bon Bloomington zu 

ihres Schubpatrong veranftalten. 


— — 


> 
Y, + 1 
chkeit, melche Vi 


Lerwirfie feine Bürgihaft. 

Sm Countnaericht wur 
Bürgſchaft 

verfallen ertlärt. Samel 

der International Son 

B —— Fabrik, die kürzl 


des George 
ipanh, eine 
TEL, Die lich ihre 

Zahlungen eingeftellt hat. Fr hatte am 
3. März Bürafchaft für fein Erjchei- 
‚ nen bor Gericht Stellen müllen, hat es 
aber für gut befunden, nicht zu fom- 
| nen 


nie 


| Leiet die Sonntagsbeilage — Abendpoſt. 
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Profeſſor Kochs 
mich von Aſthma. 


Niemals werde ich jenen denkwürd 
Tag, den 25. März vorigen Sahres, ver 
geifen, an twelchem mein Werweilen auf dieier 
Kıde nur an einem Faden zu hängen schien. 
ic) hätte die Shmindiucht, 
ich wu bie, es fonıtte Br jo jein, den 

wi ußt 3 icht 
I hu itete, ——— und ipudte 
| ich fitt an Wad 
sn weniger als zei 
zehn Pfund 
geworden, daß ie tkaun ie Trepfj 
| gehen fonmie „Ach dvar mehr al 
| lich, als i orn Str 
ſprach und die Aer Koch'ſchen 
gen-Kur mir mittheilen, daß ich nicht 
Schwindſucht litt, obgleich mei 
| franft ferien und ic) immer Fältd 
für ſchwindſüchtig vo 

Die Yuftfanöte Lungen 
verſtopft und ich hatte große Schwieri igtei 
Athmen. Sie jagten, daß ı je mich be 
könnten, 3 Sie ſe Verſtopfung 
| Tüftfanäle bejei l vden, jo daß ich 
wieder ebenſo gut würde att können, 
als irgend ein And haben ihr 

Wort gehalten, denn jet t tann ich ſehr 

athmen. wußte ſehr wohl, daß 
HWeinzige Hoffnung in der Einathmung 
Jdligen Dämpfe begab Rin die 
Behandlung. Daher nenne ich es 
würdigen Tag, ich mich dieſer wunder 
baren Koch'ſchen Behandlung nterwaärf. 
Unter derſelben beſſerte 
| Schr fchnell und freue ich 
au * nen, 

yeecklic 


Alle ſagten, aber 


ohne Unterlaß; 


Monaten * 


verloren war ſo 


24414 
Learb 


te der Lun 


| beim 
| den — 


nen 


Ich 
dieſer 


lag und 


(2 
als 


nich, jet, \ 
or fe eilt bi 

them 
ten le 

ehter ſein w 

dieſe Behe ndlungs 

mich vor mehreren Monaten 
geheilt, und halte ich es für 
öffentlich vor der 
machen, wie gut 
ſeitdem geſund 


Ich empfehle weiſe, 
denn ſie hat 
Aſthma 
meine Pflicht, 
Welt bekannt zu 
heilt worden und 
| bin. 

Tieie 


; bon 


geblieben 


fih nur mit 
Lungen- und 
haben sich 
methode vollitänvi 


Meth 


Aerzte befallen 
Heilung von Magens, 
tarrhaliichen Yeiden. 
Koch’iche Behandlungs 
iwie auch jede andere befamnte 
Heilung von diejen Krantheiten angeeic 
fie geben eine jchriftliche Garantie, va; 
jeden Fall heilen, bei welchen eine 
möglich ift. Sie haben die Namen ud 
Arreffen von Hunderten von 
dieier Stadt, Die fie geheilt haben, nebit 
den Zeugnilfen veröffentlicht; nicht von 
Fernivohnenden auf der Prairie, wo Wi 
mand zu finden ift, 
Knrer Stadt, vor Eurer eigenen Hausthiir 
| jo daß Ahr vorjprechen 
Schtheit vderfelben überzeugen 
Aerzte laden Fuch ein, in ihrer 
zufprechen und die Hunderte von 
zu umterjuchen; fie erjuchen Gud), fie 
zufuchen. Sie laden Guch ein, die Nach: 
bern zü befragen, und \hr werdet finden, 
daß alle Heilungen gründlich tird 
zu Wege gebracht worden find. Werm fie Die 
Mittel bejisen, dDiefe Krankheiten zu heilen, 
würde e3 nicht feige, ja mehr INH, verbre- 
cheriich fein, Diefe 
effentlichen, damit die Welt erfahren fanı, 
wo dieſe Krankheiten geheilt werden fünneıt, 
| wo die Aerze, anftatt zu veriuchen, 
fende von Krankheiten zu heilen, fich beichei= 
den, ein Menijchenalter dem Studium der 
Heilung von Katarıh, Dnspepfie, Brondie 
tis, Athma und ESchkpindjucht zu widmen. 
Mir. 6. Johnfon, 
974 Seniinary Ave. 


Sie 


fünnt. 
Dffice vor: 





* 
Tau— 


Behandlung heilte 


Zeugniſſen 
aufs | 


Dauerid | 


Ihatjachen nicht zu verz | 


ige n | 


nod) | 
zu helfen. ch | 


ytichtveiß ıınd nragerte fehr ad. | 


wa are — 


feicht | 


meine | 


einen vente | 


ganzen | 
ich gez | 


Heilung | 


Yenten in | 


fondern gerade hier in | 


und Guch von ver | 
Die | 





ie Aufmerfiamfeit der Träger von Brud- 
n w — gelenkt auf eine große Anzahl 


tler ( T B je 
rn zu feltenen Preiſen. 


Eur Y to 
Stod eingeri tet 


(erreich: 


uchbänder an: 


Munſch Me 8 
Wunſch die Br 


In de 
Bo ulevard 
intage, 
——— n Gill den der 
ſeite — Nr. 3, 9, 21 
it re vierte große 
Verſamm lung 
wie üblich ein flotte 
anſchließen ſoll. Da ; für dieje Gele 
gerbheit mit bieler&or ol It zufammen- 
x jtellte Programm, aus nicht weniger 
24 Nummern beftehend, bietet eine 
von Unterbaltun: 
gen der verfchiedeniten Art. Da gibt 
allerlei urtomifche Vorträge, mufi 
faliiche Aufführungen, Detlamationen 
und Sefangsporträge in bunter Alb 
üleluna. Wls mitwirfende Vereine 
ind ber Ktoerner-Männerhor (Diri- 
gent Julius der gemischte 
shor „rreiheit“ —— Wilhelm 
Taegtmeyer) und d oſchat-Männer— 
irigent M. SH: mdhofer) ange: 
fiindiat. Der befannte Adoofat, Herr 
Jens L. Chriitenfen, wird die Freitrede 
? Dem WUrrangementstomite 
oehoren Die folgenden Herren an: Gen. 
Boidt, Wild. Kolpien, ac. Hofeldt, 
Henry Fiicher, Wilh. Winkel, Gabr. 
N —— Wilh. Buffleben, Ludw. 
waß, —* Flambeck, Herm. Wils— 
Guſt. 


Nord 
— 39 und 42 — 
geiſtig-gemüthliche 
an die ſich 
Tanzkränzchen 


abhalten, 


überaus reiche Fülle 


ee Y 
Schmoll), 
chor 3) 


sr,ilikie 


AWittleder, Sturm, 

rs, Friß Tümler, Fritz Kohl— 

—9 Rei Morik, Starl Hella und 

. Üblhorn. Anfang der Feſtlich— 

5 Uhr Nachmittags. Billets find 

m VBorperiauf zu haben bei allen 

Wirtalievdern der obengenannten Gil: 

den zu 10 Cents, an der Kafje zu 25 

Gents pro Rerfon. 

ee 


Entkomdren. 


eAckerbürger Theodor Lind aus 
erzählt, daß er —* am 
itag Abend in Stricke und An— 
gefallen iſt. Eine Sirene 

an der Wabaſh Abenue in 
Wirthſchaft gelockt, und als man 
mert te, daß er eine arößere Sum- 
jelves bei fich führte, jeien ihn 
nner auf die ße gefolgt, 
zu berauben verfucht Hätten. 

ı Serien hätt te er nieber=- 

r dritte fer entwichen, und 

jodann Desgleichen ge= 


ington 


Stra 
N EL 


.-—— 


Der Beilerung bedürftig. 


Gefäng 
geſtern 


— 


nißdirektor Whitman hat 
neun jugendliche Geſetzesüber— 
ich der Staatsbeſſe rungsanſtalt 
. aebra: dt. E35 waren dies: 
Re —* Beiden, John 
John Neiman, 
Ic Howard Seel, 
h und Richard Barker. 
ven ihnen find des Dieb- 
Einbruchsdiebſtahls ſchul— 
inden worden. 


Yr/ı® 
LUX 


— — — 


Kurz und Neu. 


1 „Bol niſchen Katholiken— 
zur Zeit in der Kirche an der 
tahe in Eihung ift, find 17 

den durch zufammen etma 60 
Am Fı be —— 26. Straße wurde 
ern Abend die ſchon ſtark in Ver— 

ae übergan = Leiche eined uns 
befannten Mannes im gefunden. 

Dielelde it nach dem Beltattungs-Ge=- 

Ihaft Nr. 2977 raße geſchafft 

worden. 


* Kriminalrichter 
abs 
Bu! 


p8 
See 


State St 


dad megen 
Zigarretten-Ve rdnung“ über den 
Apothefer Gundling gefällte Urteil 
beitätigt. Gund * hat die Berufung 
angemeldet u die ——— 
mäßigkeit der —“ ‚ung vor 
Staais beraericht anfechten — * 
Die „North Shore Livery Comp.” 
bon Nr. 1395 N. Glart Straße, hat im 
Eountngericht ihren Konkurs angemel: 
det. Die Beltände werden auf 35000, 
die Verdindlichfeiten auf SSOON ange- 
geben. Mit der Abtwicelung der Ge= 
Toäfte ift Herr Charles DNüller be= 
traut worden. . 


1g Der ſtädtiſchen 


9 
m 


BEZ Gl nal E N SE EEE 


Eı ving hat geſtern 49 





Abendpoſt. 


krſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


Derausgeber: 


‚Abendpoft“- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Kwiigen Dionroc und Adams St 
SHICAGO 
vhon Mo. 14983 und 4046. 


Zeil 


uno. Pe a — 
Rrei r Sonntagsbeilage 


* ee % untere Träger vr in’s Bann aefietert. 
utlıch k 


‚im Bora us dezahlt 
"Etanten ‚ bortofrei 


dohrlich nach dem —E vortofrei.. 


in den Der 


Vergeſſene Freiheitsktämpfer. 


Wenn ſich die Märzfeiern, die zum 
Andenken an die Volkserhebungen des 
Jahres 1848 in Deutſchland  veranitals 
tet werden, durch auffällige Stille aus— 

zeichnen, fo ift das wahrlich nicht zu 
verwundern. Denn dem neuen Ge— 
ic liegen die idealen Siele fern, 
ich Die Näter derartig begei: 
die Verbannung, Das 
d den Tod nicht Tcheuten. 
one, die Friedrich Wil- 


G echte 
die ſ 
daß F 
Gi * aife rtit 
helm IV. aus den Händen des Woltes 
nicht annehmen wollte, feinem Nachfol 
ger von den Fürſten aufgeſe etzt worden, 
yeutichland jekt einiaq nad) ti 
und mächtig * außen tft, X ſind 
igen nur allzu geneigt, 
zu ſpöt kein. 
für Die Jene ftritten, 
ht3 aelegen. 
nur in Deutich 
in ganz Curopa und feld 
Staaten bon Amerika iit der „Liberal 
ismus“ todt. Heutzutage foll Der 
Staat die arobiinnlihen Wüniche Set 
ner lintertbanen oder Bürger befriedi 
gen, d. b. ihren Magen und ihre Ta 
fchen füllen. Xeder Stand }telit jene 
beionderen Anforderungen und er 
wartet, daß = hne Rüdjicht auf Die 
anderen oder Bevolferungs 
klaſſen berückſie 


Man hat 
agrariſche, 


um dda D 
nen 


An 
iſt 


land, ſondern 
ſt in den Ver. 


Stän 
h igt werden. 
| öllnerische 
oder — 

die Intereſſenpoliti 


———— 
die Macht 


f 


hat, glaubt Das 
zu haben, fie lesialich zu feinem eigenen 
Portheile anzuwenden und jeine 8: 
porzugung auf Koften aller Anderen 
durchzufeben. Die „prattifchen“ Kin- 
der der Neuzeit können jehlechterdings 
nicht begreifen, wie man je für etwas 
ihmwärmen fonnte, das michis ein 
—— und deſſen Werth ſich nicht in 
Dollars und Cents gr und 
Pfennigen veranjchla; en läßt. Hierzu 
lande wäre es beifpielsmweile ga In, un 
möglich, eine Yewegung für die 


4; 
ile 


oder 


DIE Ver r 
beſſerung der Rechtspflege in Gang zu 
bringen. Die Parteien können die 
Wähler nur dadurch aufrütteln, daß 
fie ihnen „aute Zeiten“ verſprechen. 

Ihatjächlich lebt das Andenten ber 
Srreiheitsfämpfer von 1845 nur noch 
in dem Gepächtnifle der Alten und in 
einigen Gejchichtswerfen, Die wenig ge⸗ 
leſen werden. Das „tolle Jahr“ wird 
nur noch als ein vergrößerter Put ſch 
aufgefaßt, der „zum Glück“ fehlſchlug. 
Selbit die Sozialiften machen fich üder 
den „Ipießbürgerlichen Liberalismus“ 
luſtig und predigen den Klaſſenkampf. 
Vielleicht wird der Ber del ivieder eine 
mal nach der anderen S Seite hin ſchwin— 
gen, aber wer nicht noch ſehr jung iſt, 
wird das kaum erleben. 


Das Eiſen wird geſchmiedet. 


Mit den fünfzig Millionen 


| fern ſie „im 


| beraer 
| 1000 


| zu büßen haben. 


| fonsbudaets von $140,000,000 zu 


000, und obmohl es im Februar etwas 
abnahm, ift e8 im März wieder ge- 
jtiegen und twird in den folgenden Mo- 
naten porausfichtlich noch größer mer: 
den. Linter diefen Umjtänden hätten 
die „Juhrer“ lüngjt vie Erſchließung 
neuer Ginabmequellen in Vorjchlaa 
bringen jollen, Doc; zugerten fie damit, 
weil fie mohl willen, dab neue Steuern 
jtets „unpopular“ jind. Nett aber 
wagt fid; Herr Dingley, der Vorfigende 
des Ylus ſchu ſſes für Mittel und Wege, 
mit folgender Erklärung heraus: „Es 
geht nicht an, daß wir fortwährend 
Geld ausgeben, als ob wir uns jehon 


ı thatlächlich im Kriege befänden, ohne 


daß wir VBorjorge treffen, die vermehrt: 
ten YUusgaben zu Ddeden. Kriegs 
fteuern merden nothwendig fein, 


| menn die Anforderungen anhalten, die 


aegenwärtig an das Schakamt aeftellt 
werden.” — MWoraus zu erfehen tit, 
daß Herr Dinalen ebenfalls das Eifen 
en will, ſolange es heiß iſt. 

b alſo der Krieg kommt oder nicht, 


| ‚ebenfall! werden Die Steuerzahle er für 


das Siriegögefchrei der Jingos Jchmwer 

Sul den alten Striegö= 
fe in Form eines Pen- 
be= 
werden neue in Geitalt 


jieuern, Die 


zahlen haben, 


| erhöhter ftändiger Ausgaben für Heer | 
| und Flotte treten. 


Und find erft neue 
fo wird die 

des Kongreſſes 
„daß ſie nie wiede 
Dafür wird man 
vorwerfen können, 
Krämern ſind. 


Einnah 


V 


mequellen eröffnet, 
zerſchwendr —— 
ſchon dafür ſorge 
zugeſtopft werden. 
uns aber nicht me 
daß wir ein 


IT 


{ 
If von 


Yol 


Milwankees „Traupaſtor“. 
Aus Milwaukee 
Kir 4 


kommt die Kunde, 
„Bier-Athen“ einen ſeiner 
ymtejten” Bürger verloren hat 
Dr. Qunßberget, befannt 
“marriage minister" 
I ilt einem Rufe n 
und wird in dem 
ſſerheiligen“ Asbury 


yer 
L 


Nn2- 
„Der 


als 
der 
ad) 
gefole al 

Huch nd „' wat 
art in Rei Serien eine Kirche ÜL 
enn man weiß 

Sind weiß es ja, ja die Kinder, jo 
ı Alter” fieben, wif 
daß Herr Huns 
zwiſchen 500 und 
Eheparadies er 


AR 
nehmen. W 
des 


und ic 


teiferen 
im beiten — 
alljährlich 
Pärchen das 


alljährlich ihm eine ganze 


ſen es 


ſchloß, daß 


Anzahl von Ehen en zu danken 


| war, 
| tragende 
Milwaukee 


1 
aus ) 


| Stelle mitgetheilt werden, 


indem Diejelber ohne 
verſagende Berei toilfigfe: niemals 
hätten aefchloifen werden — 
wenn man alſo die ſo reiche Früchte 
Thätigkeit des Herrn in 
richtig würdigt, dann weiß 
woher dieſer plötzliche Ruf 
Milwaukee'er Traupaſtor 
Jerſey kam, welche Wünſche 
fnungen ſich 


ſe ine nie— 


man auch, 


nach dem 


ıfee’ 
Nor r 
cew n 
und Hof Dahinter werber 
gen. 


einiger Zeit mußte an diefer 


daß Die ver=- 


Vor 


| einigten Junggejellinnen von Nemw‘er: 


| einer 


jey wie en Wann PBroteft erjoben ge= 
gen das neue Heirathsaejeg des Wins 
fitoltaates, Das ihnen ihrer Anſicht 
nach mit feinen Härten die Jagd nad) 
n Ehemann — die Einfayrt in den 
Hafen der Ehe — ungebührlic 
unverantworilich erichwert. em Ser 
jey Hatte jich bi3 vor Sturzem eines 
äußerjt‘ liberalen Chegejeßes zu er: 
freuen, die Ehelizens fannte man dor 
niht und Diännlein und MWeiblein 
fonnten fi, ohne brutale obrigfeitliche 


| Neugier oder Einmifhung bejürdhten 


Dollars, | 


bie der Kongreß Dem Präjtdenten ohne | 


Hücdhalt und Einſchränkung zur Ber 
fügung gejtellt hat, werben ſich die um— 
fungreichen Rüftungen des Heeres un) 
der Flotte nicht beitreiten laflen. 


De 


Da | 


die Regierung fogar Krieasichiffe aufs | 


tauft, die für Länder 
aber entweder 
zu wrüdgemiefen worden Jind, und da jte 
„Pulver und Blei” in Millionen von 
»entnern anfchafft, fo verfchwindet das 
Geld, wie Waller durch ein Sieb. 
Dem Flotten- und 
tär, jowte den 
denen fie ihre e Mei sheit beziehen müffen, 
ſind in den letzten Tagen ſozuſagen 
Schwingen gewachſen. 
müſſen ſich in dieſer — — 
die Soldaten im Hintergrunde halten, 
und höchſtens die „Geſellſchaft“ bringt 
ihnen die Verehrung 
enigegen, d 
Tuch allgemein : 
mebr freut es die 
räle, daß ſie auf 
grund des 


andere gebaut, 


von 


gezollt wird. 
Senerä 


einmal in den 


Helden behantelt 
nicht nur die Ehre, 
meife jogar die Rettung des 
bes abhänat. 

Gifen zu jchmieden, ſolange es 
heiß ift und. ihre Wichtigkeit für alle 
Zeiter zu erhöhen. \e mehr Schiffe 
und Mannicaften ein Kommodor, je 
mehr Feſtungen, Regimenter und 
Kanonen ein General zu befehligen hat, 
deſto größer iſt —— fein Anjeh en 
und deshalb it 


werden, von 


Vaterlan— 


J 


zwei neuen Ar 
gimentern und den zei 
aefauften Kreuzerſchiffen 
Anſicht nach bei Weitem nie 
Ge eneral Miles will Hundert- 
zur Bewachung unſererKüſten 
anſtellen, und Kommodor Melbville will 
die Zahl der See- und Ingenieuroffi— 
ziere mindeſtens verdreifachen. Ih— 
nen ſoll man nicht nachſagen — 
daß ſie Feind unterſchätzt hätten. 
Für ſie iſt Spanien nicht erſchöpft und 
bankrott, ſondern eine Macht erſten 
Ranges, die man nur durch großartige 
Aufwendungen beſiegen kann. 

Die ungeheuren Kriegsausgaben, 
die theils ſchon gemacht, theils noch zu 
erwarten ſind, liefern aber auch den 
republikaniſchen Staatsmännern eine 
höchſt willkommene Gelegenheit. Schon 
ſeit längerer Zeit iſt es ihnen klar ge— 
weſen, daß ihr neuer Zolltarif nicht 
genug Einnahmen abwirft. Das De— 
fizit beläuft fich bereit3 auf $52,000,- 


\ 


De 


ER 
den 


Ste beeilen fich auch, daß | 


noch | 


no nicht bezahlt oder | 


dem ‚Brienhfetren | 


Gemwöhnlid | 


ode erDemmberung | 
die in &uropa dem zmeierlet | 
Un io) 
le und Admi- 
Vorder-⸗ 
Intereſſes geſtellt und als 
denen | 
jondern möglichers | 


| 
| 


5 


zu müflen, im Sanbumbrehen zufam- 
menthun lajfen zu Iliebenden —— 
Das Heirathen mar recht leicht in ‘ 
Serien und es gab 
Anzahl gefällige Baftoren und „Fries 
—— NR, “ die gegen ein fleines 
Entgelt“ mit rührendem Entgegentom= 
men über die kleinen 
die vom Gejeß bei der Kopulation vor= 
geichriebenen Fragen, binmweghalfen. 
Das ift nun aber, wie gefagt, anders 
worden. Auch im Staate New Ser: 
t’3 rüdmwärts mit der Freiheit. 
der Staat dafürjorgen, 
yinfort 15jahrige Mädchen 

TONih yrige m nmelareije oder männe 
liche und weibliche Schulfinder nicht To 
Werteres zujammen; geiban mer: 
as neue Gejeg wir 
Er .. für ſolche B Badeplä— 
P ark, ihr wirth— 
Geh deiben zum guten Theile 
den wielen Ehen zu danfen baden, Die 
dort gefchloffen wurden, u. es ilt Klar, 
dag man angelihts der herannahen- 
den „Satfon“ darauf bedacht war, 
die Nachigeile der ſchärferen Ehegeſetze 
nah Kräften wettzumachen durch die 
Berufung einer ſo enden Kraft, 
wir Dr.Hunsberaer, der ja als „Iraus 

pajtor“ befannt ift, weit 
Lande. Wenn Dr. Bm berger 
Ksbury Park auch nit ganz 
Milmaufee'er Methode in jeinem ver- 
dienstlichen Wirfen fortfahren fann, jo 
hofft man doch offenbar, daß e3 feiner 
aroßen Erfahrung gelingen wird, das 
zu be ſchle inigen, und daß 
Ruf eine ganz bedeutende 
Wirkung auf zügernde 

ausüben wird, 


die 
ee 


bedeut 


und 


in 


Verfahren 
ſchon ſein 
ſuggeſtive 
STE ER 
Sünglinge 


von Leberthran und Hypopho3- 
phaten gibt dem Blut die Be- 
Itandtdeile, welche die Knochen 
und das Zellengemwebe in einem 
erihöpften und abgemagerten 
Körper gebrauchen und welche 
feine andere Nahrung mit jich 
führt, Es ift vor allem An- 
deren ein Erzenger der Zellen: 
gewebe. 


50 Ct3, und $r.00 bei allen Apothekern. 
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Argonauten für 
nach Kräften zu erleichtern, ganz au 
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| Ernte einheimite, 


New 
dort auch eine ganze 


Hinderniſſe, wie 
| Anhang in $ 


rkt natürlich | * 
laſſen werden, 
räume nicht aufdringlich in die Augen 
| fallen, 


| Behauptung, daß 


breit im 


nad) | 


— — 


Man kann den New Jerſeyer'n auf- 
richtig die volle Erfüllung ihrer Hoff— 
nungen mwünjchen, denn die Ehe ift in 
ver That auch heute noch die Grundla 
ge des Staates, und je mehr Ehen de- 
ito bejler, und Wem ‘erjey hat jebt ein 
vernünftiges Shegejeß, Das eine „Mil 
mauter'er Ehernühle” unmoalid macht. 

Und die heirathsluftigen Chicagoer 
und Khicagoerinnen, die aus dem ei 
nen oder andern Grunde Den offe 
nen geraden Weg zur Ehe, den 
dieGeſetze unſeres Staates vorſchreiben, 
zu gehen ſcheuen (mit oder ohne Urſa— 
che), werden wahrſcheinlich auch in der 
Zukunft, trotz des Abgangs des Dr. 
Hunsberger, in Milwaukee Befriedi— 
gung ihrer Wünſche finden. Es wird 
nicht lange dauern, ſo wird man dort 
von einem neuen „Iraupaftor“ erzäh: 
len, wahrscheinlich won mehreren, denn 
das Gefchäft lodt zum Wettbewerb. 
Nurcbichnittlich 1000 Paare das Jahr, 
zu nicht weniger ala $5 und bi3 zu 
550 (der Preis richtete fich wahrichein- 
fih nach der Dringlichkeit und nad) 
dem Grade der Ungereimtheit der Ehe) 
— das ilt ein Geſchäft, das ſchon der 
Mühe werth iſt. So lange der S 
Wisconſin kein ſtrengeres Ehegeſetz 
hat, ſolange werden ſich dort auch im 
mer Leute finden, die ſich nicht ſcheuer 
Ehen zu ſchließen, die in einem zivili— 
ſirten Staat kaum möglich ſein ſollten. 


Schlechte Ausſaat. 


Land von dem Klondike 
rde und der Strom 
dem fernnordi 


Seit das 
Fieber befallen wu 
der Goldſucher nach 
ſchen — einſetzte, hat ſich Seattle 
taate Wafbingten eines recht 
zu erfreuen gehabt. 
Iheil der Goldfucher und 

tachte und macht Die 
Ausgangspunkt ihrer 


Ein guter 
Glücksjäger m 
Stadt zum 

Nordlandsreiſe. Die 
kaufen ſich hier ihre Ausrüſtungen und 
zum guten Theil den Lebensbedarf für 
zwölf Monate und es iſi nur natürlich, 
daß alle Geſchäfte blühen und Klon 
dike für Seattle unbeſtreitbar zur 
Goldquelle wurde. Es iſt auch nur 
natürlich, daß die mehr oder weniger 
ſchädlichen und gefährlichen Schma— 
rotzer, die bei üppigem Treiben nie 
fehlen, ſich auch hier einſtellten und in 
der Ihat ift Die Zahl der Spieler und 
lonitigen dunilen Ehrenmänner und 
Ehrendamen, die danach trachten, pie 
ihre Norvlandsfahrt 


herordentlich groß und ite machen 
außerordentlich gute Geſchäfte. 

Das wurde ſchon aus Korreſpon— 
denzen bekannt, und wenn die in 
Seattle erſcheinende Zeitung „Poſt 
Intelligencer“ neuerdings davon er 


| zählt, fo überraſcht das wohl Nieman— 


Art und Weiſe, wie ſie 
beſpricht, 


Denn 


den. Aber die 
das Spielerunweſen muß 
allerdings überraſchen. es ge— 
ſchieht dies in einem Ton, der alles eher 
als tadelnd iſt und ſich wie ein Lobge 


ſang auf das Hazardſpiel und ſeine 


berufsmäßigen Jünger anhört. 

„Die „Gamblers“ haben,“ — ſo 
ſchreibt das Blatt — „im Stadtgericht 
im Laufe der lebten zwei Monate nicht 
weniger als $3000 an Strafen be- 
zahlt, und mährend vieler zmei- Mo- 
nate ijt — ein einziger Krawall in 
einem Spielhauſe vorgekommen oder 
auch nur einmal Klage geführt worden 
wegen unehrlichen Spielens. Während 
die Stadt auf dieſe Weiſe eine reiche 
haben zugleich die 
Kaufleute, Wirthe und Hotels den 
Vortheil einer Kundſchaft gehabt, die 
das Geld leicht ausgibt und Abnehmer 
iſt für das Beſte, was es im Markte 


“ 


| gibt.“ 


Weiter wird, offenbar um zu zeigen, 
daß — Spielhöllen und ihr 
Wirklichkeit ein Segen ſind 
für jede Stadt, die ſie mit ihrer Anwe— 
5— beehren, mitgetheilt, daß die 
Polizei nicht ein einziges Mal wegen 
Betrugs in einem „Spielhauſe“ —— 


ſchreiten hatte oder je gerufen wur 
und | einen Betrunfenen fortzufchaffen, ode t 
| in einem Kampf einzufchreiten, 
| Minderjährige und menig bemittelte 


| Berfonen, die für den Unterhalt einer 


daß 


Familie zu ſorgen haben, nicht zuge 
und daß Die 


‚ge 
Spiel- 


da fie ſämmtlich eine Treppe 
hoch liegen. Und zuguterlegt jchließt 
diefer famofe Erauß mit der ftolzen 
in feiner anderen 
Stadt der Union das Hazardipiel bej- 
fer geleitet wird als in Geattle. 

Das Glüdsfpiel fann hierzulande 
— und wohl aucd andersmo — voll- 


; ftändig nirgends unterdrücdt werden, 


und am allerwenigjten in einer Stadt, 
wie e& das Seattle von heute ilt, 
da iſt es wahrſcheinbich beſſer, ein ſol 
ches Uebel in beſchränktem Maße unter 
Aufſicht zu geſtatten, als den von vorn— 
herein ausſichtsloſen Verſuch zur Un— 
terdrückung zu machen. Aber dazu ge— 
hören eine ausgezeichnete Polizei und 
Geſetze, die für den Fall paſſen. So 
lange das Spiel geſetzlich unter 
allen Umſtänden verboten iſt, 
ſo lange ſollte eine Duldung, wie ſie 
in Seattle gebt wird, undenkbar fein. 
Der Staat Wafhington befibt ver 

muthlich ein Staatsaefeh, welches das 
Spiel verbietet und die Stadt Seattle 
macht fich, mie aus der Darftellung des 
„Poſt-Intelligencer“ hervorgeht, 
radezu einer Verſchwörung mit 
Spielhaltern zur Umgehung 
Staatsgeſetzes ſchuldig. Doch davon 
ganz abgeſehen, zeigt ſich in dem ange— 
gebenen Zeitungsaufſatz und in dem 
Verhalten der Behörden von Seattle 
eine Gewiſſenloſigkeit, die ihres Glei— 
chen ſucht. Aus Allem geht hervor, 
daß man das Spiel gern geſtattet, weil 
es ja zumeiſt Fremde ſind, die gerupft 
werden, und die Stadt und ihr — guten 
Bürger, Kaufleute, Wirthe u. ſ. w. ja 
nur profitiren, denn der glückliche 
Spieler gibt ſein Geld leicht aus und 
der unglückliche — nun der fällt j 

nicht der Stadt zur Laſt. Er mag in 
Folge ſeines Spielverluſtes keine ge— 
nügende Ausrüſtung kaufen können 
und deshalb im kommenden Winter in 
Alaska elend zu Grunde gehen oder er 


ge⸗ 
den 
SZ 


win 


Staat ' 


Argonauten | 


in der 


ı neten baldiajt im 
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mag zum Verbrecher erden u. . m., 
aber das kümmert die Gefchäftsleute 
von Seattle nicht, die freuen jich der 
$3000, melche- die Stadt im PWerein 
mit den Spielhaltern aus dern Durd) 
reifenden herausgeldhlagen hat. 

Aber diejes Verhalten ij nicht nur 
gemwifienlos, es it aud) ungernein fur; 
ſichtig. 

Daß Seattle mit dieſem 
Verhalten gegenüber dem Spieler 
eleinent“ Wind ſät und Sturm ernten 
wird, das ſcheint man dort nicht zu 
ahnen, aber der Sturm wird kommen, 
und die paar Tauſend Dollars Blut 
geld werden der — und den 
„Kaufleuten, Wirthen“ u, f. w. theuer 
zu Stehen fommen, —— eine an Be 
ſtechung gewohnte Polizei und 
B Beamtentlaſſe nach Eintreten der 
Ebbe des Goldſucherſtroms zur Be— 
friedigung geſteigerten Appetits 
nach „Trinkgeldern“ andere Quellen 
age Denn, daß in den Spiel 

öllen in Seattle wirklich Mfles To ehr 
Li, ruhig und tempere nale riſch zuge 
fen würde, wenn die im 
Folge des “Améerican handshaké“ 
ein Auge oder beide Augen zudrückte, 
das glaubt ja kein Menſch. Die Ge 
ſchäftsleute von Seattle korrumpiren 
jetzt ihre Polizei und Beamten und 
werden ſpäter über die polizeiliche Aus— 


ſaugung jammern. 

Die Berantwortlidhfeit Der Ge: 

werkvereine. 

In England iſt gegenwärtig 
Ausſchuß von Arbeitgebern mit 
Abfaſſung von Bills über das 
„Bidet- (Späher-) ESyſtem kei 
Streifs und die recht liche Berantwort 
lichfeit der Gemerfvereine mit Bezug 
auf ihre lUnterltüßungssfaffen be 
id yaftigt. 

im legten Jahre hatte Schiff 
fahrtstammer des. Vereini tönig 
eig einen bezüglichen —— BR 

Die Sch ifffahrtskammer wo 
Sache nicht allein vorgehen. 2 
Folge des Belchluffes er wurde Die 
„Geſellſchaft zur Beſchützung des freien 
Arbeiter“ gegründet und Diele h 
den YWusfchuß eingeiebt, der die Bilf, 
welche von einem Parlamentsabgeord 
Uinterhaufe einae 
bracht werden foll, vorbereitet. Nach 
den VBorfchlägen der Arbeitgeber, Die 
auch von der fal. Arbeitskommiſſion 
unterftübt werden, foll es ein traf 
rechtlich zu verfolgendes Veraehen fein, 
wenn emand einen Vnderen ein 
fchüchtert, erfchredt oder iyn Angſt 
einjagt in der Weiſe, daß er deshalb 
feine Arbeit aufoibt oder fich abhalten 
laßt, Arebeit zu ſuchen. Einſchücht 
wird in der Bill definirt als etwas, 
was „Dur Handlı ingen, Worte oder 
Geberden dieſes Ziel im Auge hat“. 
Der Zweck der zweiten Bill iſt, dieGe— 
werkvereine, die Unterſtützungs-Kaſſen 
haben, unter das Geſetz von 1875 über 
Hilfs-Vereine (friéendly societies) zu 
bringen. Dadurch ſoll der Regiſtrator 
der Hilfs-Vereine die Befugniß erhal 
ten, über die richtige Verwendung der 
Hilfskaſſen der Gewerkvereine zu wa 
chen, und dann könnten ſie nicht mehr 
zu anderweitigen Zwecken verwandt 
werden. 


„Liberalen 


des 


ein 
der 
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at jegt 


Major Leuntwein über Deutich: 
Südweſt-Afrika. 

Vor der Frankfurter Kolonialgeſell 
ſchaft hielt kürzlich der Landeshaupt 
mann des deutſchen ſüdweſt-afrikani 
ſchen Schutzgebietes, Major Leutwein 
einen Vortrag, der von außergewöhn 
lichem Intereſſe war, während dasPu 
blikum ſich zugleich nicht ſatt ſehen 
konnte an der ſchmucken grauen Uni 
form des großen, kräftigen, geſchmeidi 
gen Reitersmanns mit der derben 
Kommandoſtimme, dem kurzgeſchore 
nen Kopfhaar, dem dunklen Schnurr 
bart, dem Zwicker und den hohen gel 
ben Sporenſtiefeln. 

Major Leutwein ſchilderte zunächſt 

das Land und die Bewohner, dann 
die kriegeriſchen Unternehmungen ge— 
gen die Eingeborenen und zum Schluß 
die wirthſchaftliche Lage der Kolonie. 
Mit am feſſelndſten war natürlich, was 
er von feinen Wa Ifengang gegen Hen 
drif Witboi berichtete. D (it des Ko 
(onialfrieges rüdte dabei in belle Be 
leuchtung, in dem die beiden feindli 
chen Führer einen ununterdrochenen 
Briefmechfel unterhalten, der uns den 
„aufitändifchen"“ Häuptling in der 
Rolle eines Dannes von Gott- und 
Selbſtvertrauen und Rechtsbewußt 
ſein zeigt. „Geh' weg von mir“ ſchlie— 
ßen faſt alle Briefe Witbois an den 
Landeshauptmann und eine Nach 


ie Ar 


Geheilt von Katarrh und 
Unverdaulichkeit. 
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Neo Era Gebäude, 
Ede Sarrijon, Halfied und Biue Zöland Ave. 
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— 
ſem Rhodeſien würdig befunden werden 


schrift erfucht ı um NVeberfendung von 
Kaffee und Tabak. Die Parlamentäre 
werden mitunter zu Kundſchaftern, die 
Frauen der Eingeborenen beſorgen 
den Mannſchaften der Schutztruppe 
die Wäſche bis zum Vorabend Des 
Sturmes auf Hornerantz, und da 
blinde Ungefähr waultet noch) entſchei 
vender als in „zietli jirten“ Feldzügen. 
Die Beaner Dort find nicht zu veradı 
ten; jie führen fajt alle Hinterlader 
und halten auch einem Angriff im of- 
jenen Felde ftand. in Blüd, daß Die 
Hereros unter fich aefpalten find und 
ad) dem Divide et impera behan 
delt werden können. Jetzt herrſcht 
ziemliche Ruhe. Das Ovambo-Gebiet 
freilich, der mehr tropiſche Strich der 
Kolonie, iſt noch nicht in den Machtbe— 
reich der Schutztruppe einbezogen. 
Aber Hendrik Witboi und andere „Ka 
pitäne“ ſowie einige Herero— Häuptlinge 
find „treue Unterthanen Seiner Waje 
tat” geworden, wozu Major Yeutwein 
den niedergemworfenen Feinden goldene 
Brüden baut. Die wirthicyaftlide Er 
Iölteßung iann beginnen. Kaufleute 
tollen den Soldaten borangeben, bat 
Fürſt Bismard ae ſagt; abe r die Sol 
dat⸗ en dürfen —* nicht zuſpätkommen, 
.Sehr werthvoll er 

* int ihm bie dom Reichsſtag geneh 
migte Bahn und der durch die Koch' 
Impfung bewirkte Stillſtand der 
Rinderpeſt. Deutſche Großviehzüchter 
mit etwa M. 10—15—20,000 Kapi 
tal, hatten nunmehr wieder qute Yus 
jtcht, Kleine deutſche Anſiedler nur als 
Großgrundbeſitzer 
oder, wenn erit e einmal die Mafferfrage 
Stauanlagen geloft fein mird, 
als Acderbauer, befonders fpäter 
mbo-Lande. Gebrochene 
ollen daheim bleiben. Gu 
aber bieten die 
uppenmannſchaf 
Beſtreben, ihnen deutſche 
zu verſchaffen, damit nicht 
Kolonie von Miſchlingen ent 

ſt bereits ſeitens der Kolonial 
und des Frauenvereins im 
‚ DBuren Afrikander ſind 
nächſt den Anfiedi ern aus der Heimath 
die beſten; von den Trekk-Buren hält 
Großen Werth 
legt er auf die nationale Stärkung, die 
chthum am Kap, der Oranje— 
und im Transvoal dadurch 
daß inSüdweſtafrika die deut 
Flagge frei und ehrenvoll ent 
iſt, und daß in der Folge ein 
dort vielleicht Tauſende ſteuer 
auf den 


der 


durch 


auch 
I Y iſt enzen 4. 
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„Videant Conſules.“ 


Die \ J 1 21 
„Die Konſuln mögen zuſehern 
⸗ 


Republik kein Schaden 
Das iſt eine alte W — die in 
Republik ganz beſonders ihre 
herzigung verdient. Aber wir haben 
hier keine Konſuln, welche das Inter 
des Volkes wahrnehmen ſollen, und 
an dieſes 
ſt. Es ſoll wachſam ſein, denn fort— 
rend ſind Anſchläge im Gange, 
die Rechte der Maſſen unter— 
und ſchließlich der Re 
einen Schatten  bejteben 
laifen. Das acht ganz undemerft, bald 
da, bald dort wird ein Stück von der 
Demofratie abaebrödelt. Auch gibt es 

einen plauſiblen Vorwand dafür. 
nimmt zum Beifpiel einem be- 
Zi heil Des arbeitenden 
| das Stimmrecht. 
gibt man an, daß 
Aber die richtige Kur 
ja die Berbreitn iq von 
Wi ſſe n unter demfelben, die Errichtung 
ron Schulen und nicht die Entziehung 
der politiſchen Rechte. So hat es ſeiner 
Zeit der trotz ſonſtiger (als „Tempe 
renzler“ u. ſ. w.) Verſchrobenheit nicht 
üble und wohlmeinende Senator Blair 
gemeint und jahrelang für die Unter 
ſtützung des Schulweſens im Süden 
die Union gewirtt. Aber es war 
vergeblich. Jetzt ſieht ſeine Partei, die 
republikaniſche, ganz gelaſſen zu, wie 
die Südlichen die nach dem Kriege er 
laſſenen Amendements zur Bundes— 
verfaſſung de ea Das fapita 
liſtiſche Intereſſe hat den Ausſchlag ge— 
geben. Zur Yusbeutuny it auch der 
unviffende Neger noch aut aenug und 
pteileicht beifer als der intelligente Ar: 
beiter. 

Und wie tm Süden, 
Das „Iageblatt“ f 
darüber aelchlagen, 
land geplant tft, 
zuſchränken. 

Der Plan iſt jetzt nahezu fertig. Die 
Kommiſſion, welche Vorſchlt äge über 
die ———— der Verfaſſung zu 
machen ha — — der Legislatur 
ihren Bericht ein. Sie empfiehlt unter 
Anderem, daß die frühere Konſtitu— 
tion wieder eingeführt werden joll, wo 
nach bei Wahlen für die Gemeinderätde 
. itimmen fann, mer Steuern auf 

34 Giaentyum bezahlt hat. Hier 
wird alſo die Vermögens-Qualifika— 
tion eingeführt. Der Yankee Benjamin 
Franklin, dem einſtmals eine ähnliche 
— unterbreitet wurde, gas! 

Antwort: 

„Gelebt den Fall, das Nermögen be 
Hände nun in einem Sfel; wer wiirde 
dann eigentlich Das Stimmrecht haben, 
Mann oder der Efel?” 
ift aber nicht A Dieſelbe 
ſſion ſchlägt auch vor, daß das 
Stim: N recht überdaupt nur haben ſoll, 
hig iſt, Die Verf faſſung in der 

Sprache zu leſen.“ 
liegt auf der Hand, RR * 
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— in 
die * meißk ens lt. 
Man fan daher fehr rigo- 
orgeben, und menn Einer im &e- 
uche iteht, Soataliit zu fein, jo wird 
er Tehr forreft und fließend, vielleicht 
auch ohne „Dutch Accent”, Iefen müf- 
wenn er des Stimmredt3 in die- 


Find, 


ioll. Pelibt er dann auch die Vermö- 
| gens-Qualififdtion, fo fängt man ihn 
um To ficherer bei der Lefepritfung. 

In Pennſylvania macht man das 
ichon bedeutend einfacher. Man braucht 


| erivies 


\ 


baſh Ave. 


dazu weder Geſez noch Verfaſſung, 
fomdern e3 geht auf dem ameritanijchen 
Wege des „Nudge-Made-Lam“, Des 
von Richtern fabrizirten Gefetes. Das 
Katuralifationsverfahren muß Dazu 
berhalten. Diverfe Richter des Stautes 
haben, wie ſchon früher berichtet, ars 
ganz eigener Machtvolltommenbeit 
„Kegeln“ Dafür aufaejtellt. So ver 
langt der Harman Yerkes (verhungt 
aus german Jerges) in dem halb deut 
jchen Buds County, von deilfen Ein 
mwohnern ein ganz ertledlicher Theil 
nicht engliich Iprechen fann, obwohl jei- 
ne Eltern und Urgroßeltern Schon im 
Yande geboren find, daß der Applifant 
um das Bürgerrecht enalifch veritehen 
muß. Er kann doch nicht geltend ma= 
chen, daß die Kenntniß der enalifchen 
Sprache erforderlich dazu jet, ein qute 
Bürger der Republit zu fein, Tonit 
würde er ja feine eigenen Landsleute 
die Bennfylvanier-Deutfchen, in’s Ge 
licht ichlaaen. 

Andere pennſylvaniſ 
noch viel weiter gega 
man in 
wenn wir nicht irren, auch 
tkill, wo der Germane Bechtel 
terſtuhl drückt, zum Bürger 
zugelaſſen, wenn aktenmä pie 
andere Weile nachgemisfen werden 
fann, dat der Bewerber um das Bür— 
aerrecht jich innerhalb fünf Jahren vor 
feiner Bewerbung an einer geſetzwidri— 
aen Berjammlung an einem Aufruhr 
oder einem Ft jede nsdruche betheiligt 
hat. Das ijt natürlich —— 
Streiker ge bdon den 
Kohlen-Lords ihren Ad 
diktirt. In einigen anderen 
wird ſolchen — zuf 
turc t, wer ım Muslande aeri 
beitraft ı it. 
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Eine ſonderbar 


Eine 
jüngſt in 
hat ſie erfunden; 
bewegten Getriebe 
eignet. Ein junger les 
berlor an eine ſchlanke brünette 
nenſchönheit ſein Herz. Dies toſtete ih 
mehr Zeit und Geld, als die gröfl * hen 
Eltern für vo l 
ward beſchloſſen 
zu ſchicken. Wun 

hne beſondere 
Cinmilliaun: 
— ltern ihren 
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Sproſſen ein Rundreiſe 

Billet u gaben ihm nebit ihrem elt-r 
Iichen Se anfehnlichen Kredit 
brief auf Die $ Reiſe mit. Die 
nach dem Worden, und von 
tionen und Fiords fer 
Sohn in's elt 


voll 
dem 
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allen Stau 


Briefe — in 


erliche 

zücken ſein 

Lande der it 
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melchen er Ent 
Eindrücke aus de 
nachtsſonne ſchilderte un 
Wandlung, die ſich in ihm 
triumphirend Bée 
Eltern waren überglücklich, bis 
unſeligen Tages eine anonyme 
theilung einlief, der junge Graf 
ſeine Reiſe niemals angetreten, lebe in 
äußerſter Verborgenheit in einem Wie 
ner Hotel und beſuche ſeine Dame nach 
* vor unter dem Schutze einer ſinn 
ichen Verkleidung. Dieſe Mittheilung 
ſich als richtig. 
und Eltern kam es zu einer dramati— 
ſchen Szene, und der ung lückliche Lieb 
haber mußte auf's Neue in die Welt 
hinaus; zur 
tung eines 
Hauſes. Diesmal ging 
dem Süden. Damit' 
ſchichte noch nicht zu 
ichtdaren Hände, welche 
Grafen erster „Neife 
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nad | 


be rubigenden und erfreulichen Berichte | 


überfandt hatten,mwaren nicht rec 
abfomman 
pon Zeit zu Seit noch immer Briefe 
dem brasen Sobne ein, 
Ichlagen verwundert die Hänpe ber 
dem Nopfe zufammen, denn ftattSchit 
derungen aus dem marmen Süden er 
halten fie Serrliche Befchreibunaen aus 
region. Nächitens fommt 
leicht von dem folalamen Sprößling, 
der an der Ridiera bewacht wird, eine 
neue Ktorefpondenzfarte vom Nordpol, 
wenn es nicht rechtzeitig gelinat, einen 
unſichtbaren Zauberlehrling unſchädlich 
iu machen. 


bon 
und die Kitern 


der &is viel 
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Lotalbericht. 


Für irrſinnig erflärt. 


Sm Gountnaericht 
Berficherungs Agent Coote Nanion 
Cor, der Sich am 26. Februar mit Lo 
retta Aiken, einer früheren Kaſſirerin 
des Kin —* chen Reſtaurants, ver 
heirathete und ſowohl vorher 
nachher deutliche Spuren von Geiſtes 
krankheit gezeigt hat, für irrſinnig er 
klärt worden. Er wurde heute nach 

enanftalt in & [gin ae 


ift geitern der 


Der Staats Irr 
ſchafft. 

Aus wird berichtet, 
daß Robert R. — der hier in 
letzter Woche verſucht hat, ẽrſ 
Nationalbank mittels 
s ‚u beichwindeln, 7 
erklärt und unter 
mundfchaft jeines Bruders, 
chen Frabritanten Harry 
geitellt worden ift. 
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Indianapolis 


Vor— 
des rei 
J. Bennett, 
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—* choſſener Einbrecher. 


Die Poliziſten Flynn und Verhoven 
eriap pten = ıte MWioraen um 2 Uhr 
mei Sleaer bei einem Einbr En 
in das Nofeland Hotel, Vr. 541 Was: 
£ Die beiden Woiltöpfe er 
griffen die Flucht. Flynn feuerte auf 
fie und verwunbete einen von ihnen 
m rechten Sinte, fo daß er aufammen 
rach. Der Andere ift entlommen. Der 
Verwundete nennt Jich Dilie Redon. 

* Mer deutjche Urbeiter. Haus» und 
Küchenmädchen, —* Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beften dur) eine Ans 
zeige in der „Ubendpoji“. 


tzeitig | 
Dirt worden, und To laufen | 


tote 


Die neue Lehre. 


Vom 1. April 
fentlichen Schulen, 
ſetzlichen Erlaß der verfloſſen 
Staats-Legislatur, Unterricht üb 
„die ſchäblichen Wirkungen alkohol 
ſcher und narkotiſcher Stimulanzen 
ertheilt werden. Dieſem Unterric 
ſollen in den drei unteren Klaſſen d 
Volksſchulen an drei Tagen der W— 
che je 10inuten und in den fünf ob 
ten Klaſſen an vier Tagen der Wod 
je fünfzehn Minuten gewidmet we 
den, und das in jedem Schuljah 
mindeſtens zehn Wochen lang. Uebr 
gens ſollen die zehn oder fünfzeh 
Minuten nicht etwa ausſchließlich fi 
die Temperenz-Agitation verwend 
werden, ſondern es wird von de 
Lehrern und Lehrerinnen erwarte 
daß ſie Anweiſungen für die Körper 
pfleae ertheilen. In den oberen Kial 
ion foll das an der Hand von Lehrbi 
chern geſchehen. und zwar werden fü 
die vierte und fünfte Klaſſe die „Poun 
People's Pönfiologn“ und für die dri 
böseren Ktlaffen ein Yuch betitelt „IE 
Human Body and Hom to tafe care £ 
1“, angeſchafft werben. leder de 
feine Sinwirfungen au 


an muß in den ü 
gemäß einem q 


= 
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hol und 
menfchlichen —— enthält jede 
er Bücher 22 Seiten. — Verſchit 
ene Schulborſteherinnen haben di 
ntdefung gemacht, — in den Zu 
ckerwaaren-Geſchäften, welche ſich in 
Nähe jeder Schule befinden, dei 
Kindern feit Kurzem unter dem Wa 
„Gumbacco“ überzuckerter — 
Kautabak verkauft wird. Der neu 
Unterricht wird nun paſſender Weiſ 
mit einem Angriff auf dieſes Giftzeus 


begonnen werden. 
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II Srundeigentkumi, 
d vorläufig noch nicht 
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Barfett:Tuhböden. 
5, Moore & Eo., 48 ind 50 Randolph Str. 
Tuniee X Co. F Zei. WM. 1894, 


es 
Garter & Grades. S10 } 
R. W. Yog, 163 Rande 


oiletten: Sciien. 


9. 9. Dawion & Go., W State Str. 


Zahnärzte. 
non, 1004, 5 11.6 Mafonie Temple, 
1014, ©. Glarf S 


lud ©. Giarf Str 


Harvey Blög. 


— — 


* 
LBete 


aurige Nachricht, 
Schwiegervater 


ten vie 
ter © hatte Vater 1. 
Wilhelm Baud 
! s tarz, im Alter von 
eiden jelig im 
bnif; findet ftatt 
Uhr Nachm., 
nach Wun— 
ers Kirchhof. 
tnden Hiun— 
— 
Zorothea Bauck Gattir 
Sei wich Baud, Maria Küster, Lizzie 
Hoeit, gut Band, Kinder. 
Ichn Küfter, sred Hoeft, Schwi egerjöhne. 
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nd Elia, Geſchr viſſe 


„br, 


Albert ı 
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Tel.: North 185. voſddli 


Alle Aufträge pünktlid und Siffigf Beforgt. 


ABS 


Pabit’S Select er: 
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mehr rende; es ift von vor: 
a süglihem Wohlgeihmad und 
ucht jeines Gleichen. 
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Ir. FE. Schen NerManı, Spezial:Arzt für Franuen⸗ 


Kınder und cronifche 
Krankheiten, hat jene Office» Räumlicheiten don No. 
191 Oft North Ane. nach der S.:D.:@de der North 
mve. und sralited Str. (Kempers Gebäude) verlegt. 
Sprechitunden von 9 -11 Dormittags und 6-8 Abends. 
Anmeldungen zur Deutichen Hebamnten » Schule wer« 
den eutgegengenommen. Unentgeltliche Entbindungen 
für Vittelloje. Iifelm 
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Ende der Barrioscherrihaft 
in Guatemala. 


13 San Francisco wird geſchrie— 
Das plötzliche gewaltſame Ende 

Diktators von Guatemala, Ge— 
s Joſé Maria Reyna Barrios, 
jerade u. wo der Ermordete eine 
lang gelebt hat, und fehr befannt 
das größte Aufſehen erregt. Zu— 
befindet ſich hier eine ganze Kolo— 
perbannter hervorragender Guate- 
efen, die bei Zufammenbruch des 
andes im verflofjenenHerbite hier 

ıht fanden, und denen Präfident 
ios noch vor Kurzem Begnadi— 
und Nüdfehr angeboten hat. 
einer bon aeg Francisco Tole— 
der Führer der Oppoſitionspartei, 
n dieſes Anerbieten an und reiſte 
dem Dampfer nach Guatemala zu 

Die übrigen, u. A. Aguilar, 
ſident des Kongreſſes, M. Mora 
Tobar, Exminiſter des öffentlichen 
errichts, General Fuentes, Bar 

Schwager, Advokat Molina, 
igen das Anerbieten aus und bli z 
bier. Dieje werden jedoch alle jet 

ideilen, da ver einſtweilige Präſi— 

Señor Cabrera, Straffreiheit 

politiſche Vergehen perfündet hat. 

Die Geſchi chte der „Barrios'ſchen 

aſtie“ iſt mit blutiger, ſpaniſch— 

rikaniſch er Romantik durchwoben. 
de Barrios, Onkel und Neffe, wur— 
in Guatemala oft als —— 

im Kleinen“ bezeichnet. Don Jufio 

ino Barrios der —* ‚\tere entitamin= 

ben Gebirge bei Quezaltonango, 
ftürmifchen Wiege aller Revolutio⸗ 

Guatemalas. Noch faſt im Kna— 

alter, ſchaarte er eine Zahl wilder 

birgsbewohner um jih und begann 

e rebolutionäre Laufbahn. Er 

pm eine Stadt nach der anderen ein, 

de wieder gefchlagen, über die mes 
anifche Grenze getrieben, kehrte mit 
en Muthe in die Berge zurüdf und 
zu abermaligen Angriffen aus. 
es DTages mar er im Belihe ver 
uptitadt, Tchlug zuerft das Präji- 
tenamt aus, ließ fich aber dann als 
ilinniger vom Wolfe wählen. 

Der Neffe, oje Maria Reyna Bar» 

B, hatte inzwifchen feine Ausbil 

1g im Auslande erhalten, eine Reije 

die Welt gemacht, und fehrte, erit 

Sahre alt, um das Jahr 1884 nad 

atemala zurüd, Er übernahm in 

m großen Krieg feines Onfels zur 

ſtellung eines zentralameri— 

iſchen Bundes, der ſämmtliche fünf 
publiken umfaſſen ſollte, als Ge— 
al den Befehl über eine Diviſion. 

s der Diktator 1885 in der ſiegrei— 

n Schlacht gegen das Heer von Sal— 

dor auf der Verfolgung der flüchti- 

Schaaren aus einem Hinterhalt 
hoffen worden war, wurde derNeffe 

m SKriegsminifter im Kabinet des 
hchfolgers, des Präfidenten Barillas, 

nn murbe er zum Bize-Präfidenten 

x Republik ernannt. Sein Ansehen 

eg jchnell und die BarriogsBartei er- 

nnte in ihm den politifchen Erben 
8 Ontels. Präfident Barrillas jah 
ine eigene Stellung gefährbet und 
hiekte den jungen ehrgeizigen Neben 
ıbler plößlih in die Verbannung. 
eyna Barrios flüchtete nah San 
ancisco. Die erit fünfundzmwanzig- 
hrige bildhübſche Wittwe des Onkels 
atte ſich ſofort nach der Beſtattung 

8 Präſidenten mit ſeinen ſieben Kin— 

en und den ungeheuren Schäben, die 
arrios während jeiner Regierung ge= 
ummelt, und bem eigenen großen Ver- 

dgen nah San Francisco begeben 
nd bon dort nach Nem York, wo ſie 
och heute einen prächtigen Palaft an 

t fünften Avenue bewohnt. Als 15= 
Ahriges Mädchen war fie gegen ihren 
Billen und den ihres Vaters Juan 
Iparico, den der Direktor in’s®efäng- 
iß werfen ließ, zur Ehe mit Barrios 
ezmungen worden. hr Bruder, ber 
eichfte Mann und Bankier Guatema= 
a8, gleihfall3 ein Juan Aparicio, iſt 
berfelbe, ben ber jüngere Barrios bor 
inigen Monaten in Quszaltonango 
usplündern und erfchtehen ließ und 

deffen Angeftellter Solinger aus Rache 
iber die Gewaltmaßregel dem zmeiten 
Diktator der Barrios-Dynaſtie das 
eben nahm. 

Nachdem Reyna Barrivs vom Prä- 
ibenten Barillas in die Verbannung 
neichictt worden war, hielt er ſich län⸗ 

gere Zeit in San Francisco auf und 

begab ſich dann nach dem Oſten der 

Ver. Staaten. 1891 vermählte er ſich 

mit Miß Algeria Benton aus New 
Orleans, einer ſchönen liebenswürdigen 

nd eleganten Sreolin, fehrte alö Be- 
adigter mit feiner Gattin nad) Gua- 
temala zurüd und wurde gleich darauf 
1892 zum Präfidenten der Republit 
ewählt. Der Staatäftreih, die bon 
ihm im MWiderfpruch mit der Verfaf- 
ung im borigen Sommer burchge- 
Führte felbftherrliche Ernennung zum 
täfidenten ſollte ihm verhängnißvoll 
werden. Eine blutige Revolution 
wurde entfacht, die ſchließlich die mit— 
elbare Veranlaſſung zu ſeinem ge— 
waltſamen Ende wurde. Gleich ſei— 
nem Onkel ſtrebte auch er die Vereini— 
ng der fünf mittelamerikaniſchen 
—J zu einer Republik unter ſeiner 
Regierung an, da ihm die einſtweilige 
Sründung eines Staatenbundes aus 
rei Republiken als „größere Republik 
Don Mittelamerika“ nicht genügte. 
Durch die Erreichung dieſes Zieles 
wäre e& ihm vielleicht gelungen, bie 
SHerlorene Beliebtheit im eigenen Qande 
MDieder zu geminnen, wäre er nicht vor⸗ 
eitig der Privatrade zum Opfer ge 
fallen. Das eine ift aber ficher, die 
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—— 


nd ihm zu ut 


Bem Danfe verpflichtet, und befonders 
den Deutfchen in Guatemala hat er in 
allen Unternehmungen die märmite 
Förderung angedeihen laffen. 


— — 


Ediſons Erzbearbeitung. 


Als gemeldet wurde Thomas Ediſon 
habe eine neue wunderbare Erfindung 
gemacht, Eiſen „elektrolytiſch“ aus ge— 
ringen Erzen herzuſtellen, da vermu 
theten Fachleute ſogleich, daß es ſich 
nur um eine magnetiſche Aufbereitung 
der Erze, alſo nicht um eine eigentliche 
Erfindung, ſondern nur um eine aller 
dings bewundernswerthe und genievol 
le Ueberwindung außerordentlicher 
Schwierigkeiten durch ſchon —— 
wenn auch noch nie in annäherndem 
Maße Mittel handeln 
kön u nie, Dieſe Au fa ſſ ung wu be 
ftätigt durch Die veröffentlicht: 
Beichresbungen der Edifon’schen Anla 
gen in New Jerley. 

Bei den in Angriff ge 
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anal Str., io vi hen Madii 
Züge 
h Galesburg... 
Streator und ga Sa ‚le. 
tford uud Forreſte 
rt, kolo. © 


inors U 


2m” 


“nm 


enver, Cripple Street Colo 

Ealt Tate, Ogben, Calife rui nn 
Teadwood, Hot Sprin © 
et. Paul und Minneapo 

aguich. Bug au 
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Baltimore & Ohio, 
Grand Zentral Ballagier-Station; Stadts 
Ofſice 2 Ber Str. 
Keine extra fahr! beil 
den B. & D. Kimited Zilk 
RL. 24540050 
New Norf und 
bn led Erv IEER -+.% 
New York Wat bi ngtoı 
— nn * 
Cleveland, Wheeli 
is Expreß 7.30 B 
Täglich + TEEN Sonntage. 


Bahnhof: 


langt auf 
jen Abfahrt 
...} 8.00 8 
W aibtı igton Beitie 

"10.25 3 


10.00 N 


"10.00 3 





CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


i Ave. und Darriion Straße, 
: 115 Adams. Telephon 2330 Maın. 

Ausaen. Sonnt Ankunft 

Dbaul, Dubugue, F 6. 1ñ0VB rII.oMN 

St. Zoieph, Des " 6.30N * 9.3083 

s, Mariballtoion l°1030R% * 2.30% 

Syranıo ve und Byron Local..." 310N 10.25 B 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Stg, 
Ticket Ofmee. 101 Adams Street 


Leave. 


ntral Station, 5. 


Abfahrt 


Daily. tEx.Sun. aTues.&Bat. DMon.&hri. | Arrive, 
Pacific Vestibuled Express ....-f] 2.00 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver California. *“ 6.00 PM|i 9.25 AM 
Ki sus (ty, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 8.00 AM 
nzfield & St. Louis Day *“ 8.00 AM| 9.10 PM 
Be uis Limited... ...* 11.08 AM 4.36 PM« 
Sunset Limited to California .. as 30 PM'b 4.00 PM 
St. Louis “Palace Eıpress .| 0.00 PM| 7.30 AM 
St. Louis & Springfle fd Midnight Bpecial.*| 11.30 PM| 8.00 AN 
Peoria Limited. +! 11.08 AM 4.36 PM 
ia dar — 1! 6.00 PM| 1.00 PM 
..* 11.30 PM| 7.30 AN 

*| 5.00 PM.+10.20 AM 


Peor 


Ghicage & Erie:-&ijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clark, Auditorium 
Dearborn-Station, Polk u 
Abfahrt 
Marion Lokal.. ....7. 00 B 
New NYort & Boiton "3.00 N 
anteöto von & Buffalo er 
n Acco Lodation OR 
— — 203 N 
D * ... 0.0 fr 
7 Ausgenommen Sonntags. 


Hotel und 
Dearborn. 

Ankunft 
HN 
5.00 
VON 
0.0098 
808 
8. 00 B 


T 
. 
. 
. 
1 





- Die New Dorf, Chicago und 
St. Lonis:-Giienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.:Biaduft, Ede Glarf Str. 
Alle Züge täglich Abf Ank 

New Norf & Bojton Exrpreß. F ‚10.2 SV ON 
New York & & altern ErpreB. N 435 N 
New York & Bofton Erpreß.... ..10. 15 5N 7.55 V 

Für Raten und & Schlafwagen-Affommodation iprecht 
dor oder adreijirt: Henry Ihorne, TicetsAgent, 111 
Adanıs Str., Chicago, ZU. Telephon Main 3889. 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDFÖST& 





abıte | 





Kleine Anzeigen. 


Bertangt: Männer und Knaben. 
(Anzeioen untze dieſet Kabrit, 1 Cent' das Wott.) 


(Ayeigen unter di: 


mon 


; Bal- 





Berlangt: Männer uud grauett. 


(Anzergen uuter biciez Rubrit, 1 Scut das Xbort.) 


fat 


Stellungen fuhen: Männer. 
zeigen unter diejer NRubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


rit, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Cent das W er) 


Aubrit, 1 


ud Fabriten 


gute Mädchen prom 


Sausarac 


Berlanat: — und Mmadchen. 


ſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


e12. 
210 € 


sırbeit, fleine Familie. 


der Hausfrau 
e ve 


Stütze 
ige Brot 


ı für Hausarbeit.— 


ynliche Hausar 


Avbenue, 


gewo 


4715 Evans 


pt bejorgt. 


zu: 
4. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


eigen unter dieſer Rubrit, 


Er nen Mädchen 


hen 


und 
genommen. 667 N. 


 Sausarsen. 


Anzeigen 


Adr. 


Bicycles 


int alle 


reiſen 





r W 4 


Zu miethen a ſucht 
Räum 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


1 Cent das Wort.) 


ı fuhrt Stelle fir 


Näharbeit in's 


ıSarbeit. 


ht Etelle für Haı 


Su vermicihen. 
ter biefer Rubrif, 2 


Gents das Wort.) 


tatte, 


Miethe 
12u Yrt 


ndere Geſchaft. 


3 immer: Wohnu ing. 


BSimmer und Board. 
(Angrigen unter diefer Rubrik, 


2 Cents das Wort.) 
rtes Frontzimmer 

In Ave., nahe 
nſcht gemüthliches 
Station. Adr 


Zu miethen und Board geſucht. 


unter dieſer 


Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Eine leerſtehende Bächkere 
lichkeiter Einrichtun 


behufs 
dimi 


Abendpoſt. 


198 


‚ Nähmaschinen ı1c. 
2 gets bad Dort) 


ä maſchi in mit 


nen —— 
5 Str. Neue 
12. Neue 
——ã 


Arten Rähmaſchi 
bei Atar n, 


ger Hi 
u 


Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige 
einmalige 


Mora 
Korg 


Mäpdcen 


unt 


eime 


Nubrik koftet 
einen 


für 
Dollar.) 


er Dieter 
Einibaltung 


————— 


t lat mit 
e glat. 


Ein Mädchen für | Haus arbeit, 


Heine 
* 
Frant, 22 Ontario Sirt. 

— — 


Berlandot; 
Yamilie. Mrs 

Verlangt: Gutes 
arbeit in leiner 
Seller, 418 


"Beihlehtss, 
Mädchen für allgemeine Haus: 


u Refesengen verlangt. ©. | dauernd aebeilt. 


fer? 18 Me 


Sau — Blutfrantpeiten, 


alle anderen chroniichen Leiden ichnell, 
Satisfaltion garantits, 
eh, 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ſowie 
ſicher und 

Dr. Gh: 
nah» Obio Str 1517* 


Gefhäftsnelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


- LAN) — 
* 


Grundetgenthum nnd Häufer. 
(Ungeigen water diefer Ribrit, 2 E:nts Das Bert.) 


Gırmland! zarmland:! 


Gelegen 
füdlichen 
3 . s - und ıft 
e Firtures, tel Sabre bre allerge Firma, he 
naueſte Inſpettion e 4zufsetund ndere afte. nd verkauft hat 
cs $1500, we te Anzal 


Mub verlaufen 


Ratente eriwirft. Vatentsumwal 


bar, art stheilhaber. 


ı audril, 2 


—— —— e — —— — 


rͤliches. 
2 Cents da 


Verſör 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Alexanders 
tur 





nefeglih aneı 
Adpofat oder 

Ill 
Unannehmlichkeiten 


ſo wen e 


Wie man 
Apotheler, 


190, Chicago, 


Haben Sie 


Vatente erwirkt. Patentanwalt © 


Pferde, Wagen, —— Vöogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


verkaufe 
br Geld? 
Muß verfaufen: 
83 Sreenwih Zt 


3u verfaufen: Pferd un Delivery INagen | rien. Wir verfaufen vertauſchen Zauſer und 


in Summen von 





nich 
& Wa baſh Abe. 


Expreßwagen. Alte 


5431 Lake Ave. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Geut3 das Wort.) 


Bu verfaufen: Möbel v 


1 
gen Abreiſe. Nachzu F 


fragen 


Zu verk 
mern. $ 


Unterricht. 
(Angeigen unter dieſer Rubril, 


Madchen die da s Re 


Nechtsanwälte. 
s das Wort.) 


ſer Rubrik. 2 Cents 


Auskunft 


Notariat. 


eigen unter Di 


Habred ht, 
aften, Nachlaßſ 
Kaufs-nud Verktaufs-Angebote. 

Anze igen untr Rubrit, 2 Gent? da3 Wort.) 


dieſer 





Mitte, 
en prompt beforgt, 
719 Dearborn 


ldınzlıo 
Etr., Wohnung 195 

Bnoit 
Sohn 8. Rodgers, 


Rehtsanmälte, 


of Eommerce, 
und Qa8all» 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzei gen under bie fer Rusri 4 3 das Wort 
Zu verfaufen: Nur 8110 für ein feines & Haines 
Bros. Useigtt Piano. 8 monatliche Wbzahlungen. 
ER Tom 


Julius Soldzier, » 
er & Rodgers, 
e 820 Shamöp: 


Sui 
— Mathine*n St. 





— * 
* 


— — 


der nächſten 30 Tage können Sie es für 25 Cts. verſuchen. 


Kurirt vom Ahenmelismus, 


Kann nicht Worte genug finden zum Preile Ihres 


Yon Rheumatic Sure Go., 
Ihnen mittheilen, 
Ich muß ſagen, 


wie es 


Chicago. Meine Herren: 
mir 


daß ich einmal wieder 


Wundervollen Heilmittels 


— — „d Drops’, N 


en: Jh will Ihnen einen Bericht 
ergangen tt, jJeitdem ich Ahre „5 Drops“ 
ganz gelund bin; das danfe id 


Mittag war jchon nahe, als die Re- 


difion ihr Ende erreicht, das  büftere 
Geficht des Disponenten verrieth deut- 
lid), wie wenig ihn das Rejultat be= 
friedigte. Scylatter Hatte ebenfalls die 
Lippen ärgerlih zujammengetniffen, 
nur aus dem breiten rothen Geficht des 
ohtlichen Kaſſendieners leuchtete freu: 
Dige Genugthuung. 

„Alles in Ordnung!” jagte Rumpel, 
init den Rodärmel über die nafjeStir- 
ne fahrend. „Stimmt auffallend dis 


icag9, 


* mich, dem erſten Kaſſirer einen 
Mann zur Seite zu ſtellen, auf den 
ich . verlaffen fann.” 

„Bielleicht Finden Sie unter dem 
übrigen Berfonal einen Befleren —“ 

„Sie haben mir feinen Rath zu er 
theilen!“ fuhr der Dispoment auf 

„Ich bejchäftige" Jeden nad) jeinen Fä 
biateiten; wollen Sie ven Boiten, 
id) Ihnen gebe, nicht übernehmen, ſo 
mögen Sie ſich nach einer 


Den | 


anderen | 
Stelle umfeben, es fragt fi nur, ob | 


je) 1898. 


Gemichts ftet3 vertifal abwärts mir- 


fen, je nach der Lage des Labyrinths 
die Nervenenden in verfchiedener Rich- 
tung beeinfluffen und jo im Stande 
find, jede Abweichung von der norma 
ler Bode anzuzeigen. Daß dies nun 
aud) thutfächlid) jo ift, geht Daraus 
hervor, vaß die Thiere nad) Zerjtörung 
ves Yabyrinths Die vorbin be ſprochene 
Drientirungsfähigkelt verlieren: Fi— 
ſche ſchwimmen auf der Seite, Fröſche 
auf dem Rücken, überſchlagen ſich u. ſ. 


— 
ee 
at! mn \ 


TBBnnnnmn 


ACHTET 
DARAUF, DASS 


ndervollen Heilmittel. Gs bat niehr ausgerichtet und mir mehr 
die Vrobeflaiche und die „Gin Dollar Slaihe* als die 30 Dollars werth 
drifanten, Die ich gebraucht habe. Ay verjuchte alle Sorten von Medizin, 
gegen Rheumatismus, aber ih Fonnte feine Hilfe gegen 

9e Yeiden finden, bis ih eine Brobeflaiche erhielt 
OrO9S“, und nachdem ich ie einige Tage lang —— — hatte, 

ı Schmerzen an nachzu lalien, Die meinen Körper folterten. Nachdem ich 
ganz aurgedrancht hatte, fonnte ich wieder anfangen des Nachts etwas 

‚dem ich etwa die Hälfte der Dollar: Klaiche gebraucht hatte, hatten mich alle 
verlaiien. DO, was war das für ein Behagen! als ich des 
jeder ohne Schmerzen ichlaten Fonnte. Ach bin Ahnen fo dankbar und Äbrer 
ich nicht gemug MWorie Tinden fann zum Preile Ihres wundervollen Mittels 

nv Nhemmatisnus, und ip fannlie getrotderganzen leiden 
empfehlen und jagen, day te Feine beijere Medizin als Die 

ihre Yeiden. \hnen, meine Nerven, für alle Ähre Güte 


N taufen Fön nen 
d, verbleibe ich für Freund R. M. Life, Porterfield, Wis., Febr. 10, '98. 


Sie eine ſo gute anderwärts finden w. Auch taubſtumme Menſchen mit 
werden. Sie wi iſſen, was ich von Ih- Labyrinthdefekt verlieren unter Um 
nen verlange, Sie wiſſen auch, was ich ſtänden z. B. unterWaſſer, wo ſie nicht 
Ihnen verſprochen habe für den Fall, | durch andere Beobacht ungen ergänzend 
daß Sie mein Vertrauen rechtfertigen, | belfen fönnen, die Orientirung voll 
nun ilt eg an Ihnen, den Weg zu wäh: | Händig und wilfen nicht, was oben und 
fen, der Ihnen der vortheilhaft teſte unten iſt. Man bezeichnet das Otoli— 
dünkt.“ | 


thenoraan manchmal als das Dragan 

Während diefes Geipräh im Stabi: | Eines befonderen Sinnes, des ſtetigen 
net des Geſchäftsführers gepflogen oder Gleichgewich tsſinnes ob mit 
wurde, benußte Rumpel die Mowejen- | Net oder Unrecht, müffen weitere Yin 
heit Schlatters, um Hugo zu warnen. 


terſuchungen zeigen. 
können Gift darauf nehmen, = 


auf den legten Heller.“ 

„Sie baben nur dann zu reden, 
menn Gie gefragt werden,“ ermwiderte | 
der Disponent ürgerlid. „Die Stajle 
ijt allerdings in Ordnung, mich freut 
das aufrichtia, nichtsdeftoweniger wie— 
derhole ich noch einmal den Rath, den 
ih Ihnen vorhin gegeben habe, Herr 
Braun. Sie haben nun erfahren, mwel- 
che Folgen aus einer folchen Verlobung 
entjpringen fünnen, ih mußte meine 

Schuldiafeit thun, ruft doch auf mei- 
nen Schultern die Verantwortung für „Sie 


DAS FAC-SIMILE 
DER UNTERSCHRIFT 


a, 3) 2 ac 


Sich Befindet Auf Dem 


N egetable Preparation or As- 
similating thefood andBegula- 
—* the Stomachs and Bowels of 





— 7 — * 


+ 


— 


Promotes DigestionC rful⸗ 
ness andRest. ‚Contains neither 

Opium,Morphine nor Mineral. 
Not NARCOTIC. 


nichheit 
gegen alle 
immer Ihr 


—N 


— — 
wa 1a 2% 


. nächſ en 


sripiderte der Disponent achjelzudend. 


@ri.tt >: 


t, Swanſon Rheun 

der Verurtheilten eine 
wünſche ich zu 
meinen Yeiden ae 
\ hatte Huf 


erduodrlten. su) I 


Natarıh 


die Agentn il den > 


 Meniäbeit Tan 


x p aaa 55 .n er 
J. W. Dennis, 120 or 


r tarirt Roeumatisn 
uſchmerzen, Atthara, 
nrervöſe und 
zſchrväche, Croubp, 


ef Aunubrig 3» 


ro DS * 


Geſchwülſte, 


(och BU Tage länger 


zu ve rſuch hen, 


{Fine 


woller wir noh für 2 

Vrobeflaihe wird Sie 
Doien) für 81.00, 3 
verfauft, 


iben (300 


Ihafay 
thekern 


Agenten verlangt in neuem Territorium. 


Ri 


Û—— 


— fuß. 


on Ewald Auguſt König. 


(Fortſetzung.) 
7. Kapitel. 


er Einbruch. 


ma Wilhelm Ladenburg ur id | 


35 


reines 
Stadt 


der grö Ci 
‚ein reich, 


aus, das Jon feit Jahren | 
Istrei] en des größten | 


Hug 
erite r Kaffir re 
en 5 lei 1, 1 : 48 
Sc eng 
ma del "ati 3 
trauenspoſten emporg 
dem Chef des Hauſes, 


4 1 7 + 1J 
= kam 
1 


ılten Herrn 

vaten! h 

r — na ge 

n 2 per 

er mit d 

und mit 
verlobt wa 

Das Sefdäfts pertonal fürchtete dem 

Disponenten, er war ein harter, ge> 

ühlloſer Menſch, ſchon ein 

eriehe en er ibm, einen Arbeiter, 

ü t nicht wohlwollte 

Und gegen ſolche 

ig b es keine Appellation, 


lagen um) 


1 nG hef entfernt 


FR 
r Iochter 


E bein, dver- 


mandt 


die Kaſſen 
ait gen tonnte, 


Ä 

h, in u auf 
i fein Vorwurf ı 
n, aber er war ein Schlei 
augenverdrehender Heuchle 
viefem Grunde der Liehlin 
3 Dis, ponenten, auf deflen Gun 
— Manches wagen durfte, 
Anderen ein Grund 3 
ẽntlaſſung geworden 
heutigen Morgen war 
erſten Kaſſirer gegen 
jechend freundlich, 
H ugo ich e s leiſen Mißt 

rwehren ae 


nwillfirlie itieg eine dunfle Wh | 
itter | 
in der | 


nuna in 


r ſeir 
J 


ihm auf. daß 
nem Haupte ſchwebe, das 
Minute ſich entladen 
ſich auch keiner 
er doch den kommenden 

J Miet Sorge entgegen. 
eſer Ahnung ſollte r Ste 
nicht täuscht ſehen; er hatte N 


Ayil fl igllie 


ein Gem 


—“ 
muſſe, 


f 
icht eben; faum 
die eiſernen Geltichränfe geöffnet, al 
Ber Disponent eintrat und dem Kaj- 


Fendiener Befehl aab, die Türe zum 


I 
2 


Korridor zu ſchließen und außen das 
‚daß dieftafz | 


child mit der Erfläruna 

: heute Vormittag geichloffen Sei 

hängen. 

„Wie habe ich das 
fraate Hugo, den Diele 9 
böchlten Grade rn 

„Einefaffenrepifion, weiter nichts!“ 


2: men? 
regel im 


err Schlatter, haben Sie die _ 
bo3 Kaffe mbuch abaufchließen, und S 

Numpel, räumen den Zahltifch 
Mmmit wir ungefäumt beginnen kön— 


ugos war abwechſelnd 
bleich geworden, in 


öhnli chen Reviſion lag 


Mißtrauen. 
ie dazu?“ 
lick feſt auf den 

heften der vornehm 
ı mit feiner goldenen Uhrkette 
= der Arbeit des Kaiffendie- 
zuſah. 

„Ich bin Ihnen gegenüber nicht ver— 
pflichtet, dieſe Frage zu beantworten,“ 
erwiderte Stein, das Haupt trotzig zu— 
rückverfend meinen Anordnungen 
muß in biefem Hauſe ſchweigend Fol— 


Hi 


ip: st 


+ 


ners 


iatie Cure Co., 
2 le 
Set erli 
Rheumatismus-Heil 


lange 
ſagen, daß Ihr 
A 
tſchmerzen, Hä 
um 3009 Dollars wi 


ne man auch bei mu 


bar der Ihrige, 


mal Ave., Buffalo, V.9)., Febr. 8., 


imo, 
Seufichber, 
neuralgiſche Kopfſchmerzen, 


ſondern nur von uns 


hoch an⸗ 





ſei⸗ | 
21 
e 


die fe 1 Vers | 
Hungen. Mit | 


veilelben | 


. | 
geringes | 


10= , eg mußte ihn Ja 


fanden feinen | 
E = * 
| Braut tt 


traueng | 


a Ale £ j 
schuld be- 


an. 
ti, UI | 


u | 


faate | 


e Schmerzen Der Berurtheilten. 


Nachdem ich 
Antalls von 
mittel „ mid 
von einer Nranfbeit -dem 

Blaſenſchmerzen und 
Medi: in ſein 
gethan hat. Deßhalb 
Heilmittel, denn 


Mein theurer Herr! 
tten hatte infolge eines 


EChicago. 


5 Trops“ 


yat ie an: 

B \hre 
Ihrer 
1898. 


Seiatiea, Neuralgia, Dyspepſia, 
#aterrhb, Schlafiofigfeit, Rervo— 
Ohrweh, Zahnweh, 


die Grippe, Malaria, kriechende 


8,15,22,29ın3 


. um Yeidenden Gelegenheit zu 
geben, „5 Drops“ wenigitens 


> Gents Probeflai en franfo per Boit ver 
überzeugen. 
Flaſchen 


= UuUmd 


Auch verſenden wir große 
für 82.50. Werden nicht von 
unſeren Agenten. 


Kill 


Schreibt was Heute, 


eumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Û æ— — —— 
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ime Ver 
eatervölk— 


Manchen zu Thorheiten 


— werden. Der int 
mit dem leichtlebigen Th 


i 
hat ſchon T 


nn urch ano— 
t worden?“ fuhr 
Hugo auf. 

„Bitte, 
gung, Diefer 
einer Ve 
ne Ned 
forne Liaiſon mit 
Schauſpielerin unterhalten.” 

— Ja, doch das beugne ich mit aller 
iedenheit! Dieſe Schauſpielerin 
meine Braut!“ 

Der Dispo ent 


auf 


Emtſchi 
iſt 
klemmte 


non 


auen — a 
burg würde tren- 

er verfahren. ich aber will nicht den 
—— der Gehäſſigkeit auf mich 
laden, finde ich die Kaffe in Ordnung, 
jo werde ic) Fchtoeigen.“ 

„Ste werden te in Ordnung finden, 
aber Ihr Schweigen verlange ich nicht,“ 
ſagte Hugo mit wachſender Gereiztheit, 
empören, daß ihm das 
Alles im Beiſein ſeiner Untergebenen 
geſagt wurde, „ich brauche mich des 
Bekenntniſſes, Dame meine 

icht zu ſchämen, ihre Ehre 

in Vorwurf kann 
nsmwandel treffen.” 
zugeben, ader 
dah die öffent: 
dariiber ur 
chſelzuckend. 


der er 


— 
> 


daß jene 


ft mr f in 
iſt makel 


meinen 


hindern, 
einung anders 
erwiderte Stein ı 
ie wiſſen, daß 


4 — 
näher ausei ina 
shrem eigenen 
men den woh 
ieſe Verlobr na ar löfen 
jeden Verkehr mit jenen 


— 


vheit 
Det beendet, 


ieſe Res ton Vergnügen zu 
Scharf markirtes 
i iumphirender, 
das Reſul— 
isponenten 
oranin die 
ſah zu, wie 
nd Säckchen 
deiligte ſich nicht 
an dieſem Gerd haft, er fonnte das ru= 
big den Anderen überlafien, denn er 
hatte nichts zu verdeden und noch we= 
iger etwas zu fürchten 
Vergeblich grübelte er dari > nad, 
wer der Schreiber der anonymen Bries 
fe fein fönne, und immer wieder fam 
er darauf zurüd, daß «8 jener Unbe- 
fannte ſein müſſe, üb ver dei jen Unver 
ſchämtheit Gretchen J 5 hatte. 
Man wollte ihn — die Lerlo⸗ 
bung zu löſen, damit dieſer Unbekar 
te leichteres Spiel hatte, man 
das auf dieſem Wege zu erreichen, un 
der Plan war in der That ſchl au be 
rechnet, Freilich in der Vorausfegung, 
f mit einem &barafterfhwa= 
der feine 
in Ma anneswort 
ateriellen Vortheilen 


gezählt wurd 


to 
te 


h he, 
Dar 


Irre MC 
nen werde. 
Ber mochte nun jener Verleumbder 
fein? 
Huao fand feine Antwort auf dieje 
Frage, aber er mar entſchloſſen, ſich 
Gewißheit zu verſchaffen und nicht zu 


ruhen, bis er jenen Mann gefunden 


und zur Rede geſtellt hatte. 


frei vertrieben. 
dauerndgeheilt. 
Wahnſinn verhindert durch 
* Kleines großen Nerven⸗ 
ederhei iteller. Mofitive 
mag fur aile Nerven» 
Krä mpfe — Veits⸗ 


fl de; fie haben 

eim Gmtvfana die often zu zabien, 

Ehrriht en Pr. Alcıne er Belienne nftitute of 
Medicine 931 Arch Str., Philadelphia, Pa. 

Wian liddſa 


nur 


yelbit wenn | 


ie find eim | 





| Rath befolgen, To 


Alles, was in diefem Haufe geichteht. 
Wie aefaat, Sie fönnen foldhe Unan: 
nebhmlichkeiten für die Zukunft 
durch Die Befolauna meines Rathes 
permeiden, und ich bin gewilfermaßen 
verpflichtet, Das zu fordern, jhon un: 
jerem Chef ge genüber, der von jedem 
Angeſtellten unſeres Hauſes die ſtreng— 
ſte Solidität verlangt.“ 


x 
ma) 


mohl geſtatt en, 

Hugo mit erzmungener 

zornflammenden Blick Feit 
fanle, verlehte Antlig jeines 
iebten &eftend, „Jo lange mein 
Gemwiflfen mich frei won jedem 
Vorwurf Ipricht. Wollte ih Ihren 
märe ich ein 


fein,“ 
er 
Vorge 


eige enes 


das 


Schur— 
te. 

„Und befolgen Sie ihn nicht, 

„Bitte, feine üben Drohungen! 
Das Reſultat der Kaſſenreviſion hat 
jedem etwaigen Verdacht die Spitze ab— 
den überzeugenden Be— 
t, daß ich meine Pfli cht ge⸗ 
—— ich bit mir 

nige — 


he 
yr 
sponent Jah 


gebrochen und 


weis geliefer 
wiſſenhaft 


das zu beſ ſct 


ie Sie, 


on 


Der ihn befremdet 
an, 
„gu welche 
„Ich ——— 
gewiſſermaßen als 
für die Beleidigung, die immerhin 
mehr oder weniger in dieſer auße gr 
wöhnlichen Reviſion liegt, und dab © 
mir eine jold he Genusthuung Ic: — 


11 
verden Sie 21 ugeben 


ı 3med?" fragte er. 
dieſe Beſcheinigung 
eine Genugthe uung 


müſſen.“ 

„Ich bin jederzeit zu einer 
Reviſion berechtigt!“ 

„Das beftreite ich nicht; Findet aber 
die Rebiſion unter ſolchen Verhältniſ— 
ſen ſtatt —“ 

„Wir wollen da nicht 
unterbrach der Disponent 
ſchloſſen, während er an's Pult * 
und die Feder aufnahm, „ich ſtelle Ih 
nen die Beſcheini ung aus, mögen Sie 
dieſelbe als Ehrenſchild benuten“ 

Ein ſchneidender Hohn lag in dem 
Tone, mit dem er die letzten Worte ge— 
ſprochen hatte, haſtig glitt die Feder 
über das Papier, 
Lächeln umzuckte 


ſolchen 


“4 


lange ftreiten, 
in en 


dabei die jehmalen, 


faſt farbloſen Lippen des Geſchäfts- 


führers. 

Hugo 
gen wurden bleich, 
ſeines Geſichtes verrieth 
ung. 

„Noch ein Wort, 
er, als der Di 
wollte, „Bitte, treten 
in die — wi Sie werden 
ſelbſt wünſchen, d ein Anderer hört, 
vas ich Ihnen n babe. Sie 
— an meine — frei— 
li nr er Di Si e da bei 


itand Binter ihm, feine Wan: 
und der Ausdrud 
Ueberraſch— 


Herr Stein!“ ſagte 


Sie mit mir 
dor 


UVA 


ha= 


le * Stein 
Sie abſichtlich mich beleidigen, 
jr Berftand plöglich gelit- 


von beiden, 

icher und 

Sie mit — Rath, 
gaben, bezwecken. Sie wollen — 

„Rein Wort: weiter!” unterbrach der 
Disponent in raub. „Ste vergeflen, 
mem Sie gegenüberftehen! Es iſt Ih— 
rem Ermeſſen anheimgeſtellt, ob 
meinen Rath befolgen wollen, ihm un— 
lautere Abſichten unterzuſchieben, dul— 
de ich nicht. Daß Sie mich beſchuldi— 
gen, einen anonymen Brief an Ihre 
Mutter geſchrieben zu haben, will ich 
Ihnen diesmal noch hingehen laſſen, 
ich ſelbſt habe anonyme Briefe erhal— 
ten, deren a ichts weniger als 
Fchmeichelhaft fi ie ift, aber in Zu: 
kunft bedenken Sie re Worte hefler.” 

Sr gina, ohne eine Erwiderung ab» 
zumarten, hinaus, Schlatter, der Thon 
por ibm das Kaffenzimmer verlaffen 
hatte, erwartete ihn draußen und folg— 
te ihm in ſein Kabinet. 

—— wünſchen Sie?“ fragte der 

ponent mit ſcharfer Betonung, als 

e Mann die Thüre hinter ſich 
alten hatte. „Etwa Dant dafür, 
Sie mich d urch falſche Angaben in 
ieſe fatale Situation gebracht ha— 
2 

„Es war nicht meine Schuld,“ er— 
widerte Schlatter demüthig, „ich glaub— 
te wirklich —“ 

„Was nutzt mir Ihr Glaube! Wenn 
Sie Ihrer Sache nicht ganz gewiß wa— 
ren, durften Sie die Anklage nicht er— 
heben. Sie ſagten, Herr Braun habe 
vergeſſen, einige Zahl ungen in die Bü— 
cher einzutragen, die Kaſſe könne nicht 
ſtimmen, und nun finde ich Alles in 
der ſchönſten Ordnung.“ 

„Er muß die Zahlungen nachträg— 
lich gebucht haben,“ ſuchte Schlatter 
ſich zu rechtfertigen, während er mit 
der Hand über ſein dünnes, ſemmel— 
blondes Haar ſtrich, „ich wollte Sie 
nur bitten, mir einen anderen Poſten 
zu geben. u 

„Weshalb?“ 

„Herr Braun haßt mich —“ 

„Unſinn! Thun Sie Ihre Schuldig— 
keit, dann kann er Ihnen nichts anha— 
ben, überdies haben Sie im Nothfalle 
an mir einen Rückhalt. Sie müſſen 
bleiben, wo Sie ſind, die Sachlage 
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zn dieſem Punkte darf man mir 
mein eigener Hüter zu 


Ih 


und ein Jarkaftiiches | 


| fallen 


u 
au | 


auf. | 





ich hin meiner | 
weiß nun aud, was | D 
den Sie vordin mir | 

Nervenipitem in Ihätigfeit treten läßt. 


eine abaefartete Sache war,” 
fagte er in feiner derben, treuberzigen 
Weite, „trauen Sie — stäegefiht 
richt ‚ Schlatter tft eine $ 

tSponenten, und wenn di 

erder rben können, dann 

fi a 


Fortjehung folgt 


— — 


Der ſechſte Siunn. 


In der Naturforſchenden Geſell— 
ſchaft zu Freiburg i. B. hielt kürzlich 
Privatdozent Dr. Nagel einer —* 
trag über den ſogenannter ſechſten 
Sinn. Die „Straßburger Poſt“ be 
richtet darüber: Es iſt eine leicht zu 
beobachtende Thatſache, daß viele 
Thiere in ungezwungener Ruhelage 
eine ſolche Stellung einnehmen, daß 
ihre Körperachſe in ganz beſtimmter 
Weiſe 
Der manchen, z. B. den Waſſerkäfern, 
den Medu ufen und anderen iit Dies 
einfache Folge der Maflenveriheilung, 
alfo durd; die Lage des Schiwerpunftes 
bedingt; Ite bleiben auch nad Dem 
Iode in diefer Stellung. Bei anderen 
dagegen lieat die Sache To, dab ihre 
Stellung nur der Thäatiafeit ihrer Be: 
wegunasorgane verbanten. Das be 
fannteite Beiſpiel hierfür bieten 
Fiſche. Keinem normal gebauten Fi— 
ſche fällt es ein, auf der Seite oder 
auf dem Rücken zu ſchwimmen, und 
doch würde die Lage des Schwerpunk— 
tes dies bedingen, wie dies auch der 
todte A zeigt. Auch Dann, wenn 
man die Musktkelthätigkeit 
dadurch, daß man durch das Waſſer, 
in dem der Fiſchſ ich befindet, und da— 
mit durch ihn ſelbſt einen elettriſchen 
Strom leitet, ihn in ſogenannte Gal— 
vanonarkoſe verſetzt, ſinkt er ſofort auf 
die Seite; nach Unterbrechung des 
Stromes ſchwimmt er wieder in ge— 
wohnter Weiſe. Wie vielfach der ganze 
Körper, ſo nehmen auch einzelne Kör— 
pertheile, vor Allem der Kopf, eine zur 
Vertikallinie ganz beſtimmt orientirte 
Richtung ein. Eine Schlange oder eine 
Blindſchleiche, die man in der Hand 
in verſchiedenſter Weiſe bewegt, ſucht 


immer den Kopf horizontal zu halten; 
isponent ſich entfernen 


ein Froſch, den man auf einen Teller 
— natürlich unter einer Glasglocke, 
ſonſt läßt er ſich dies nicht gern ge— 
um ſeine Querachſe hin und 
her bewegt, duckt den Kopf bei der He— 
bung und hebt ihn bei der Senkung; 
ebenſo ſucht eine Taube, welche in 
ähnlicher Weiſe in der Hand um ihre 

Querachſe bewegt wird, die abſolute 
Richtung des Stopfes beizubehalten. 
Dieſe Beiſpiele mögen genügen. Sie 
führen zu dem Schluß, daß es noth— 
wendigerweiſe ein Organ geben muß, 
das auf Abweichungen von der Nor— 
mallage reagirt und reflektoriſch das 


Dieſes Organ iſt neuerdings in dem 
Kabpyrinth enidedt worden. Da3 
Labyrinth ift der Theil des Ohres, in 
welchem der Gebörnern endigt. 
it ein mit Flüfligfeit angefüllter 
Haum, in weichen die Enden desNterns 
hineinragen; fie ftehen in Verbindung 
mit kleinen Steinchen, den fogenann= 
ten Diolithen. Wan bat diefelben 
früher auch als Höriteine bezeichnet 
und angenommen, daß fie die Schall- 
mwahrnehmung veritärfen, ohne ich 
über das „Wie“ recht Klar zu fein. 
Nun läht fich aber leicht einfehen, daß 
diefe Steinchen, welche infolge ihres 


Eine Warnung. 


leicht durch 
als die 


Es 


Es gibt wenige Vorkommniſſe, welche ſo 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden können 
warnenden Zymptome der 


Schwind ſucht, 


und dennoch iſt es ꝛerſtaunlich 
wie viele uſe; ch in r 
heimtückiſchen Weiſe werdet, mo: 
mut fich dteier 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syitent bnen — Wi 
darüber, daß wir uns aut beftiiden. 
Mir glauben, uns eine ae Ertal⸗ 
tung zugezogen zu haben. Daun 
folgt ein Huſften. Dies iſt der An— 


fang. 
Dus Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alfo bei Zeiten nit auf eine War: 
nung hören amd Tojort allen Un: 
griffen auf Die Yuagen einen Halt 
gebieten dDurd den zcitigen @e 
braud) von 


Hale's ‚s Honey— 


Tar 


au denken, 


r flanen 


AND 


Horehound = 


Eine abfolut — — für gunen, 
GFrfältungen und die manmnigfadhen Formen 
von Kungenzkeiden, weidye jühren zur 


Schwindjucht. 


Berlauft von allen Apothetern. 
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Auch eine Kriegserinnerung. 


Jetzt ſind es ſechsunddreißig Jahre, 
das moderne Kriegsſchiff aus Ei 

Stahl ſeine Probe beſtand, vor 

Jahren wurde zum erſien Male die 

eberlegenheit des Panzerſchiffes 

„alien —— dargethan. 

er Rhede oon Hampton 

ing Monroe. 

age in der erſten Märzt 
mehr hölzerne 

Der | Hnion, "welche 

Meerungehcuer lauerten, das die Sid: 

Länder im Krieasbafen von 

ton] ruir t hatten. Es war der „Mer 

rimac,“ ein abgetakelter, aber mit 

Bahnſchienen gepanzerter Kriegs 

pfer, den man für das 

Kriegsſchiff ſeiner Zeit 

am Nachmittag des 8. W 

der fonderbare Kolod vor 

dung des Elizabeth —— 

ſich ſofort auf das 

der; noch ehe e 


auf 


Norfolk 


ins di 
Breitſeite abfeuern = 
Fregatte „Cumberland“ 

loß angerannt und ging 

wurde Linienſchiff J— ongre ß 
angerempelt und die Fregatte „Minne— 
jota“ tampfunfähig gemacht, an— 
deren Kriegsſchiffe ſuchten das 

Der „Merrimac“ von einen 
Maryländer, Commodore Buchanan, 
befehligt und verlor keinen Mann, di 
Vollkugeln prallten an ſeinem anzer 
ab; der Riefe zog ſich zurück, wie de 

Wolf von einer Schafheerde, 
er genug Unheil angerichte 

In der Abenddämmerung des Un— 
glückstages traf ein kleiner Dampfer, 
deſſen Verded faum bier Fuß über dent 
Waſſerſpiegel lag, vor ver Feitung ein. 
Das fonderbare Fahrzeug hatte außer 
dem Nauchfang einen diden, etiva 
zwölf Fuß hoben eifernen TIhurm, der 
von Weiten den Eindrucd machte, als 
od eine Käfefchachtel auf ein Floh ge- 
ftelt Sei. Die Offiziere am Xan- 
dungsplatze ‚welche noch die Schrecken 
des Nachmittags beſprachen, lächelten 
mitleidig, als ſie hörten, daß das un— 
ſcheinlise Ding es mit dem Rieſen 
aufnehmen wolle. Am 
Morgen aber hatten ſie ein königliches 
Schauſpiel. Gegen 10 Uhr erſchien 
der Goliath wieder, und der kleine Da— 
vid eilte ihm entgegen. Die Südlän— 
der lachten, aber zwanzig Minuten 
ſpäter lachten ſie nicht mehr. Die bei— 
den BE verrichteten Wun-= 
der, und Fchl ießlich machte der kleine 
Kerl auch noch einige Rammverſuche. 
Der Koloß wurde tampfunfähig und 
erichten nie wieder auf der Nhede, Das 
moderne Eifenfchiff hatte den Tag ge- 
monnen. Diefer 9. Wlärz 1862 war 
der Wendepuntt im Seefriege. 

V —— man den erſten Monitor 
mit den heutigen Stahlkoloſſen, ſo er 
— man, welche Fortſchritte die 
Schiffsbaukunſt ge macht hat, aber eine 
ſo glänzende Prob d 


Da 5 I‘ 
vr 
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di 

Weite 


vurd 
urde 


* 
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r 
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nachden 


e, wie der Original 
Monitor, hat noch ——* dieſer Sta ihl— 
koloſſe beſtanden. 

(Balt. Correſp.) 
— — 


„Buſitaliſch.“ 


Profeſſor Max Müller 
dem Titel „Auld Lang Syne“ 
benserinnerungen, die vor einiger Zei 
in der Monatsſchrift „Cosſsm opolis“ 


erſchienen ſind, in einem Buch geſam- 
dieſe 


melt und ve 
Erinnerr 
Des Lebenspanoramas, 
Augen vorbeiging. Alle Freunde des 
er Gelehrten in Oxford — en 
dieſe Bruchſtücke aus ſeinen Lebenser— 
fahrungen mit Freuden begrüßen. In. 
ter jeinen mufitalifchen Grinnerungen 
finbet jtich eine ergdglicgedinetdote über 
Senny Kind, die im Haufe des Bis 
che 75 Stanley in Norwih als alt 
war. Gein Sohn, der jpätere De- 
hant Stanley, war zugegen, als \en- 
ny Lind Händels berühmte Hymne 
fang. Gr verließ das Zimmer, tpie 
gemöhnlich, kam aber wieder zurüd, 
als die — zu Ende war, und ſagte 
in ſeiner ſchüchternen Weiſe zur Sän— 
gerin, er habe aus der Entfernung ih— 
vem Gefaı ng zugehört und zum ertten 
Mal in feinem Xeben einen Begriff 


Davon erhalien, mas Die Yeute unter 
De 


röffentlicht. Er nennt 
ingen nur einen kleinen Theil 
das vor ſeinen 


über | 


zwoche 
Kriegsſchifſe 


ein wahres | 


folgenven | 
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Muſik veritehen. Doc nicht ganz zum | ve 


eriten Wal, denn daifelde Gefühl habe 
er einmal in Wien qehabt, als 
Itommler por dem alt des Kai— 
jer3 den Papfenftreih aufführten. 
Das habe ihn ebento erfchüttert, wie 
Xenny Yinds Gefana. Unter den lite- 
rarifchen Erinnerungen befindet fich 
auch eine Unefdote iiber den Kanoni- 
fus Kingsiey, der fich meigerte, dem 
Befehl feines VBifchofs Folge zu leiiten 
und in der Kirche um tegen beten zu 
laffen. „Wir thun das befler in Ume- 
tritt,“ fagte ein Amerifaner zu Kings 
fen. „Ein Geiftlicher in einem Grenz— 
dorf zwiichen zwei Staaten hatte um 
Regen aebetet. Der Regen fam in 
Strömen und burchmweichte den Boden, 
daß im benachbarten Staate die Läm— 
mer zu Grunde gingen. Ein Prozeh 
murde gegen den Geiltlichen ange- 
itrengt, und er ımdb feine Gemeinde 
mußten Buße zahlen für den von den 
Bauern erlittenen Verluft.“ 
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dentſche Buch: „Der Fettungs-Anker“, 45. Aufl. 
250 Seiten mit — le ſen Vi ildern und ner 
Abbendiung über Fran gran the iten und finder» 
loſe Ehen. U tlebrlich ſür junge Leute beiderlei 
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Keine a rg wo ‚wir nicht furiren! 
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zts eung ſowie verlorene Da nneslraft und jede 
ne Krankheit. Alle uniere Trüparationen find den 
ınzen entnommen. Wo andere aufhören zu turis 
ırantıren wır eine Heil Freie Konſultation 

& 51 — —* Uhr Morgens 

nmer; fpredden Sie 
mradis dentihe Apothete, 

. Ede Bet Court, Chicaao. 10ituj 


Dr. Karl Puſchec 


Homödopathiſcher Atzt. 


1 
HB Beh andett aliefttaufheiten und beionders 
ſchwicrigen m allerbefiem Grfolge, E prebituns 
ölliıp.M.,auber Sonnz u. Feiers 
ge bis! Uhr‘ Abends. Ausfunitirei. Krans 
t ven prompt beiorat. Telephon, Kord 190, 
soLa Salle Ave., Edebak, Alle Rordjeite Gars, 


Zi AN 


— Optiſtus, E. ADAMS STR. 


Un terſuchung von Augen und Anpaffın 
lle Maängel der Sehfraft. Konjulti 
ich Eurer Augen. 


_BOR SCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Polt-Dffice. 


vor. J. KUEHN, 


(früher Aififtenz- Arzt iu Berlin). 


| Speztal-Arzt für Saut: und Beihlechts:frand 


heiten. CStrifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State $tr., Room 29 — Spregftundems 
12, 1-5, 6-7; Sonıtags I—11. 200bbi 


Keine Kur | 
Steine Zahlung, Dr. KEAN 
Spezialist. 


Stablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 


99 E Randolph Str. 
Deutiher Optilten 


Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 
Kodald, Gameras u, rhotoaranb. Material 


Chicago. 





Bafement. 
10 Duart galvanifirte Wafler-Eimer . . - 
T. 3 große galvanifirte NER X8 
Große Garpet:Klopfer . . ... 
Bancy gläjerne Ealz: und Pieffer- 
Vüchfen, plattirter Dedel, das Paar . 
Bancn oläferne Zabnftocher- Halter, das 


Bancy gläferne Nutter-Dofen oder —X 
Bowlen mit Dedel 


Zweiter Floor. 
Kleider. 


— 
7 

252 
* 

.»C 
2* 


Ic 


dc 


Schwarze und meike Drill Arbeit$-Hemden für 
Männer, mit Yole, regulärer 25 c 
Runner 39e » 
einwollene blaue Melton-Hojen für 2* 
Männer, werth 3200 1.25 
Fancy Schwarze Morited und blaue Che: 
db N 
Ag shoien für Männer, werth 89€ 
Groceries. 
Lutz & Co.'s beſtes böhmiſches Roggen- 


— 3.39 


42c 


=. 6. 


se chl, 


9 Yutter, das Pd. 

Compound Xard, 
Dutend . .» 
Rüde . 


=Ue | 


. 





Pen 
6. Mär;. 


Spezialitäten. 
Um 8.30 Borm. auf dem Seiten Floor⸗ zn 
tent-Tip Knopfichube für Damen, Ev } 
ie Größen 


sn Moden, 


m 


Dritten Floor—2V 


1 
127 


Im S. 30 Norm. auf dem 
Stücke ſchwerer Schürzen-Gingham, 
all, Sacden, die Yard für 


Um 8.30 Vorm. auf dem 
Büchſen High Gloß Enamiel 
Farben, die beſte Sorte, werth 
UWe die Büchſe, Die Vuchſ⸗ für 


Um 9.30 Tor in. 
Scrge-Slip 5 
Gr 


Vierten Floor—2U) 
Beint, in allen 


auf dem Zweiten Diem 


ben 4 
rm. anf Floor— 
Grobe Bündchen Veilchen ic 
das Bündchen 
Um 9.30 RVorm. auf dein Dritten Yloor—100 
Dutzend ercale Damen, in 
n Farben, mi ei Meiben von fanch 


hübſch t, ertra weit, in alten 


ST 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


mn 


Do hr jeden gewünfchten Kredit habt. 


Unsere Bedingungen: 


$25 werth Waaren $2.50 Anzahlung und 82.00 per 
850 werth Waaren $5.00 Anzahlung nnd $4.00 per 2 
$100 werth Waaren $10.00 Anzahlung uud 86.00 per 


Monat. 
Nonat. 
Monat. 


Um das große Publikum zu befriedigen, halten wir 
Abends bis 9 Uhr offen. 


Gaſoline-Oefen 
Chiffoniers mit fünf 
Schubladen 83.59 


83. 69 


— — 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eiidoit-Cde La Salle und Madilon Str 
Kapital 500,000 
Veberihuf; . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, WPräfident. 
OSCAR G FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, £aifirer. 


Allgemeines Banf : Geihäjit. 


Konto mit Firmen und PBrivats 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
a verl eihen. 


ndj 


&A. Holinrger, Eugene Hildebrand 


Schweizer Komüil. Redtsanmalt. 


A. Holinger & Co., 


friiher Engers, Cook & Holi..ger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfie Mortgaaes 


Berfauf an Hand. 25ip, jadd,öm 





der Reiſeve 


in beliebigen Beträgen ſtets zum 


Seſitz titel (Abſtracte) auf dasGewiſſen hafteſte geprüuft 


Beſte Bauſtellen 
dentlich bılliaen Preiien au verfaufen. 


N.H. Blumenthal & 60. 


(&tablirt 187 


172 WASHINGTON STR. —* 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
Berlei: 


GELD in beliebigen Summen auf 
ben... 


Shicagoer Brundeigenthum 
su günftigen Vedinqungen. 


12felj 
@rite Hnpothefen zu verfaufen. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verfaufen. 


— — — 


ENIL SCHONLAU, 


Nordweit:@de 
Madiſon und € 6 anal Str, 


Billige Fahrpreiſe | 


von und nad 


FBuropa. 
.. Tidets .. 


zu fpezicellen Raten nad 
New Orleans Boston Montreal 
« Viekshurg New York. Portland 
- Greenville Philadelphia Quebec 
- Memphis Baltimore 
E LittleRock Washington Seattle 
Ost. Lonis Pittsurg Los Angeles 


in Weit Pullmann zu außerors | 











Minneapolis St.Panl Kansas City Denver | 


Salt Lake City Orden Butte Helend 
Ticket-Office: 


2 Rordwen. Ecke Madiſon und Canal 5tr. 


Ofſen Mends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


EMIL SOQMHONLAU. 


didola, bw 


05 
Rad, mi 
und 55.00 per Monat. di 


ı erlauben wir Jeden, 
| Anzeige ausichneidet, an allen 


Billige: 


San Francisco 


81.73 ) Bicgeles! Bicyeles! Bicgcles! 


Rir verfauien Eu ein reg. 
Zwe ‚rad, ein hochfeines 
85.00 Anzahlung 


— — —— 


—— ES 


nach der 


Pr Heimath 


mit folgenden 


——ni EREN : 


Ab New Dorf. 


Angufta Victoria 
Saifer Wilhelm der Große 


26. 
28. 
Mat beginnen die Somimerpreife, 
ſichert Euch Plätze rechtzeitig, da 
hr ſtark iſt. Die Abfahrt von Chicago 
J— vorher mit Ex— 
Umſte Meine Paſſagiere wer— 
A min New Vork bei Ankunft 
nd für Geräd wird bins 
Für angenehmen NRetieanjchluß 
mpfer gut geforgt. Die Gepädvers 
fa meiner PBaflagiere von den 
ter Leitung meineräinges 
olgende Xinien mit Schnells 
n: Norddeuticher Lloyd, Hamburs 
Händiiche Yinte, Ned Star und Ameris 
jowie diverfe engliihe Yinien. 
Wendet Euch direlt an 


K.W. Kempf, 


General-Agent, 
84 \.a Salle Str. 


Eonntag® ofien von 9 bis 12 Uhr. 


Fürf Bi 
Mit dem 1. 


salb belegt nud 
r!eh 


folgt für 
z’me 

Misdenm 

ipfang genom 

ut geiorgt 

wird für jeden Da 


dria 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave.. 


+ Blod weitlid von salfted Strafe, 
Tel. South 382. 


Möbel, 


| rend 


Teppiche, Defen, — | 


 Einridtungen und Stein: 
 gutwaaren, Lampen und 


Gijenwaaren. 
Mir führen nur jolide 


 hafte Daaren von feiniter Ar- | 
Geſchmack und berech- | 


beit und 
nen allerniedrigite Preise. 


Mährend des MärzT 
der 


Einfäufen En Nabatt. wo 


Fahrt 
Deutſchland. 


Vorzugliche Bedingungen. 
Meier Land und Meer in ca. 9 Eagen!! 


Mit meinen zweimal möceutlihen Erkurfionen bes 
tommt man itet3 angenehme deutiche Reiſegeſellſchaft. 


Wer billige Bafiageiheine 
zu kaufen beabfichtigt, folte nicht derfehlen. bei mir 


borzuiprecen. 
R. J. TROLDAHL, 
Agent für alle Dampferlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Dfien bis 7 Uhr Ubends und Sonntags biä 1 Uhr. 


danere | 


erfaufs 
dieje 
| erführt man, daß 


— 


(Bür die „Ubendpof®.) 
Neues aus Natur: und Seiltunde. 


Kulturanfän.e. 


Die berühmten Ausgrabungen des 
deutjchen Alterthumsforſchers Schlie— 
mann in Griechenland und Kleinaſien 
lieferten den Beweis, daß ſchon lange 
vor den ſogenannten homeriſchen Zei— 
ten dieſe Gegenden der Sitz einer glän- 
zenden Kultur waren, die ihren Höhe 
punft um das Jahr fünfzeh —— 
vor Chriſti, alſo noch fünf Jahrhun— 
derte vor Homer, erreicht hatte. Spä— 
tere Forſchungen in Griechenland und 
namentlich auf den Inſeln des äge— 
iſchen Meeres haben die überraſchende 
Thatſache enthüllt, daß dieſe Stufe 
höchſter Entwickelung ſozuſagen im 
Sprung erreicht wurde. Die erſten 
Anfänge derſelben ze igen ſich um das 
Jahr zweitauſend v. Chr. Was un— 
mittelbar vor dieſer Zeit laq, war eine 
Epoche auffallend niedriaer Kultur, 
deren Weberbleidfel fih an Schönheit 
und Sunjtvollendung mit derjenigen 
der fogenannten mpfenischen Epoche 
nicht entfernt mejjen fonnen. 
vor etwa dreitaufend vd. Ehr. zurüdreis 
chenden Entdelungen aus rıny: 
fenifchen Kultur laſſen als 
einen Zuftand erkennen, 


Der bo 
dieſelbe 
der ſich 


Die aus Stein angefertigten Bildſäu— 


len waren mißgeformt und unbollſtän— 


* 
4 
| 
| 
| 


dia; das Töpferwerf war 
anfcheinend ohne die noch 
Töpferfcheibe —A igt. Die Verzie— 
rungen beſchränken ſich auf gerade Li 
nien und Spiralen; Abbildun igen aus 
der Thierwelt fehlen gänz lich. Weder 
Schwerter noch Gold ſind bis ge— 
funden worden. Sogar das heutzu— 
tage nur unter den 
Süd-Inſulanern gekannte Tätowiren 
war unter den Vätern der uns gegen— 
wärtig (im Uebermaß) 
griechiſchen Kultur gebräuchlich. 
Räthſel iſt, wie und wodurch ſich dieſer 
beiſpiellos raſche Umſchwung vollzog! 


und 
unbekannte 


a 


( 
— 
grob 


Ein kometenreiches Jahr. 
Zahl der neuen Ko— 
er zubo nie geſehenen Kor 
das Jah 

wird, läßt ſich natürlich auch nicht an— 
nähernd vorherſagen. Jedenfalls 
der Vorrath an dieſen im Raum ſich 
bewegenden Weltkörpern ſo groß, daß 
Tauſende und Millionen von ihnen 
uns in einer einzi gen Nacht zu Gefichte 
gelangen fönnte »pler be= 
merfte: „Es 
mehr Kometen, als 
Diejenigen Kometer c 
irgend welche Vorgänge un 
nenſyſtem einverleibt wurden 
gegen wärtie in geſchl 
planet die Sonne bewegen, 
laſſen ſich bequem zählen. Sbuͤher 
Kometen, die ihren Umlauf um 
Sonne in verſchiedenen geilt räumen — 
bon wenigen Jahren (wie der Enckiſche 
Komet) bis zu fünfzigtauſend Jahren 
(wie ein vor fünfzehn Jahren entdeck— 
ter Komet) — nahezu regelmäßig voll— 
enden, kennt man bis jetzt nur einige 
hundert, und von dieſen ſind es nur 
verhältnißmäßig wenige, deren Er— 
ſcheinen mehr als einmal in die kurze 
Dauer eines Menſchenlebens fällt. 
Aus legterer Klafie werden im laufen 
den Jahr volle neun mehr oder minder 
leicht fichthar werden. Es ſind nach— 
einander in der Reihe ihres Erſchei— 
nens die Kometen: Winnecke; Encke; 
ein von Barnard im Jahr 1892 ent— 
deckter Komet, der in etwa ſechs Jah— 
ren die Sonne umläuft; und mehrere 
andere zum Theil ſchwer zu beobach— 
tende neuere Kometen von noch nicht 
genau beſtimmter Umlaufszeit. — Die 
durchſchnittliche Anzahl der in jedem 
Augenblick in unſerem Sonnenſyſtem 
vorhandenen Kometen läßt ſich unge— 
fähr berechnen: ſie beträgt nahezu 
ſechſtauſend, und unter dieſen ſtürzt 
der Wahrſcheinlichkeitsre chnung nach 
alle zweiundſiebzig Jahre einmal einer 
in die Sonne hinein!. 


meten, 


hr A 
Schon Li 


si 


RR er a 
he im Bzean! 


ſerem Son 
und ſich 
oſſenen B 


— 
w 


Die 
Die 


Zur Frage 
Die 


—⸗ 


der Geſchlechtsbeſtimmung. 


neueſte Theorie über die Ur— 
ſachen, die zur Beſtimmung des Ge— 
ſchlechtes beitragen, iſt diejenige eines 
deutſchen Arztes, der dieſelbe in einer 
Schrift: „Das Wachsthum des Men— 
—53* veröffentlicht hat. Er ſpricht 
ſich im Weſentlichen dahin aus, daß 
der pe nde Straftzuftand der 
Mutter die®edurt weiblicher Abtömme 
linge begünftigt ‚ während eine weniger 
träft tige Mutter mehr Anaben zur 
Melt bringe. Einen Beweis für diefe 
Anſicht ſieht er u. A. in der Erfahrung, 
daß einerſeits j junge zum erſten Mal 
gebärende Frauen in dem noch weniger 
entwickelten Alter von ſiebzehn bis 
neunzehn Jahren verhältnißmäßig 
viel Knaben zu liefern pflegen, wäh— 
Frauen in dem reiferen und voll— 
kräftigeren Alter von zwanzig bis ein— 
undzwanzig Jahren mehrMädchen zur 
Welt bringen, jedoch in dem Maße 
ihres zunehmenden Alters und abneh 
menden Kraft wieder weniger Mäd— 


ı chen und mehr Knaben. 


| 
| 
I 
| 
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Allerl 

Zwei Pariſer Phyſikern iſt es zum 
erſten Mal gelungen, mittels einer An— 
zahl kleiner Ballons, die in ihrem In 
nern mit ſelbſtregiſtrirenden Appara 
ten verſehen waren, die höchſten Höhen 
und die niedrigſten Temperaturen, 
durch welche die Ballons hindurchge— 
kommen waren, zu meſſen. Vorläufig 

die ununterbrochen 
Barometer- und Thermometeraufzeich 
nungen, die durch dieſe kleinen Ballons 
erlangt worden ſind, bis zu einer Höhe 
von 49,000 Fuß über der Erde reichen. 
Eine vor vier Jahren mit Hülfe grö— 
ßerer Ballons zu Berlin ausgeführte 
Aufſteigung war bis zu 60,000 Fuß 
Höhe gelangt und hatte dort auf photo— 
graphiſchem age eine Iemperatur 
bon 90 Grad F. unter Null ermittelt. 
In europaiſchen Ländern ſoll ſeit ei 
nigen Jahren eine auffallende Zu— 
nahme der Todesfäälle an krebsartigen 
Krankheiten (Cancer) beobachtet wor 
den ſein. Nach ſtatiſtiſchen Ausweiſen 
—— in England alljährlich auf 
2,000 Todesfälle 2700, oder auf je 
beeiunbzwanzig einer, dem Cancer aus 


en:, hip 
Die bis 


von 
dem der Barbarei wenig unterscheidet. 


Million 


Tndianern und ! 


beherrichenden | 
Das | 


ometen, d. D. | 
r die | 
t 1898 zu verzeichnen haben | 





tt | 


Welträumen ! 
| ) 


Die durch | 


— | 





— 


"gefästiehen, Zu Paris war das ver 
hältniß noch ſchlimmer, da dort je ein 
Cancer-Sterbefall auf nur 20 Sterbe— 
fälle kam. Von den anderen Län— 
dern fehlen bis jetzt genauere ſtatiſti— 
ſche Angaben. 

Die Aſtronomen widmen ſich in 
neueſter Zeit mit großem Eifer der Be— 
ans der GSternparallaren, d. h. 
der genauen Meffung der kleinen Ver— 
ſchiebungen, die ein Stern am Firma— 
ment in Folge des Wechſels unſeres ei— 
genen Standpunktes, von dem aus wir 
ihn fehen, zu erleiden ſcheint. Soeben 
iſt es gelungen, die Parallaxe des hell— 
ſten Sternes am Himel, des Sirius, 
mit einer Genauigkeit zu meſſen, in 
welcher der mögliche Jerthum nur noch 
den hundertſten Theil einer Bogenſe— 
kunde oder — da die Parallaxe ſelbſt 
auf etwas über den dritten Theil einer 
Bogenſekunde beſtimmt iſt — nur noch 
dreihundertſten Theil des wirk— 
lichen Werthes betragen kann. Bedenkt 
man, da B Dis 3 wer niger als ein Million— 
tel Thei Kreisumfanges iſt, ſo er— 
— man He die fchon jebt erreichte 

I 


den 


Genauig zit der Inſirumente. Es 
wird fich jet durch nähere Berechnun 
zeigen, welcher perdefferte Werth ver 
Siriusentfernung der neugefundenen 
arallare entfpricht. Bisher galt der 
Sirius als etwa eine Million mal | 
weit bon uns entfernt, als die — ne 
bon uns tit, d. h. er galt al@ etwa e 
Millionen Dteilen bon uns 
entfernt. Welche Wichtigkeit die 2 
naue Orforfchung der Parallaren ın 
Reit für unfere VBorftelluna 
über Größe und Bau.des Weltall er- 
langt haben, wurde in diefenWtitthei- 
lungen unlängſt erwähnt. 
Deutſchland wird es in Koſtenauf— 
wand für die große Pariſer Ausſtel— 
lung im Er 10 O allen anderen Wa= 
tionen mer ortbun. Als unlänalt 
im briti — ** — dieRegierung 
ankündigte, daß ſie zur Vertretung 
Großbritanniens auf dieſer Ausſtel— 
lung eine Summe von nahezu dvierhun— 
derttauſend Dollars verlangen werde, 
berief ie Tich darauf, dab die Ber, 
Staaten etwa ebenfo viel, andere Na— 
tionen im Verhältniß, Deutichland 
fünf Millionen Mark, d. h. 
!&mal fo viel alst Großbritan- 
+ 


5 
Y= nr (Yo 
als die Ser. aaten aufs 


a 1pStpr 
eueſter 


verden. 

in neus Heilverfahren iſt erfunden 
worden, das eine franzöſiſche medizi— 
iſche Zeitſchrift mit genauen fachmän— 
unter dem —— 
RAR, Als bere 
werden angege 

u 123 de eftigen Kopfwehs 
Auflegen eines Hun— 
Befeitigung eines 
in der Schulter 
einer Krähe auf die 
Letztere Wirkung er— 
ch ſelbſt. Einem 
Geſundheit durch 
achte Erleichte— 


raaben 
it: 
Srfol ben: 
ſchwinden 
e) durch 
bie Stirn; 
n Schmer zes 


ifle gen 
teilte 


ic ran 


quäle 
durch. 


ein Arzt an fir 
Geiſtlichen, deſſen ( 
Malaria ruinirt war, br 
rung — 
Katze, durch deren Nähe der Kranke in 
Itetigen Schweiß verfeht murdel — 
Alles dies mag abenteuerlich Tcheinen, 
bemerkt die geitfchrift, aber wer fann 
jagen, daß es ohne Grundlage ift? 


L. 


— — — 


Ontel Sam rüſtet. 


Onkel Sam ſchmirt mit Macht 
ſeine „Kriegsſtiebel“ und putzt ſeinen 
Säbel mit einer Emſigkeit, daß Ei 
nem das Herz im Xeibe 
Sn den Lotalfpalten der New Morter 
Staatözeitung wird darüber folgen: 
des berichtet: „Unfere Broofigner Na= 
vy Yard ift der wahrhaftige | 
haufen, jo wimmelt es 
den verſchiedenſten Kriegs 
um, die jetzt Hals über Kopf fertig 
geſtellt werden müſſen, um dem Spa— 
nier zu zeigen, was eine Harke iſt — 
das heißt, 
hen ſollte. In den Maſchinen- und 
anderen Werkſtätten des Schiffsbau— 


ſchiffen her— 


hofes, ſowie an den drei im Cob Dock 


lie gend den Schiffen „Dolphin“, „Chi— 
cago“ und „Atlanta“ 
ſende von Hammerſchlägen auf Me— 
tallplatten eiſernen Schiffsrippen 
und Holz, während Schreiner, An— 
ſtreicher und andere Handwerker um 
die Wette thätig ſind, einander zu 
überflügeln. 
An und 


—8 


in dem Depeſchenboot 
Dolphin ging es geſtern am laute— 
ſten und emſigſten zu. Ueber 100 Ma— 
ſchiniſten waren an ihm thätig und ki- 
ne Unzahl von Anſtreich ern 
ſich, 
legen und gleichzeitig ſeine ganzen 
inneren Räumlichkeiten zu renoviren. 
Die für ihn beſtimmten Schnellfeuer— 
geſchütze lagen am Werft, fertig zum 
Armiren des Fahrzeuges. 

Nach den von Waſhington erhalte— 
nen Befehlen muß der „Dolphin” bis 
um 24. d. M. dieſtbereit ſein. 

Die Kreuzer „Chicago“ 
lanta“, welche ſeit vielen Monaten 
unthätig und ſaſt unangerührt in der 
Naby Hard lagen, boten geſtern ein 
Bild F Ihätigfeit, und zahlreiche 
Arber 
die ufnat hme ihrer Mafchinerie her= 
zurichten. 


Hunderte von Leuten hantirten an 
den | 


wie 
welche Muni— 


den kleineren Fahrzeugen, 
Frachtbargen uͤ. f. w., 
tion, Proviant und jontiige‘ 
bedürfnilfe luden und verluden, 
entweder nach League Island, Key 
Weſt oder anderswohin verſandt zu 
werden. Nachdem z. B. der Regie— 
Anse fchkepper „Narkeeta“ ſchon um 
6 Uhr Morgens eine Abtheilung von 
O0 Mann Seeleuten und Marine— 
Soldaten nach dem Pennſylvania— 
Bahnhof gebracht hatte, ſchleppte er 
eine mit Granaten und vielen Ton— 
nen Pulver beladene Barge dahin. 
Dieſe Munition, wie auch die 50 
Mann, welche durch weitere 100 
Nann aus der Boſtoner Navy Yard 
ergänzt wurden, ſind für die beiden 
Panzerſchiffe, den Widder „Katah— 
din“ und das Thurmſchiff „Mian— 
tonomoh“ beſtimmt. Beide liegen 
dienstbereit in der League Island Na— 
vn Yard bei Philadelphia, und das 
MWidderfhiff „Kathadin“ hat Segel 


er waren angeftelit, um fie für | 


| fein 
| $tr 
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x NEURALGIA und aehnliche Teiden ? * 
it grossei Erfolg dor unter den atrengen —— 
DEUTSCHEN GESETZENS RN 
* praeparirte, beruchnte, d * 


DR. RICHTER’S 


| „ANKER? 2 
PAIN EXPELLER® 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


Nurechtmit Scehutzmarlre ‚Anlter.’ 
BF, Ad. Richter & o., 215 Pearl st.. New York. 


3i GOLD zx.. MEDAlLLEN, 
13 Filialbaeuser,. Eigene Glashuetten, 
25 &50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 xRabaih Anz. ; 

zum Schaack & Sons. 138—140 Yafe 

St.; Robert Stevenson& Co. 92 Yale 


* —A X Sig 
OR Dragpisten d- ; 


DR. RICHTER'S" 
„ANKER” STOMAKAL vorzüglich 
egen Kolik und Mag enboschwerden, 
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user Aihland Ave. 
und Baulina Str. 


Spiele Bargains für Mittwod), 16. 


-Micrter Floor. 
nur 730 
. Sie 
ür Fe 
.. 106 


Groeery-Dept. 


nehl, 6 Pfund 


Hausausſtattungs —* 
Vierter Floor. 


4 Yır 
ern — 


Dept. 


2% 


— — 


Sladwaaren: 


Gelbe 


Dept. 


tücher 


—— * 
Aufgabe 


yeifere Auswahl, niedrigere Pretie 
naungen, als je in Chicago dag 


Kontos 

geöffnet. 
Kauft ſo billig 

fZeit, als? 


Baar. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


CHISE: 


J. 8. LOWITZ, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourihouje, 


Mejite and 
Zwiſchendeck 


nach und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Lurenburg ꝛe. 
Geloſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbants Vrozent Zinſen. 


Anfertigung von Urkunden fur deutſche Gerichte 
und Behörden in Vormundfnftse, Militärs 
und Redhtsiadhen. Ausfunjt aratig erteilt. 


LOWITZ, Sonjulent. 


BER Crbichaftent veutiet und 
ta 


Beulfches Konfular- 


und Dedhtsburcan. 


89 Ciark Str. 


Sfficeftunden bis 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Borm, 


Bar Fixtures, 

rain Boa rds 
fomıe Zinn, int, Die Br Nuvfer und 
allen Hüchen und pltott WGeräthen, 
Glas, Holz, Nermor, Beruien tu. ſ. w. 
n Apoth zu 25613. 1°Ffd. Bor. 


o£ f a. 


11‘ Yo Radifon St., aimmer 


Verkar ralt 


DU hiligen Vahſageſcheiue | 


| bitten wir auf die 


u Deutſchlaud. 

Erbſchaften ſchnell und billig kollektirt 
dungen » ch allen x An frei i 
Wechſel, Re ifepäfle, I 


J. wM. ESCHEN BURG, 
Nr. 163 Randolph Str., Wietro ın 
ER Spuntags viren 10—12 Uhr. 


s Hausd.— 


— 


Schufuerein Der gaushellhet « 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwiliiger, 566N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 

1u29, 1ia, dibofa 


Branch 
Offices: 


PATENTE entwickelt, techniſche 


nunyen ausgefüget. Prompt ichneil, reeit. 


to ttler, A 
MELTZ-R & CO. Ben 
SUITE 83, MoVicKERS THEATER. 16013 


beforgt, Erfindungen 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 
541.00. Chicago nad) 543.50 Zeutichland 


Deutihland. nad) Chicago. 
c. F. WENHAM, 14j1j 
Tel: Dain 4288, 


156 A Glarf Sir, 


darin jieht, de 


E; BEZEE LER 


FURNITURE E BCanBerLg,? 


| Anbiana 
Indiana 
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tch, 
Nr wu 
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227 und 
229 
Wahash A 


3250. Jehlen. 


.82.50 


.82.75 


ZUMp Ss; 
Virginia Yump . .883. 00 
No. 2 harte C deſtnuttoh len ... 535.00 
(Größe einer en iuß.) 
Sendet Aufträge an 


E, PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Schiller Building, 
120tbw 103 E. Rando.ph Str. 
Wille Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


. | nee. 


Straus & Schram, 


136 und 1 138 W. Madison Str, 


Mir führen ein vollftändiges Vager von 
Möbeln, Teppidien, Ocfen und 
aushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 31 per Woche 


oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Beiud wird Euch über: 


| zeugen, daß unjere reije jo niedrig als die 


niedrigjten jind. 19jddjlj 


— — ——— — — —— 


NoRTH WESTERN 


+. Brauerei... 
Feinſtes 
Lager-und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Bett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 und !96 FIFTH Be 


Bein Einkauf von Fe sn ı außerh: lb unieres Hufe 
tfe C. E. & Co. * achten welche 
die von uns kommenden Säackchen tragen. do ow 


Eldredge ''B’ 


325 
ya Matdine..922.I0 
Premier 


an 
Häh:Maidine „518.09 
Alle Apparate. Garautie 5 

Ir Frei e Inſtrutti — in 
ohnung libliij 


Gleason & Schaft, 
275 
Weabash — 


a : 231 W. Madison S$t. 
Möbel, Teppiche, Deicu und Saushaltungss 
gegenftände zu den billiniten Baar: Preife auf 
Kredit. $ Anzahlung und 81 ver Woche, kaufen $50 
werth Waaren. Keine GErtrafoiten für Ausftellung 
ber 'Bavıere. Imzlj 


Freies Auskunfts-Burean, 


Eöhne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen alles 
Art prompt uhren 


92 Sa Sale Str., Zimmer 4. um 


Beiet die Gonntagsbellage der 


Abendpost. 





